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Vor kurzen ging ein Bild um die 

Welt, das in Astronomie-Kreisen 

großes Entzücken hervorrief: das ers-

te Foto eines Schwarzen Loches. 

Schwarze Löcher – wir erinnern uns 

an die Lektüre von Einsteins Relativi-

tätstheorie – besitzen so viel Masse, 

dass sie jedwede Materie und sogar 

Licht einsaugen und nicht wieder her-

geben. Lange mussten Radioastrono-

men rund um den Globus ihre Anten-

nen auf die Galaxie Messier 87 richten 

und die äußerst schwachen Signale 

empfangen. Schließlich ist das 6,6 Mil-

liarden Sonnenmassen schwere 

Monster 55 Millionen Lichtjahre ent-

f e r n t  i m 

Mittelpunkt 

des Virgo-

Galaxiehau-

fens. 

M ö g l i c h 

war das Er-

gebnis nur, 

weil die Sig-

nale mehre-

rer Radio-Teleskope zusammenge-

rechnet wurden und so nahezu eine 

Antenne vom Durchmesser unseres 

Planeten simulierten. In höchst auf-

wendigen mathematischen Verfahren 

hatte man die Daten der Einzelanten-

nen – in der Summe mehrere Peta-

byte, die zunächst lokal auf Festplat-

ten gespeichert worden waren, – für 

die Berechnung des Ergebnisses her-

angezogen und war dann selbst über-

rascht, wie genau das errechnete Bild 

den Erwartungen entsprach. Das Ver-

fahren dahinter nennt man Fourier-

transformation. Der Winkel der Auf-

nahme betrug lediglich 20 Mikro-Bo-

gensekunden, genug um z.B. die hier 

in Deutschland liegende MIBA von 

Amerika aus zu lesen. 

Eine große wissenschaftliche Leis-

tung also, bei der man sich lediglich 

fragt, wieso dieses Foto das erste 

seiner Art gewesen sein soll. Hätte 

man nicht auch ein Schwarzes Loch 

knipsen können, das näher liegt? Es 

gibt schließlich auch in unserer Um-

gebung mysteriöse Verknotungen 

der Raumzeit, die Materie aufsaugen 

und nicht wieder hergeben. 

Nehmen wir zum Beispiel die Re-

daktionsräume der MIBA. Hier muss 

es irgendwo etwas geben, das zu-

mindest Kunststoff unwiederbring-

lich verschwinden lässt.

Bevorzugte Opfer dieses „Etwas“ 

sind Zurüstteile. Diese winzigen Tei-

le haben nahezu keine Masse. Das 

aber bedeutet, dass sie bei einer ge-

gebenen Kraft F – wenn der Zapfen 

des Teils nicht in das vorgesehene 

Loch passt, muss man leider etwas 

fester drücken – sehr leicht Lichtge-

schwindigkeit erreichen. Quasi als 

Echo dieses relativistischen Effekts 

hört man nur noch das fiese Klicken 

der Pinzettenschnäbel, wenn sie leer 

aufeinanderprallen. Dann aber ist 

das Teilchen längst im Schwarzen 

Redaktionsloch versunken. Leider 

gibt es davon bislang kein Foto; es 

würde uns beim Suchen sehr helfen.

Alternativ könnten auch die Her-

steller der Modelle ein paar Zurüst-

teile mehr beilegen, sodass man bei 

schlechter Passung von Loch und 

Zapfen ein wenig Reserve hat, aber 

das wäre ja geradezu langweilig – 

meint                     Ihr Martin Knaden
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Weilerswist liegt im Kreis Euskirchen an der Eifelbahn 

Köln–Euskirchen–Gerolstein–Trier. Das Empfangsgebäu-

de steht heute unter Denkmalschutz – Grund genug für 

den Modellbahnclub Weilerswist, dem Bahnhof noch ein 

weiteres Denkmal in H0 zu widmen. Bruno Kaiser hat 

die Anlage porträtiert. Foto: Bruno Kaiser

Zur Bildleiste unten: Märklin hat den 57-t-Kranwagen von 

Ardelt ausgeliefert. Martin Knaden war von der Modell-

ausführung fasziniert und hat gleich mal eine Brücke ein-

geschwenkt. Der TEE „Erasmus“ kam in zwei Packungen 

von Roco. Wir berichten über das Original, blicken hinter 

die Kulissen der Modellentstehung und zeigen den form-

neuen ARDmh 105. Heiko Herholz stellt die neue LZV200 

von Lenz vor. Fotos: MK, Heiko Herholz
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Die 
Spezialisten

Eine Modellbahn stellt einen hohen Wert dar. Nicht nur im ideellen 

Sinne des Besitzers, sondern auch in absoluten Zahlen. Diesen Wert 

gilt es zu erhalten, sodass neben dem Bau einer Anlage und der An-

schaffung von Fahrzeugen auch Wartung und Pflege auf die Dauer 

eine bedeutende Rolle spielen. Unsere versierten Autoren haben für 

die aktuelle Ausgabe von MIBA-Spezial tief in ihrem Wissensschatz 

gegraben und die besten Tipps und Tricks zum Umgang mit der diffi-

zilen Materie zusammengetragen. Das betrifft neben der Pflege und 

Wartung von Fahrzeugen auch die eine oder andere Verbesserung, 

aber auch der Bau/Umbau einer älteren Anlage wird anschaulich 

beschrieben. Ein ideales Heft also nicht nur für alte Hasen, sondern 

gerade auch für den Modellbahn-Nachwuchs!

108 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung,  

über 200 Abbildungen 

Best.-Nr. 12012019 | € 12,–

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 

MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 

E-Mail bestellung@vgbahn.de, www.miba.de
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Wo immer 

schwere 

Lasten zu bewälti-

gen waren, mussten 

bei der Bahn Kran-

wagen ran – nicht 

nur zum Wiederauf-

bau von kriegsbe-

schädigten Brücken. 

Martin Knaden 

beschreibt speziell 

die Bauart 058 von 

1949. Foto: Hollna-

gel, Archiv Michael 

Meinhold

Auf der IMA Köln 2018 stellten die Mitglieder des rührigen 

MEC Weilerswist ihre große H0-Segmentanlage aus. Bruno 

Kaiser und Dirk Kuhlmann haben sich dort umgesehen und berichten 

auch vom Geschehen im Verein, der in diesem Jahr sein 30-jähriges 

Bestehen feiern kann. Foto: Bruno Kaiser
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Im Ruhrgebiet und in Mittelfranken sind die x-Wagen der 

Inbegriff einer S-Bahn. Zwischen 1981 und 1998 in Serie 

gebaut, stehen die Fahrzeuge teils noch heute im Einsatz. Doch durch 

die Beschaffung neuer Triebwagen sinkt ihr Stern. Gideon Grimmel 

stellt Vorbild und Modell vor. Foto: gg

44
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Während des Spur-1-Treffens in Maarn (Niederlande) präsentierte Michiel Stolp ein 

neues Diorama. Diesmal hat sich der Erbauer einem bisher nur selten inszenierten 

Thema gewidmet: den Bahnanlagen der frühen Deutschen Bundesbahn mit Stellwerk, Lok-

schuppen und Brücke inmitten des Häusermeers einer Großstadt. Foto: Gerard Tombroek

Ländliche Themen liegen 

dem MIBA-Autor Thomas 

Mauer einfach. Diesmal hat er sich 

mit den einst in fast jedem Dorf als 

Fisch- oder Löschteiche vorhande-

nen Kleingewässern beschäftigt 

und zeigt, wie sich ein solcher 

Blickfang umsetzen lässt … 

Foto: Thomas Mauer

50

58

Auf der Messe Faszination 

Modellbau in Sinsheim 2018 

führte Ulrich Reiff seine äußerst 

lebendige Märklin-Anlage vor, die 

von vielen Besuchern begeistert 

bestaunt wurde. Die Streckenfüh-

rung der Eckanlage bietet lange 

und vor allem sichtbare Fahrstreck- 

en vor einem Hintergrund, der der 

Anlage sehr viel Weite gibt.  

Foto: gp

64



Zeitreise durch die Pfalz

Die gegenübergestellten Aufnahmen zeigen jedoch nicht nur Eisenbahnen, 
sondern verdeutlichen auch den Strukturwandel der Wirtschaft mit seinen 
Auswirkungen auf die Landschaft und den Städtebau. Für diese Ausgabe der 
Reihe Schienenwege gestern und heute haben wir uns explizit auf die Pfalz 
beschränkt, die nach Gründung der Bundesrepublik Deutschland im Bundes-
land Rheinland-Pfalz aufgegangen ist. Die Pfalz gehörte zur Zeit des Bahn-
baus und über die Zeit der Länderbahnen hinaus zu Bayern. Somit gibt es bis 
heute kleine, aber feine Unterschiede zu den Bahnstrecken in Rheinhessen 
und den weiteren Gebieten von Rheinland-Pfalz. Dank den historischen Auf-
nahmen von Helmut Röth, Wolfgang Löckel, Werner Bischoff und Prof. Dr. 
jur. Wolfgang Feuerhelm sowie weiteren namhaften Fotografen belegt dieses 
Buch einerseits den Niedergang der Eisenbahn in der Pfalz, andererseits aber 
auch die erfolgreiche Modernisierung ab Mitte der 1980er-Jahre, die in der 
Erneuerung des Fuhrparks in den letzten drei Jahren mit dem SÜWEX und 
den modernen Dieseltriebwagen ihren vorerst fi nalen Höhepunkt gefunden 
hat. Es war nicht immer einfach, die Aufnahmepunkte der historischen Fo-
tos aufzuspüren, doch in den meisten Fällen ist dies gelungen. Besonders 
beeindruckend sind die Vergleiche aus Ludwigshafen mit seinem früheren 
Kopfbahnhof. Die Pfalz ist ein wunderschöner Landstrich und so soll die-
ses Buch auch einladen, die Gegend mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erkunden - gemäß dem Motto: Annerschwu is annerschd unn hald nett 
wie in de P(f)alz…

Best.Nr. 581802 | € 29,95
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Leserbriefe, MIBA 1/2019

Westberlin / West-Berlin

Zum Leserbrief in MIBA 1/2019 möch-

te ich den Hinweis geben, dass man 

dem Duden in diesem Fall keine 

Schreibweise entnehmen kann, ohne 

eine politische Aussage zu treffen.

Der 27. Auflage des Dudens ist näm-

lich zu entnehmen, dass sich der Duden 

bei der Schreibeweise „Westberlin“ auf 

die Regel D143 bezieht. Nach dieser 

Regel wird eine Ortsbezeichnung zu-

sammengeschrieben, wenn es sich um 

einen geografischen Namen handelt.

Daraus folgt, dass die von der MIBA 

gewählte Schreibweise nur dann zu-

treffend ist, wenn man den damaligen 

westlichen Teil Berlins als eigenständi-

ge geografische Einheit ansieht, Das 

war die seinerzeitige politische Ansicht 

der ehemaligen DDR und des Ostblocks, 

der die westlichen Besatzungszonen 

(den Westen Berlins) als eine eigene po-

litische Einheit angesehen hat. Das war 

die „Drei Staaten Theorie“: DDR – BRD 

– Westberlin!

In der Bundesrepublik wurde immer 

davon ausgegangen, dass ganz Berlin 

eine Einheit ist (was sich in der Nacht 

vom 9. auf den 10. November 1989 be-

eindruckend bestätigte) und die westli-

chen Besatzungszonen mithin nur ei-

nen Teil von ganz Berlin bilden. Dann 

ist ein Teil einer geografischen Ortsbe-

zeichnung gemeint und die Regel D144 

des Duden anzuwenden und ein Binde-

strich zu verwenden.

Es muss also auch nach dem Duden 

West-Berlin heißen, es sei denn, man 

schließt sich der „Drei Staaten Theorie“ 

des damaligen Ostblocks und der ehe-

maligen DDR an.

Christian Landowski, Oldenburg

In einer Stadt vor unserer Zeit,  

MIBA 5/2019

Modellrealität der Epoche II

Es ist sicherlich schön, wenn jemand so 

gut mit dem Medium Computer umge-

hen kann wie Herr Dr. Windberg. Da 

kann man etwa Eisenbahnszenen 

längst vergangener Tage – anstatt mit 

den Mitteln des Modellbaus – ganz 

wunderbar virtuell darstellen. Leider 

vermisse ich in den Bahnszenen die di-

versen Signalanlagen (vom eingesetz-

ten „Bayern“-Signal und den moderni-

LESERBRIEFE 

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Unter Berücksichtigung der gültigen Datenschutz-Grundverordnung 

können wir Leserbriefe künftig nur noch abdrucken, wenn diese bei Einsendung explizit als Leserbrief gekennzeichnet sind. Personenbezo-

gene Daten werden nur für die Veröffentlichung der Leserbriefe verwendet, eine weitere Nutzung oder Speicherung findet nicht statt. 

sierten Weichenlaternen einmal abge-

sehen) und auch die Oberwagenlaternen 

als Zugschlusssignalisierung haben 

wohl den Zeitenrückblick nicht erreicht. 

Als MIBA-Leser und Modelleisenbah-

ner nehme ich aber an, dass dieser 

Modellbahn-Ersatz nicht zur Regel 

wird, sondern als nicht ganz uninteres-

santes Experiment zu verstehen ist. Bei-

spielsweise für die Epoche-II-Modell-

bahnwelt (Baugröße H0), der ich ange-

höre, vermisse ich bei den einschlägigen 

Herstellern zunehmend die „Fahrbe-

triebsmittel“, und hier vor allen Dingen 

so annähernd das gesamte Wagenmate-

rial. Ebenso, allerdings schon länger, 

das Eisenbahnpersonal aller Fachspar-

ten der Reichsbahnzeit ab 1920.

Hier in dieser „Modellbahnrealität“ 

bestehen zunehmend Defizite, die nicht 

durch Computeranimationen zu ersetz-

ten sind. Ich habe aber die Hoffnung 

noch nicht aufgegeben, dass gewisse 

„unterversorgte Bereiche“ (Eisenbah-

ner-Figuren usw.) den Herstellern – 

auch durch das Sprachrohr der Modell-

bahnpresse – doch (wieder) einmal ins 

Gedächtnis gerufen werden.

Ulrich Meyer, Bad Nauheim (Email)

Ersatzteilservice der Hersteller,  

MIBA Spezial 120

Ersatzteilpreise

Bei meinem Brawa-Rungenwagen 

(Art.-Nr. 48682) war mir leider eine (!) 

Runge abgebrochen. Die Nachfrage bei 

Brawa ergab, sie wäre als Ersatzteil lie-

ferbar, zum Preis von: € 4,99, zuzüglich 

€ 5,95 für Porto und Verpackung, also 

einem Gesamtpreis von € 10,94!

Der Preis bezieht sich auf eine einzel-

ne Runge, nicht etwa auf einen ganzen 

Satz – dies habe ich extra erfragt. Dem 

gegenüber steht ein geschätzter Mate-

rialwert von weniger als € 0,05.

Nach dieser Erfahrung kann ich dem 

Lob für die gute Kundennähe der Fir-

ma Brawa in ihrem Artikel in keiner 

Weise zustimmen, ich empfinde einen

solchen Preis als „Wucher“.

Nach einiger Recherche habe ich 

mich schließlich für die Messingfein-

guss-Rungen von Wagenwerk entschie-

den, diese kosten pro Stück lediglich € 

3,65 und sind nicht so bruchanfällig. 

Ich bin gespannt, welche Erfahrungen 

Modellbahn-Kollegen haben.

Holger Dyrbyer (Email)
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Ein besonderer Blickfang auf der Anlage des 

MEC Weilerswist ist der Berg, auf dem der 

Swister Turm, das Wahrzeichen von Weiler-

swist, steht. Der Hügel tarnt zudem die  

Wendeschleife, zu der die beiden Tunnel-

öffnungen führen.



MIBA-Miniaturbahnen 6/2019 9

Mit dem maßstabsgerechten Nach-

bau des Empfangsgebäudes vom 

Bahnhof Weilerswist in H0 hat sich der 

Modellbahnclub Weilerswist ein Stück 

Heimat auf der eigenen Anlage ge-

schaffen. Doch das ist nicht das einzige 

Modell, dessen Vorbild im unmittelba-

ren Umfeld des Vereins zu finden ist.

Diesen Weg zu beschreiten hat Zeit und 

Mühe gekostet!

Den Anfang machten 1989 einige in-

teressierte Eisenbahner mit der Grün-

dung des Modellbahnclubs. Schon nach 

kurzer Zeit hatte der Verein 40 Mitglie-

Die H0-Anlage des MEC Weilerswist

Ein Stück Heimat in Miniatur

MODELLBAHN-ANLAGE

Auf der IMA Köln 2018 stellten die Mitglieder des rührigen MEC 

Weilerswist ihre große H0-Segmentanlage aus. Bruno Kaiser und 

Dirk Kuhlmann haben sich dort umgesehen und nicht nur viele 

Eindrücke mit der Kamera festgehalten, sondern berichten auch 

vom Geschehen im Verein, der in diesem Jahr sein 30-jähriges 

Bestehen feiern kann.

der, deren Intentionen allerdings recht 

unterschiedlich waren. Während einige 

nur eine Gelegenheit zum Meinungs-

austausch suchten, stand für andere 

der Bau einer großen Modellbahn im 

Vordergrund. In den ersten sieben Jah-

ren ging es mit dem Clubleben jedoch 

nicht immer so, wie Modellbahner sich 

das wünschen, denn ein wirklich 

brauchbares Clubheim stand noch 

nicht zur Verfügung. Doch dann wurde 

endlich ein Vereinsheim auf dem „Swis-

terhof“ gefunden, das auch heute noch 

genutzt wird.

Hier hieß es aber zuerst einmal kräf-

tig anzupacken, damit aus einem alten 

Kuhstall ein gemütliches Heim und 

eine Werkstatt werden konnte. Nun 

war es endlich möglich, im passenden 

Umfeld zu fachsimpeln und zwei Anla-

gen aufzubauen. Außerdem stand eine 

große Garage für die Lagerung von An-

Oben: Das Stationsgebäude des Bahnhofs 

Weilerswist wurde genau nach Vorbild ge-

baut. Der Bahnhof stellt den Mittelpunkt der 

große H0-Anlage dar. 

Rechts: Vom Abstellbahnhof kommend fährt 

ein Personenzug in den Bahnhof Weilerswist 

ein. Vorne ist ein kleiner Abstellschuppen 

und das Stellwerk, im Hintergrund ist die 

Bahnmeisterei zu sehen.
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lagensegmenten und Material zur Ver-

fügung. 

Bei den Tätigkeiten in den eigenen 

vier Wänden sollte es jedoch nicht blei-

ben – es war angestrebt, die Vereinsar-

beit auch in der Öffentlichkeit zu prä-

sentieren. Dazu war eine Anlage Vor-

aussetzung, die auf Ausstellungen 

gezeigt werden konnte. Auf der Anlage 

sollten Vorbildgebäude und Land-

schaftsszenen aus der näheren Umge-

bung nachgebildet werden. Hier bot 

Am Bahnübergang „Bonner Straße“ ist links 

das Stellwerk, auf der anderen Seite der 

Gleise die Kopframpe zu sehen. Der Zug 

kommt aus dem Abstellbahnhof (beim Vor-

bild wäre es Köln).

Bahnübergang 

„Bonner Straße“

Unterführung B 51

Bahnübergang 

im Bau

„Swistkurve“

Empfangsgebäude

KopframpeBahnmeisterei

Stellwerk

Lokleitung

Abstellbahnhof

Ladestraße
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sich vor allem der Bahnhof Weilerswist 

im Zustand der Epoche III an – damit  

konnte nicht zuletzt die Verbundenheit 

zur Heimatgemeinde hergestellt wer-

den. 

Anlagenplanung

Zunächst wurden Pläne des Weiler-

swister Bahnhofs gesucht. Es fanden 

sich schließlich Pläne der Eifelstrecke 

und der Liegenschaften am Strecken-

abschnitt Euskirchen–Liblar. Das Denk-

malsamt der Gemeinde stellte außer-

dem Zeichnungen der Gebäude zur 

Verfügung. Einfach und unbürokra-

tisch lief das allerdings nicht ab, das sei 

hier nicht verschwiegen!

Auch einige typische Brückenbauten 

sollten dargestellt werden. Die ausge-

wählten Objekte mussten fotografiert 

und die zum Nachbau erforderlichen 

Maße vor Ort genommen werden. End-

lich konnte mit dem Bau begonnen 

„Steinbruch-

kurve“

Bahnhof Weilerswist

Schotterwerk

Swister Turm

Kehrschleife Swisterberg

Steinbruch

Unmaßstäbliche Übersichtszeichnung der An-

lage des MEC Weilerswist. Die Gesamtlänge 

beträgt rund 15 m, die Breite 4 m. 

Im Bahnhof Weiler-

swist fährt gerade 

ein Personenzug mit 

Steuerwagen ein.

Links: An der Ein-

fahrt zum Abstell-

bahnhof sind das 

Stellwerk und die 

Lokleitung zu finden. 

Im Abstellbahnhof 

steht eine Lok der 

BR 58 zur Abfahrt in 

Richtung  Weiler-

swist bereit.
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werden, wobei die Arbeiten jedoch nur 

langsam voranschritten. Wie in einem 

Club offenbar üblich, gab es zu jedem 

Punkt ganz unterschiedliche Meinun-

gen. Aber auch das war zu regeln …

Als man sich geeinigt hatte, ging die 

Umsetzung der Pläne doch recht 

schnell. Der Bahnhofs sollte eine Ge-

samtlänge von 11,50 m aufweisen; in 

diesen recht beachtlichen Ausmaßen 

sind selbstverständlich die Bahnhofs-

vorfelder und Weichenstraßen inbegrif-

fen. Doch dann kamen die Probleme 

bei der Umsetzung. Wer baut den 

Bahnhof, das Stellwerk, die Bahnmeis-

terei, die verschiedenen Überführungs-

bauwerke, die Kölnstraße, den Swist-

bach und nicht zu vergessen, den Swis-

ter Turm auf dem Swister Berg als 

Wahrzeichen von Weilerswist? Die um-

fangreichen Arbeiten konnte natürlich 

nicht nur eine Person stemmen. So 

übernahm Wolfgang Altendorf den Bau 

des Empfangsgebäudes, Johannes 

Böhmer wurde für das Stellwerk und 

die Bahnmeisterei verpflichtet, von Hu-

bert Gerten stammt der Swister Turm 

sowie das Wasserwerk. Die Überfüh-

rungen am Swistbach und am Swister 

Berg steuerten Wolfgang Otto und Ma-

rian Mletzko bei. Für die damals nicht 

einfach zu bauenden Weinert–Signale 

war erfreulicherweise ein Feinmecha-

niker an Bord! 

Die Anlage entsteht

Was hier so schnell beschrieben ist, er-

forderte für die Realisierung schon ei-

nen deutlich längeren Zeitraum. Dabei 

erwies sich die alte Modellbahner-

weisheit hilfreich, dass man sich nur 

Projekte vornehmen sollte, die sich zu 

Lebzeiten fertigstellen lassen! Die Pla-

nung begann 1990, der Modulbau im 

Die Eisenbahnbrücke über die B 51 durfte 

auf der Anlage nicht fehlen. Beim Vorbild 

führt diese Bundesstraße von Euskirchen 

nach Köln. 
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Juni 1991. Bereits ein Jahr später wa-

ren die Gleisanlagen fertiggestellt. Die 

für den Bau verwendeten Modulkästen 

mit ihren verstellbaren Stützen haben 

sich bis heute bestens bewährt. Nach-

dem 1995 das Schaltpult des Bahnhofs 

einsatzfähig und die Signale aufgestellt 

waren, begann der Bau des Empfangs-

gebäudes und des Stellwerks  an der 

Bonnstraße. 1996 kam es dann auch zu 

einer Beteiligung an der Modellbahn-

ausstellung in Köln mit dm noch nicht 

fertiggestellten Bahnhof Weilerswist. 

Hier zeigte sich, dass sich der nun 

wirklich nicht unerhebliche Arbeitsein-

satz gelohnt hatte. 

2001 ging es mit der „Swistkurve“ 

und Überführung der Kölnerstraße 

weiter; fertig wurde der Bereich aber 

erst 2009. Schließlich folgten der Bau 

der Kehre „Schotterwerk“ mit dem 

H0e-Abschnitt sowie der Hafenan-

schluss. 2016 wurde außerdem die 

Steuertechnik aktualisiert; zuerst er-

folgte die Digitalisierung des Abstell-

 ist ein Spielwaren- und Modellhobby-Fach händler-Verbund mit über 600 kompetenten Geschäften.
Info-Telefon: 0 51 21/51 11 11    Montag – Freitag: 9.00 – 17.00 Uhr    www.ideeundspiel.com
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Einmalige Farben ...
  H0 Elektrolokomotive E 41 374 der deutschen Bundesbahn (DB)

Epoche III. Chromoxidgrüne Grundfarbgebung mit Sonderfarbgebung des Rahmens in Farbgebung grün/beige. Mit Digital-Decoder mfx+ und umfangreichen Geräuschfunktionen.  

Geregelter Hochleistungsantrieb mit Schwungmasse zentral eingebaut. 4 Achsen über Kardan angetrieben. Haftreifen. Verschiedene vorbildgetreue Lichtfunktionen. Angesetzte Griffstangen  

aus Metall. Führerstands-Inneneinrichtung. Angesetzte Dachlaufstege. Detaillierte Pufferbohle. Ansteckbare Bremsschläuche und Kupplungsschläuche liegen bei. Länge über Puffer 18 cm.

Art.-Nr. 39418 € 319,99
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bahnhofs inklusive der Weichen und 

Signale, 2017 war die übrige Anlage 

damit an der Reihe.

Anlagenrundgang

Doch nach so viel „Geschichtlichem“ 

nun zu einem Rundgang über die Anla-

ge. Der Gleisplan ist im Prinzip recht 

einfach. Vom Abstellbahnhof, in dem 

die Züge Kopf machen und eine Dreh-

scheibe das Wenden der Loks ermög-

licht, verläuft die zweigleisige Strecken 

in einem weiten Rechtsbogen („Swist-

kurve“) zum Bahnhof Weilerswist. Hier 

schließt sich eine ebenfalls weit ge-

spannte Rechtskurve („Steinbruchkur-

ve“) an, die unterhalb der Nachbildung 

des Swister Bergs als Wendeschleife 

endet. 

Optischer und betrieblicher Mittel-

punkt der Anlage ist der Durchgangs-

bahnhof Weilerswist. Ein Zug in Rich-

tung Abstellbahnhof überquert kurz 

nach der Abfahrt den Bahnübergang 

„Bonner Straße“ und lässt schnell die 

Bahnmeisterei und das Stellwerk hin-

ter sich. Die Fahrt geht weiter vorbei 

Inzwischen verläuft die Strecke auf einem 

Damm. Der Güterzug überquert gerade auf 

der Brücke den Swistbach; das Modell ent-

stand ebenfalls nach einem Vorbild in der 

Nähe von Weilerswist. 
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tung Weilerswist befördern. Zwischen 

den Segmentkästen mit dem Abstell-

bahnhof und dem Modul mit dem Swis-

ter Berg liegt eine Lücke, durch die 

man bequem in den Innenraum der 

Anlage gelangen kann. 

Der Swister Berg verdeckt die 

Kehrschleife; wir befinden uns hier am 

anderen Ende der Gleisführung. Auf 

dem liebevoll gestalteten Berg steht das 

Modell des „Swister Turms“, dabei 

handelt es sich um einen genauen 

Nachbau des realen Vorbilds. Im Stre-

ckenverlauf folgt ein weiterer Bahn-

übergang; die zugehörige Blockstelle 

„Katzvey“ wurde ihrem Vorbild an der 

Strecke zwischen Euskirchen und Me-

chernich nachempfunden. 

Nicht weit davon entfernt befindet 

sich ein in tieferer Lage angeordneter 

Feldbahnanschluss, der zu einem 

Steinbruch führt – davon leitet sich 

auch der Name „Steinbruchkurve“ ab. 

Bei einem Steinbruch ist in aller Regel 

auch ein Schotterwerk nicht fern. Das 

Bauwerk, das natürlich einen eigenen 

Gleisanschluss besitzt, ist unüberseh-

bar und liefert zudem die Begründung 

für die auf der Anlage verkehrende 

Schotter-Ganzzüge. Danach ist auch 

schon bald wieder der Bahnhof 

Weilerswist erreicht.  MECW/bk

Im März 2019 feierte der MEC Weiler-

swist sein 30-jähriges Bestehen. Wer 

Interesse hat – außer der hier gezeig-

ten H0-Anlage gibt es noch eine weite-

re in der Baugröße 2m –, kann den 

Verein gerne im Clubheim im Swister-

hof besuchen, Vereinsabend ist in der 

Regel mittwochs ab 19 Uhr; Ansprech-

partner ist Johannes Böhmer. 

Tel: 0 22 51/55 96 7

E-mail:  MECWeilerswist@gmail.com 

www.mecw.de

an mehreren landwirtschaftlich ge-

nutzten Flächen und einem großen 

Kornfeld. Bald ist ein weiterer Bahn-

übergang erreicht, vor dem schon viele 

Autos warten. Sie müssen allerdings 

noch viel Zeit aufbringen, denn der 

Übergang ist noch im Bau ….

Im Bereich der „Swistkurve“ fällt das 

Gelände ab. Die Gleise liegen hier auf 

einem hohen Bahndamm, auf einer 

steinernen Brücke überqueren sie den 

Swistbach. Immer noch in Dammlage 

geht es anschließend auf einer Blech-

trägerbrücke über die Bundesstraße 

51, die Erftstadt mit Köln verbindet. 

Nun ist es nicht mehr weit zum Abstell-

bahnhof, wo im Vordergrund neben 

den Bahnanlagen Lokleitung und Stell-

werk liegen. Hier enden die Zugfahr-

ten; nachdem die Loks abgekuppelt 

und auf der Drehscheibe gewendet 

sind, können sie die Züge wieder Rich-

Der Bahnübergang Triftstraße ist noch 

nicht fertiggestellt – dennoch warten 

hier auf beiden Seiten schon Autos. 

Deren Lenker werden wohl viel Zeit 

mitbringen müssen, bis sie die Fahrt 

fortsetzen können … 

Eine offensichtlich schon in die Jahre gekommene Lok der Baureihe 215 passiert gerade das 

Schotterwerk, das auf der „Steinbruchkurve“ zu finden ist. Dort steht auch die Blockstelle 

Katzvey mit einem weiteren Bahnübergang. Das Vorbild der Blockstelle steht an der Strecke 

zwischen Euskirchen und Mechernich. Fotos: Bruno Kaiser (13), Dirk Kuhlmann (2) 
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Die 57-t-Kranwagen der DB

Aufbau West
Wo immer 

schwere 

Lasten zu 

bewältigen 

waren, muss-

ten bei der 

Bahn Kran-

wagen ran 

– nicht nur 

zum Wieder-

aufbau von 

kriegsbeschä-

digten Brü-

cken. Martin 

Knaden 

beschreibt 

speziell die 

Bauart 058 

von 1949.

Eine 

Brücke 

wird repa-

riert! Soeben 

haben zwei Kran-

wagen den neuen 

Hauptträger in die re-

parierten Widerlager ab-

gesenkt. Schon in wenigen 

Wochen wird die Strecke wie-

der befahrbar sein. Rechts einer 

der 57-t-Kranwagen. 

Foto: Hollnagel, Archiv Michael Meinhold
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In vielfältigen Situationen sind schwe-

re Lasten zu heben. Sei es beim Wie-

deraufbau oder Neubau von Brücken, 

beim Einsetzen von Weichenjochen 

oder – im schlimmsten Fall – bei der 

Bergung von Unfallfahrzeugen. In den 

wenigsten Fällen sind die betroffenen 

Bahnanlagen von außen zu erreichen. 

Daher war die Bahn stets bestrebt, mit 

eigenem Gerät auf eigenem Gleis diese 

Anforderungen zu erfüllen. 

Besonders nach dem Zweiten Welt-

krieg war der Bedarf an Kranwagen 

enorm hoch. Vielerorts hatte man in 

den ersten Nachkriegsjahren zerstörte 

Brücken nur provisorisch durch 

Hilfskon struktionen ersetzt. Diese wa-

ren nun nach und nach gegen neue 

Brücken auszutauschen. Aber auch 

Drehscheiben, Schiebebühnen und 

dergleichen mussten bewegt werden.

Die Deutsche Reichsbahn bestellte 

daher im Jahr 1948 bei Ardelt in Wil-

helmshafen vier Kranwagen, die einen 

besonders guten Kompromiss zwi-

schen Achslast, Hubfähigkeit und 

Reichweite des Auslegers darstellten. 

Die größte Last konnte 57 Tonnen be-

tragen.

Im Jahr 1949 wurden die vier Kran-

wagen an die inzwischen in Deutsche 

Bundesbahn umbenannte Bahnverwal-

tung abgeliefert. Die DB verteilte die 

Kranwagen auf vier Bahndirektionen: 

Essen 6660, Mainz 6600, München 

6664 und Wuppertal 6602. 

Den Kranwagen waren umgebaute 

Rungenwagen beigestellt, die einen 

Bock zum Ablegen des Kranauslegers 

trugen. In dieser Transportstellung 

hielt die Achslast der Kranwagen eine 

mittlere Last von 17,6 Tonnen ein, so-

VORBILD

Im Bw Altenkirchen ist am 8.4.1965 der 57-t-Kran 

„Mainz 6600“ im Einsatz. Im Hintergrund wartet 

bereits die hier stationierte 93 907, die den Kran-

wagenzug nach erfolgtem Einsatz weiterbefördern 

wird. Rechts ist noch der aus einem Rungen-

wagen umgebaute Schutzwagen 

„Mainz 6650“ zu erkennen. 

Die rechte Seite des Kranwagens: 

 Typisch für den 57-t-Kran ist die 

Stufe im Oberwagen gleich 

hinter dem Auslegerlager. 

Fotos: Dipl.-Ing. Her-

bert Stemmler

Das Vorbild des Märklin-Modells: „München 6664“ in Transportstellung. Sehr schön zu erken-

nen ist, dass bei diesem Krantyp das Gegengewicht während der Fahrt am Oberwagen ver-

bleiben kann. Foto: Wolf Schneider, Slg. DGEG-Archiv/Eisenbahnstiftung
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Aus dem „Verzeichnis der freizügigen Kranwagen“ (Deutsche Bundesbahn 

1952) sind die hier wiedergegebenen Zeichnungen entnommen. Sie 

zeigen den Kranwagen in Arbeitsstellung, wobei besonders 

detailliert die Maße der Abstützungen eingetragen sind. 

Ist der Oberwagen um 90 Grad zur Gleisachse ver-

schwenkt, kann an seiner Spitze sogar noch eine

weitere Stütze herabgeklappt werden. Sie

ist 3,5 m von der Gleisachse entfernt. 

Die Hubhöhe von 10,5 m in der Haupt-

flasche bzw. 12 m in der Hilfsflasche

bezieht sich jeweils auf die Mitte 

der Hakenausrundung. 
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dass das Gerät auf den meisten Stre-

cken freizügig eingesetzt werden konn-

te. Die mögliche Höchstgeschwindig-

keit betrug 80 km/h. Ein Vorteil des 

57-t-Krans lag in der Anordnung der 

Gegengewichte, die nicht wie bei den 

schwereren Kranwagen auf einem se-

paraten Wagen transportiert werden 

mussten, sondern lediglich auf dem ei-

genen Unterwagen abgesetzt wurden.

Der Unterwagen ruht auf zwei drei-

achsigen Drehgestellen. Darauf ist das 

Oberteil drehbar gelagert; es trägt den 

in der Höhe verstellbaren Ausleger, der 

eine Haupt- und eine Hilfsflasche führt. 

Am Unterwagen befinden sich vier 

seitlich ausschwenkbare Stützen. Diese 

haben je eine Stütze an der Spitze und 

eine im Drehpunkt, sodass der Kran-

wagen mit vier oder acht Punkten ab-

gestützt werden kann. Die äußeren 

In Kulmbach setzen 

am 30.05.1973 zwei 

Kranwagen – vorn 

der 57-t-Kran 

974 0035 – einen 

schweren Stahlträ-

ger beim Bau einer 

Unterführung ein. 

Links die Last kurz 

vor dem Anheben, 

rechts wird sie in ei-

ner synchronisierten 

Aktion zwischen bei-

den Kranwagen 

durchgeschwenkt. 

Im Hintergrund ein 

25-t-Kran, der als 

Wasserwagen einen 

Wannentender mit-

führt. Fotos: Wolf-

gang Hanisch/Slg. 

 Eisenbahnstiftung

Die Belastungstafel 

macht sehr schön 

deutlich, dass mit 

zunehmender Weite 

des Auslegers die 

maximale anhebba-

ren Lastwerte rapide 

sinken. Nur unter be-

stimmten Bedingun-

gen kann der 57-t-

Kran auch wirklich 

diese nominelle Last 

bewältigen. Die Aus-

legerweite in der 

Zeichnung „Arbeits-

stellung“ ist bei 7,5 

m dargestellt. Bei 

5,5 m Weite schwebt 

die Hauptflasche nur 

noch knapp vor den 

Puffern.

In der Transportstellung fällt auf, dass der Kamin nur bei abgenom-

menem Aufsatz die Fahrzeugbegrenzung einhält. An der Spitze des 

Oberwagens ist zudem die hochgeklappte Hilfsstütze zu erkennen. 
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Stützpunkte werden über Gewinde-

spindeln bewegt, die inneren Stützen 

können hydraulisch abgesenkt werden. 

Den Flüssigkeitsdruck erzeugt im Nor-

malbetrieb eine elektrisch angetriebe-

ne Pumpe. Er lässt sich alternativ aber 

auch über vier Handpumpen herstel-

len. 

Der Arbeitsbereich der Hauptflasche 

liegt bei bis zu 15 m Weite (gemessen 

von der Drehachse des Oberwagens), 

maximal 10,5 m Höhe über Schienen-

oberkante und 7 m Tiefe unter Schie-

nenoberkante. Die maximale Hubkraft 

von 57 Tonnen kann lediglich bei einer 

Auslegerweite von 7,5 m und Acht-

punkt-Abstützung mit einer Stützen-

weite von 3 m erreicht werden. Der 

Arbeitsraum vor dem Unterwagen lässt 

sich durch Rückwärtsschwenken der 

Puffer noch um ein kleines Stück er-

weitern. Ohne Abstützung und voller 

Ausladung reduziert sich die mögliche 

Last laut Lastentafel bis herab zu 

3 Tonnen.

Der Kranwagen darf in überhöhten 

Gleisen nur mit Abstützung betrieben 

werden. Unterhalb der Abstützungen 

sind Schwellenlager einzurichten. Die-

se müssen so beschaffen sein, dass der 

über Eck in einem Stützfuß bis zu 120 

Tonnen ansteigende Stützdruck aufge-

fangen werden kann.

Die Kranwagen waren in Hamm, 

Ludwigshafen, München Ost und Ha-

gen-Eckesey stationiert. Ihr Einsatzge-

biet dürfte den gesamten Bereich der 

jeweiligen Bahndirektion umfasst ha-

ben. Nachdem vermehrt dieselbetrie-

bene Kranwagen zum Einsatz gekom-

men waren, sind alle vier 57-t-Dampf-

kranwagen in den Jahren 1977/78 

ausgemustert worden. MK

Die Anschriften am Kranwagen „München 6664“. Die letzte Prüfung war am 20.7.1957. Große 

Tafeln verkünden die wichtigsten Handlungsanweisungen. Besonders groß ist die maximale 

Last angeschrieben: 57 Tonnen bei 7,5 m Ausladung und nur noch 15 Tonnen bei der doppel-

ten Auslegung. Unten der zugehörige Wasserwagen, ein mit zusätzlicher Pufferbohle und Ge-

länder ausgerüsteter 2´2´T 34-Tender. Fotos: Fritz Willke, Slg. Stefan Carstens

Der Kranschutzwagen „Mainz 6650“ ist ein 

umgebauter Rungenwagen, der auf einem 

Bock den Ausleger des Krans „Mainz 6600“ 

trägt. Foto: Eisenbahnstiftung
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Im Technikmuseum Sinsheim ist einer der 57-t-Dampfkrane heute aufgestellt. 

Es handelt sich um den ehemaligen „Mz 735 001“, später bezeichnet als 

„Mz 6600“ bzw. ab 1970 nach der Auf lösung der BD Mainz „Kar 

6601“. Später lautete die UIC-Nummer 30 80 974 0 035-9. Den 

Kranwagen lieferte Ardelt in Wilhelmshaven 1949 unter der 

Bauartnummer 058. Er wurde im März 1979 im Bw Lud-

wigshafen ausgemustert und kam kurz danach ins 

Auto- und Technikmuseum Sinsheim. Am Ha-

ken hat er eine kleine Dampfspeicherlok. 

Foto (14.6.2015): MK
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Dienstfahrzeuge üben meist eine 

große Faszination auf den Be-

trachter aus, sind sie doch immer et-

was Besonderes im Bahnbetrieb. Gera-

dezu spektakulär sind die Einsätze von 

Kranwagen, denn hierbei ist maximale 

„Äktschn“ zu beobachten. 

Märklin hat zur Spielwarenmesse 

2018 den 57-t-Kranwagen von Ardelt 

angekündigt. Nach über einem Jahr ist 

das Modell nun lieferbar – ein Zeit-

raum, der offenbar für die Entwicklung 

der komplizierten Mechanik notwendig 

war. Vorab gesagt: Das Warten hat sich 

wirklich gelohnt, die Bewegung aller 

Komponenten funktioniert einwand-

frei!

Am aus Kunststoff gefertigten Ober-

teil zeigen die Gravuren alle Klappen, 

Türen und Nietreihen sehr konturen-

scharf. Auf den Seiten sind zudem zwei 

bzw. drei Griffstangen separat ange-

setzt. Auch die Griffe/Tritte auf der 

rechten Seite, die dem Personal ermög-

lichen, den Schornsteinaufsatz zu mon-

tieren, sind freistehend angesetzt. Hin-

ten komplettieren der Generator, die 

Auflage für den Schlot und zwei Hand-

räder am Gegengewicht die Detaillie-

rung.

Der Ausleger besteht aus leichtem 

Kunststoff und ist ebenso filigran kon-

struiert wie das Vorbild. Er trägt die 

Seilauflagen und zwei Lampen zur Aus-

leuchtung des Arbeitsfeldes. An der 

Spitze ist die (funktionslose) Hilfsfla-

sche schwenkbar eingesetzt. Dahinter 

laufen die Rollen im massiv gestalteten 

Kopf, an dem auch der Flaschenzug für 

den Ausleger ansetzt. Alle Bauteile zei-

gen trotz ihrer Funktionalität exakt die 

Proportionen des Vorbilds – eine kons-

truktive Meisterleistung!

Der Unterwagen ruht auf zwei drei-

achsigen Drehgestellen, deren Seiten-

wangen mit Achslagern und Federpa-

keten detailliert sind. Seitlich sind am 

Längsträger die Hydraulikleitungen zu 

den inneren Stützen einschließlich al-

ler Absperrventile als Messinggussteile 

höchst detailliert nachgebildet. Auch 

Der 57-t-Kran von Märklin in H0

Ardelt verpflichtet
Da hatte sich Märklin ein anspruchsvolles Projekt vorgenom-

men: einen 57-t-Kranwagen von Ardelt mit allen Funktionen im 

Maßstab 1:87 zu realisieren. Wir können ohne Abstriche bestäti-

gen: Das Pflichtenheft wurde hinsichtlich Maßstäblichkeit, 

Detaillierung und nicht zuletzt Funktionalität voll und ganz 

erfüllt, wie der Test von Martin Knaden zeigt. 

Beim Einschwenken von Brücken – nach dem Krieg eine Hauptauf-

gabe der großen Dampfkranwagen – waren normalerweise 

zwei Kranwagen im Einsatz. Die beiden Modelle 

meisterten diese Wiederaufbau-Szene 

mit Bravour. (Der Dampf stammt

allerdings aus Photoshop …)
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MIBA-TEST

das auffällig rote Handrad für die Fest-

stellbremse wurde nicht vergessen. 

Besonders gefallen die ausschwenk-

baren Stützen, deren Stempel vorbild-

gerecht über Spindeln in der Höhe ver-

stellt werden können. Um die Stützen 

in der 90°-Stellung zu fixieren, liegen 

im Zurüstbeutel Stangen bei, die an 

Rahmen und Stützen eingeklipst wer-

den. Alternativ können für eine 

45°-Stellung auch die hinter den Stüt-

zen am Rahmen angebrachten kurzen 

Stangen ausgeklappt und eingeklipst 

werden – allein dieses versteckte Detail 

zeigt, wie genau sich die Konstrukteure 

am Vorbild orientiert haben. 

Die Fenster des Bedienerhauses sind 

glasklar gefertigt und passgenau einge-

setzt. Das gilt auch für die kleinen seit-

lichen Fensterchen. Auffällig sind bei 

Kranwagen stets die Anschriften: Ne-

ben den obligatorischen Angaben am 

Hauptträger in Rot für Bremsangaben 

und Weiß für alles andere stechen die 

großen Hinweistafeln und das Wappen 

besonders ins Auge. Sämtliche Bedien-

vorschriften sind dabei dank der aus-

Geführt von einer speziellen Mechanik hebt 

sich das Dach vorbildgerecht bei belastetem 

Ausleger an. Eine weiche Schraubenfeder 

sorgt für den Rückzug in die Ausgangslage. 

Unten: Die Stützen sind im Modell ebenso 

wichtig wie beim großen Vorbild. Entspre-

chend genau sind sie konstruiert: Mit einer 

Spindel wird die Druckplatte auf den (beilie-

genden) Schwellenstapel abgesenkt. Eine 

einklipsbare Stange fixiert die Stütze in der 

90°-Position. Bei genauem Hinsehen erkennt 

man auch die am Rahmen 

anliegende Stange 

für die 45°-Po-

sition (2,2 m 

Stützweite). 

Rechts: In der Däm-

merung erkennt man 

die schummerige 

 Beleuchtung für das 

Innere des Bediener-

hauses und die bei-

den mit LEDs 

bestückten strahlend 

hellen Arbeitsfeld-

leuchten im Kranaus-

leger. Letztere müss-

ten eigentlich senk-

recht nach unten 

hängen, werden 

aber von den Kabeln 

in eine andere Rich-

tig gedrückt.  

Die Anschriften am 

Unterwagen und am 

Oberteil entsprechen 

exakt dem Vorbild 

„München 6664“. 

Vor allem die Skala 

am Ausleger ist be-

sonders fein gelun-

gen. 
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gezeichneten Druckkünste der Göp-

pinger unter der Lupe problemlos zu 

lesen. Auch die Skala neben dem Be-

dienerhaus, die in Abhängigkeit vom 

Winkel des Auslegers die Auslegerweite 

anzeigt, ist eine Augenweide. 

Technik

Aus gutem Grund ist in der Bedie-

nungsanleitung nicht erläutert, wie das 

aufgeklipste Gehäuse abzunehmen ist. 

Neugierige sollten es angesichts der 

komplizierten Verseilung dabei belas-

sen, unser Foto zu betrachten!

Im Oberwagen werden die beiden 

Spindeln für Auslegerhub und Heben/

Senken der Hauptflasche über doppelte 

Schneckengetriebe bewegt. Der Deco-

der ist seitlich rechts hochkant unter-

gebracht und in Schrumpfschlauch ver-

packt. Hinten sorgt ein Dampfgenera-

tor dafür, dass der Dampfkran seine 

Bezeichnung zu Recht trägt. Der Motor 

für das Drehen des Oberteils ist im Un-

terwagen montiert. Er greift über ein 

Getriebe in einen Zahnkranz ein. 

Knackpunkt bei einem Kranwagen 

ist immer die Verseilung. Hier wurde 

geflochtene Angelschnur in realistisch 

eisengrauer Farbe verwendet, die alle 

Flaschenzüge im wahrsten Sinne des 

Wortes geschmeidig funktionieren 

lässt. Dass dabei die Anzahl der Seile 

und Rollen gegenüber dem Vorbild re-

duziert wurde, ist nur zu verständlich 

– die Reibung lässt sich halt nicht im 

selben Maß wie die Größe der Bauteile 

reduzieren. 

Nach getaner Arbeit ist der 57-t-Kran wieder zurück in die Transportstellung gebracht. 

93 907 hat den Zug aus Kranwagen, Schutzwagen und Gerätewagen am Haken. Fotos: MK

Zum Set gehört auch 

der Schutzwagen 

München 6714, der 

den Kranausleger 

auf einem Bock 

trägt. 

Links: In der Mitte 

hat der Bock …

… noch einen Zap-

fen, der den Ausle-

ger bei Kurvenfahrt 

führt. 

Rechts: Gerätewa-

gen München 8357

Im Inneren des Ober-

teils werkelt je Has-

pel ein kleiner Mo-

tor. Hinten liegt der 

Dampfgenerator. Der 

Motor für die Dreh-

bewegung ist im Un-

terwagen montiert.

Foto: Märklin
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Das Modell verfügt insgesamt über 11 

Funktionen. F0 schaltet dabei wie üb-

lich das Licht (Arbeitsscheinwerfer), F1 

den Rauchgenerator und F2 den Sound 

mit Grundgeräusch. Die Funk tionstasten 

F3, F4 und F5 sind zuständig für Heben 

und Senken des Auslegers, Drehen des 

Oberwagens und Heben bzw. Senken 

der Hauptflasche. Diese drei Funktionen 

erfordern zusätzlich das Einstellen von 

Fahrstufen, wobei der Knopf für die 

Fahrtrichtungsumkehr auch die jeweili-

ge Drehrichtung ändert. 

Zum Grundgeräusch ertönt bei jeder 

Bewegung noch ein rhythmisches Zi-

schen des Dampfmotors in Abhängig-

keit von der Schnelligkeit. Diese ist 

beim Drehen des Oberwagens übrigens 

relativ hoch. Die weiteren Funktionen: 

F6 schaltet im Führerstand das Licht 

ein, F7 lässt den Typhon erschallen, bei 

F8, F9 und F10 hört man zudem noch 

einen Winkelschleifer (kann man ein-

schalten, muss man aber nicht ...), 

Hämmern und einen Kompressor. 

Und um das Spielerlebnis mit dem 

Kran noch weiter zu steigern, unter-

stützt der Decoder auch die Spielwelt-

Funktion.

Fazit

Der 57-t-Kranwagen von Märklin ist 

ein faszinierendes Stück Technik ge-

worden. Bei beeindruckender Maß-

stäblichkeit konnten die Märklin-Kon-

strukteure unglaublich viel Technik 

unterbringen. Und diese Technik funk-

tioniert mit einer Zuverlässigkeit, wie 

man sie sich wünscht: Unser Test-
modell hat alle Arbeitsabläufe ohne ir-

gendwelche Störungen absolviert, nie 

ist ein Seil von seiner Rolle abgesprun-

gen. Der glückliche Besitzer kann sich 

also voll seinem Spielspaß hingeben. 

Freilich ist der Kranwagen kein billiges 

Modell, aber dennoch – im Wort-

sinne – ein preiswertes. MK

Maßtabelle 57-t-Kranwagen in H0 von Märklin 

 Vorbild 1:87 Modell

Längenmaße 
 Länge über Puffer: 10 500 120,69 120,4 
 Länge über Rahmen: 9 200 105,74 105,4

Puffermaße 
 Pufferlänge: 650 7,47 7,5 
 Puffermittenabstand: 1 750 20,11 20,1 
 Pufferhöhe über SO: 1 050 12,07 12,9 
 Puffertellerdurchmesser: 450 5,17 5,0

Höhenmaße über SO 
 Dachaufbauten: 4 280 49,20 49,1 
 Schornstein ohne Aufsatz: 4 650 53,45 53,8

Breitenmaße 
 Breite Führerhaus: 3 050 35,05 30,0

Achsstände 
 Pufferteller zu äußerer Achse: 1 425 16,38 16,5 
 Gesamtachsstand: 7 650 87,93 87,4 
 Drehzapfenabstand: 4 650 53,45 62,3 
 Abstand äußere Achse zu mittlerer Achse: 1 500 17,24 17,15 
 Abstand mittlere Achse zu innerer Achse: 1 500 17,24 17,15 
 Abstand innere Achsen: 1 650 18,97 18,8

Raddurchmesser: 1 000 11,49 11,2

Radsatzmaße entsprechend Märklin-Hausnorm   
 Radsatzinnenmaß: –     14,4+0,1 14,3 
 Spurkranzhöhe:    – 1,35+0,05 1,35 
 Spurkranzbreite:  – 0,9+0,1 0,9 
 Radbreite: – 3,2+0,12 3,1

Messwerte 57-t-Kranwagen

Gewicht Kranwagen: 254 g

Art.-Nr. 49570 (Märklin), uvP: € 999,99 
Art.-Nr. 23057 (Trix), uvP: € 999,99

Rechts die Zurüstteile: Bremsschläuche, 

Schlote, Gegengewicht und Fixierstangen so-

wie jede Menge Schwellenstapel zum Abstützen. 
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Es gab nur drei dreiachsige VT in 

Deutschland, sie alle als „fahrgast-

lose“ Schlepptriebwagen für bzw. sogar 

von Privatbahnen gebaut. Einer von ih-

nen ist der VT auf unserem Aufmacher-

bild mit seinem fast quadratischen 

Schild aus Messing- oder Aluminium-

guss, obere Zeile „K.O.E.“ für Kreis Ol-

denburger Eisenbahn, darunter „P.T. 1“ 

– Pack-Triebwagen 1, so die offizielle 

Bezeichnung dieses Schlepptriebwa-

gens, der im Personenverkehr zwischen 

Neustadt (Holstein) und Heiligenhafen 

im Einsatz war. 

Die fernab des ehemaligen Großher-

zogtums Oldenburg an der Ostseeküste 

Schleswig-Holsteins tätige KOE war in 

jeder Hinsicht eine besondere Privat-

bahn, nicht nur wegen ihres dreiachsi-

gen Schlepptriebwagens, sondern auch 

wegen ihres rechtlichen Status, denn 

sie war teils als Nebenbahn und teils 

als Kleinbahn konzessioniert, Letztere 

sogar inklusive einer Eisenbahnfähre 

zwischen dem Festland und der Insel 

Fehmarn:

r�/FCFOCBIO�/FVTUBEU�	)PMTU�
m0MEFO-

burg (Holst.)–Lütjenbrode–Heiligen-

hafen (43,35 km), eröffnet in zwei 

Etappen am 10. März 1881 (Neustadt 

–Oldenburg) und 17. Januar 1898 

(Oldenburg–Heiligenhafen)

r�,MFJOCBIO�NJU�EFO��
���VOE���
���

km langen Teilstrecken Lütjenbrode 

–Großenbroder Fähre, eröffnet am 

����0LUPCFS�����
�VOE�'FINBSOTVOE�

Fähre–Orth (Fehmarn), eröffnet am 

8. September 1905.

Am 15. Februar 1934 beschloss die Ge-

neralversammlung der KOE, den von 

der Waggonfabrik Dessau angebotenen 

„Pack-Triebwagen“ in Auftrag zu ge-

ben. Unter dem gleichen Datum bean-

tragte die GV beim Reichsverkehrs-

minister für die Nebenbahn Neustadt 

(Holst.)–Heiligenhafen die Erhöhung 

der zulässigen Geschwindigkeit von 40 

auf 60 km/h. Ein langer Artikel in der 

„Ostholsteinischen Zeitung“ beleuchtet 

die Hintergründe dieser beiden Be-

schlüsse:

„Die dringend erwünschte Erhöhung 

der Geschwindigkeit, die erforderlich 

war, um dem immer stärker werden-

den Wettbewerb der Kraftwagen zu 

begegnen, konnte mit den vorhande-

nen kleinen und veralteten Lokomoti-

ven nicht durchgeführt werden. Bei 

dem hohen Stand der heutigen deut-

schen Motorentechnik und bei den zu 

bewegenden Lasten kam als Betriebs-

mittel nur der Dieselmotor mit elektri-

scher Kraftübertragung auf Achsmoto-

ren in Frage. 

Bei den besonderen Betriebsverhält-

nissen der Kreis Oldenburger Eisen-

bahn kam jedoch die Beschaffung ei-

nes Triebwagens, in dem auch die 

Reisenden untergebracht werden, (…) 

nicht in Betracht, weil ein umfangrei-

cher und kostspieliger Umbau des 

Bahnhofs Neustadt (Holstein) zum 

Zwecke der Anlage neuer Bahnsteige 

erforderlich gewesen wäre. Ferner 

kam als ungünstiger Umstand hinzu, 

Kurioses aus dem Eisenbahnarchiv (Folge 22)

Pack-Triebwagen 1
Einen dreiachsigen dieselelektrischen Schlepptriebwagen nach 

Privatbahn- oder Reichsbahn-Vorbild nachzubauen, könnte eine 

reizvolle Idee für einen Modellbahner sein. MIBA-Autor Dr. Rolf 

Löttgers gibt dazu – nach längerer Pause als neue Folge seiner 

Kuriosa – einige Anregungen und erläutert auch gleich die 

Geschichte der betreffenden Kleinbahn.

Die Werksaufnahme 

des P.T. 1 der KOE 

zeigt den Dreiachser 

im Ablieferungszu-

stand. Die Farbge-

bung – alufarbenes 

Dach, mitropa-roter 

Wagenkasten und 

ein Fensterband in 

Beige – wirkte recht 

gefällig. Seitlich als 

Messingschild die 

 Eigentumsangabe.
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daß alle Reisenden zwischen Lübeck 

und Heiligenhafen im Bahnhof Neu-

stadt (Holstein) hätten umsteigen müs-

sen.

Um daher einerseits die Personen-

wagen der Kreis Oldenburger Eisen-

bahn wie bisher im Wechselverkehr 

mit der Reichsbahn zwischen Lübeck 

und Heiligenhafen weiter verkehren 

lassen zu können und um andererseits 

die großen wirtschaftlichen Vorteile des 

diesel-elektrischen Betriebes auszunut-

zen, wurde die Lösung dieser Verkehrs-

frage dahin getroffen, daß in Zukunft 

auf der Strecke Neustadt (Holstein)– 

Heiligenhafen statt der Dampflokomo-

tive eine diesel-elektrische Packwagen-

lokomotive die Personenzüge und zwar 

mit wesentlich erhöhter Geschwindig-

keit befördern wird.“

VORBILD

Rechts: Die Kleinbahnstrecke der 

ehemaligen Kreis Oldenburger Ei-

senbahn (rot umrandet) vor dem 

Bau der Vogelfluglinie. Zur Insel 

Fehmarn gab es eine Fährverbin-

dung, die noch lange nach dem 

Krieg von den DB-Schienenbussen 

der Baureihe VT 95 genutzt wurde. 

Die berühmte Vogelfluglinie mit 

der markanten Brücke („Kleider-

bügel“) ging erst 1963 in Betrieb. 

Unten: Aus der Zeitschrift „Ver-

kehrstechnik“ vom 5.2.1935 

stammt die einzige bekannte Skiz-

ze des Pack-Triebwagens. Erleich-

ternd für einen Nachbau im Mo-

dell sind die eingetragenen Haupt-

maße sowie die Abbildung der 

Zeichnung in H0-Größe.

Der P.T. 1 am Bahnsteig in Heiligenhafen, aufgenommen vermutlich 

Ende 1934/Anfang 1935, denn das Fahrzeug wirkt noch sehr 

neu. Mit ihm verbesserten sich die Betriebsverhältnisse auf 

der Kleinbahn enorm. Wie stolz die KOE auf den neuen 

Triebwagen war, zeigt die Körperhaltung des feinen 

Herren im Mantel, der möglicherweise in lei-

tender Posi tion bei der KOE tätig war. 
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Im September 1934 genehmigte der 

Reichsverkehrsminister die Erhöhung 

der zulässigen Geschwindigkeit auf 60 

km/h, und Anfang November 1934 traf 

auch der P.T. 1 bei der KOE ein. Nachdem 

das Personal in das neue Triebfahrzeug 

eingewiesen worden war und einige Pro-

beläufe mit den in Neustadt zu überge-

benden bzw. -nehmenden Reisezugwa-

gen stattgefunden hatten, konnte am 1. 

Dezember 1934 der Planbetrieb aufge-

nommen werden. Plantäglich war der 

1BDL�5SJFCXBHFO�OVO�����LN�VOUFS-

wegs, dreimal Heiligenhafen–Neustadt 

und zurück, also sechs Mal 43 Zugkilo-

meter, im Schlepp jeweils bis zu fünf Rei-

sezugwagen. 

Das neue Fahrzeug kam bei der Bahn-

verwaltung und dem Publikum bestens 

an. Die Kosten für einen Triebfahrzeug-

kilometer (Förderungs-, Personal- und 

Reparaturkosten zusammengefasst) 

konnten dank des P.T. 1 von vorher 76 

Pfennig auf 35 Pfennig mehr als halbiert 

werden – dies unter anderem wegen der 

einmännigen Besetzung und eines Aus-

nutzungsgrades von elf bis elfeinhalb 

Monaten pro Jahr (gegenüber einem 

durchschnittlichen Reparaturaufwand 

von drei Monaten bei den Dampfloks). 

Anklang fand auch das „in freund-

lichen Farben gehaltene Äußere“ des 

Triebwagens: „Während das Untergestell 

schwarz gestrichen ist, erhält der Wagen 

unter den Fenstern einen mi tropa-roten 

Anstrich. Zwischen den Fenstern sind 

die Seitenwände cremefarben gestri-

chen. Schließlich erhält das Dach einen 

aluminiumfarbenen Anstrich.“

Die Technik des P.T. 1

Eine Übersichtszeichnung des P.T. 1 ist 

nicht erhalten, wohl aber ein bemaßter 

Grundriss, der einen Eindruck von der 

Aufteilung des Fahrzeuginnern vermit-

telt. Demnach untergliederte sich der 

�������NN�MBOHF�VOE�������NN�CSFJUF�

Wagenkasten in zwei abgetrennte Füh-

rerstände sowie einen 3.760 mm lan-

gen Maschinenraum und einen über 

zwei breite Schiebetüren zugänglichen 

5.750 mm langen Gepäckraum. Im Ge-

päckraum befanden sich außer einem 

separaten Zugführerabteil der Dampf-

heizkessel für die Zugheizung und der 

zugehörige Kohlenkasten. 

Die Maschinenanlage bestand im 

Wesentlichen aus einem achtzylindri-

HFO�."/�%JFTFMNPUPS�8�7���
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war dies übrigens der gleiche Diesel-

motor, der auch den Eigenbau-Trieb-

XBHFO�5����EFS�;'&�BOUSJFC�
�"O�EJF�

Achse des Dieselmotors angeschlossen 

war ein Gleichstromgenerator von BBC 

	����"NQFSF�4UVOEFOMFJTUVOH�CFJ�������

U/min), der den Gleichstrom direkt an 

die an den Achsen des Drehgestells be-

findlichen Tatzlager-Bahnmotoren wei-

tergab. Von der BBC stammte auch die 

feinstufige Feld reglersteuerung mit 

Leistungsrelais (Leonardschaltung), die 

über den gesamten Leistungsbereich 

einen günstigen Brennstoffverbrauch 

gewährleistete.

Dieselmotor und Generator, die in ei-

nem Maschinenrahmen starr mitein-

ander verbunden waren, brachten das 

Gewicht des unbesetzten Pack-Trieb-

wagens auf 31 Tonnen, sodass ein 

Drehgestellfahrzeug allein schon aus 

Gründen der Gewichtsverteilung zwin-

gend notwendig war. Zur Gepäckbeför-

derung wurde der Schlepptriebwagen 

anscheinend nur in begrenztem Um-

fang genutzt, denn auf den wenigen 

erhaltenen Betriebsaufnahmen läuft 

außer den Reisezugwagen auch ein 

KOE- oder Reichsbahn-Packwagen im 

Zug mit.

Der Plan, später einmal auch vier-

achsige moderne Personenwagen zu 

beschaffen, „die mit dem Triebwagen 

zusammen bei gleichem Anstrich ein 

gleichmäßiges Bild des Zuges ergeben 

und ein angenehmes Reisen bei der 

Kreis Oldenburger Eisenbahn ermög-

lichen“, wurde letztlich nicht umge-

setzt. Der Pack-Triebwagen scheint 

vielmehr nach einigen Jahren mehr 

auf der Kleinbahn in Richtung Feh-

marn eingesetzt worden zu sein, ähn-

lich wie die beiden anderen Triebwa-

gen der KOE. 

Das „Schicksal“ des V.T. 1 wurde von 

der weiteren Geschichte der KOE seit 

Ende der 1930er-Jahre beeinflusst. Da 

geriet die Bahn nämlich ebenso wie die 

benachbarte Lübeck-Büchener Eisen-

bahn (LBE) und die Eutin-Lübecker 

Eisenbahn (ELE) ins Visier der Macht-

haber des Großdeutschen Reiches, die 

mit dem „Gesetz zur Neuregelung der 

Verhältnisse der Reichsbank und der 

Deutschen Reichsbahn“ vom 10. Feb-

ruar 1937 die Deutsche Reichsbahn-

Die Maschinenanlage des Dessauer Dreiachsers: links der gewichtige 

MAN-Dieselmotor, rechts der BBC-Generator. Angelassen wird der 

Dieselmotor mithilfe der Pressluftflasche (60 Atü).

Rechts: Und so sieht es aus, wenn die Maschinenanlage im Maschi-

nenraum installiert ist. Viel Platz für anderes ist dann nicht mehr. Der 

große Vorteil dieser Lösung: Der Motor ist jederzeit zugänglich, selbst 

während der Fahrt. Alle Abbildungen: Slg. Dr. Rolf Löttgers
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Gesellschaft unter Reichshoheit gestellt 

hatten (seither hieß die DRG wieder 

„Deutsche Reichsbahn“). Privatbah-

nen, insbesondere solche, die auch im 

Fernverkehr aktiv waren, passten nicht 

in dieses System, störten vielmehr bei 

der Planung für eine Vogelfluglinie. 

Und so wurden zunächst die LBE (zum 

1. Januar 1938) und gut dreieinhalb 

Jahre später zum 1. August 1941 auch 

die ELE und die KOE verstaatlicht.

Zwei der dreiachsigen VT wurden 

interessanterweise im Zuge der Ver-

staatlichung großer bzw. strategisch 

wichtiger Privatbahnen in den Jahren 

1938-1943 von der Deutschen Reichs-

bahn übernommen. Die Reichsbahn 

zeichnete sie teilweise nicht einmal 

mehr um, ließ sie im günstigsten Fall 

noch eine Weile auf ihren früheren 

Strecken laufen. 

Mit dem P.T. 1 wusste die Deutsche 

Reichsbahn jedenfalls wenig anzufan-

gen, teilte ihm zwar buchmäßig noch 

die Reichsbahn-Betriebsnummer 
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der Triebwagen sie jemals getragen 

hat. Eine Pflichtuntersuchung im Bw 

Hagenow Land zumindest scheint er in 

den 1940er-Jahren noch bekommen zu 

haben. 1949 wurde der Schlepptrieb-

wagen bei der RBD München als abge-

stellt im Bww Pasing West erfasst. Von 

dort dürfte er auf den Schrott gewan-

dert sein.

Die anderen Pack-VT

Ähnlich erging es auch dem von der 
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ten rechts), den die Werkstatt der ZFE 

aus einem zweiachsigen PwPost 16 un-

ter Verwendung eines MAN-Achtzylin-

ders sowie eines Generators und zwei-

er Fahrmotoren von BBC 1934 zu ei-

nem leistungsfähigen Zugfahrzeug 

umgebaut hatte. 

Der dritte im Bunde unserer Drei-

achser-VT kam erst nach dem Zweiten 

Weltkrieg zu „Reichsbahn-Ehren“, und 

zwar bei der Deutschen Reichsbahn 

der DDR. Viel im Einsatz dürfte der 

TFJUIFS� BMT� ���� ���� CF[FJDIOFUF�
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der Betriebswerkstatt Neuhaldensle-

ben der Neuhaldenslebener Eisenbahn 

mit Motoren von MWM und SSW aus 

einem zweiachsigen Packwagen ent-

standen war, allerdings nicht mehr ge-

wesen sein. Noch bei seiner Ausmuste-

rung im Jahre 1956 trug er nämlich die 

längst überholte Aufschrift „USSR-

Zone“.  Dr. Rolf Löttgers

Der T 32 der Zschipkau-Finsterwalder Eisenbahn

Der 1934 aus einem PwPost in eigener Werkstatt umgebaute Triebwagen wurde am  

1. Oktober 1934 in Dienst gestellt und bekam bis 1936 insgesamt vier zwei- und vier-

achsige „Beiwagen“, darunter einen 1893 gebauten ehemaligen Staatsbahn-Speise-

wagen. Der leer 31,04 t (besetzt: 36,89 t) schwere Triebwagen erreichte ohne Beiwa-

gen maximal 70 km/h und mit Anhänger (66,5 t) maximal 60 km/h. Mit der „Verreichli-

chung“ der 1939 in „Schipkau-Finsterwalder Eisenbahn“ umbenannten Bahn kamen 

1943 auch ihre drei Triebwagen zur Deutschen Reichsbahn. Der wahrscheinlich nicht 

umgezeichnete Eigenbau-VT 32 wurde später vom Bw Finsterwalde zum Bw Mainz 

überführt, sodass er sich bei Kriegsende in Westdeutschland befand. Dort wurde er 

am 21. Dezember 1950 ausgemustert. 

Die Abbildungen zeigen den T 32 kurz nach Fertigstellung 1934 noch im dunkelgrünen 

Packwagen-Anstrich (Werksaufnahme MAN/Slg. Dr. Löttgers) und Ende der 1930er-Jah-

re in derselben zweifarbigen beige/roten Lackierung, wie er auch nach dem Krieg bei 

der Reichsbahn aussah. Foto: ZFE-Chronik/Slg. Dr. Löttgers, Skizze: Joachim Berger/Slg. 

Dr. Löttgers 
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Eine Zeitreise nach Lübeck in der Baugröße Z

Die Eisenbahn am Holstentor

Oben: Im Mittelpunkt der Ausstellungsanlage 

steht der erste Bahnhof der LBE in Lübeck. 

Ein echter Blickfang ist dabei der aufwendig 

gestaltete Bahnübergang vor dem Holsten-

tor.

Unten: Die großzügig gestalteten Gleisanla-

gen des Bahnhofsvorfeldes erlauben den Be-

trieb mit zahlreichen Zügen, besonderer Wert 

wird auch auf den authentischen Güterver-

kehr gelegt. Fotos: Horst Meier

Nachdem Hans-Jörg Windberg in MIBA 5/2019 bereits sein virtu-

elles Modell des alten Lübecker Hauptbahnhofs direkt vor dem 

berühmten Holstentor vorgestellt hat, hier nun eine ganz reale 

Modellbahnanlage – Wolf-Ulrich Malm war von der Vorbildsitua-

tion ebenfalls so begeistert, dass er sie im Maßstab 1:220 nach-

gestaltete.

Der alte Hauptbahnhof von Lübeck 

lag in der Zeit von 1851 bis 1908 

unmittelbar vor dem Holstentor. Wegen 

des starken Bahnbetriebs entwickelte 

sich der innerstädtische Standort je-

doch immer mehr zum Hindernis. 

1908 wurde er schließlich aufgegeben 

und der heutige Bahnhof eröffnet; die 

Bahngebäude wurden 1936 abgeris-

sen. Der alte Bahnhof seiner Heimat-

stadt faszinierte Wolf-Ulrich Malm – 

und in einer Bauzeit von rund vier Jah-

ren entstand schließlich seine Anlage, 

auf der dieser zusammen mit dem 

Holstentor im Mittelpunkt steht.  
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MODELLBAHN-ANLAGE

Oben: Das eindrucksvolle Empfangsgebäude 

des Bahnhofes mit seiner markanten Bahn-

steighalle. Die Bauteile dazu wurden aus Po-

lystyrol gefräst.

Unten: Den Hintergrund der Anlage bilden 

die Häuser der Lübecker Altstadt. Die meis-

ten Gebäudemodelle entstanden aus abge-

wandelten Kartonbausätzen oder entstanden 

komplett im Eigenbau – dazu wurden auch 

Papierausdrucke von Vorbildfotos verwendet.

Das Modell

Die Anlage besteht aus mehreren Seg-

menten und spiegelt die Vorbildsituati-

on in der Epoche I wider. Zu sehen ist 

das große Gleisvorfeld des Bahnhofes 

sowie der Umladebereich vor der Obe-

ren Trave und dem Inneren Hafen mit 

zahlreichen Schiffen. Den Hintergrund 

bilden die Gebäude der historischen 

Altstadt, wie sie um 1905 ausgesehen 

hat. Hauptziel war es vor allem, einen 

Gesamteindruck von Lübeck zu dieser 

Zeit zu vermitteln. Der Bau der etwa 

100 Gebäude erfolgte nach Postkarten, 

Zeichnungen und Bildern; viele Häuser 

stehen heute noch, sodass die Betrach-

ter die Stadt wiedererkennen können.  

Etwa die Hälfte der Gebäude entstand 

nach eigenen Entwürfen aus Karton, 

die übrigen sind vor allem durch das 

„Kitbashing“ von bekannten Papiermo-

dellen entstanden.

Für den Bau nutzte Wolf-Ulrich Malm 

Fotos der Häuser; am PC konnten diese 

mit einem Bildbearbeitungsprogramm 

entzerrt werden, sodass die Linien wie-

der gerade und in der richtigen Flucht 

waren. Danach konnten die Bilder als 

Vorlagen zum Gebäudebau genutzt 

werden; in einigen Fällen wurden die 

Ausdrucke auch gleich als „Bausatz“ 

verwendet. Auf diese Weise war es 

möglich, nicht nur einzelne historische 

Gebäude authentisch nachzubilden, 

sondern auch die engen Gassen und 

die dazugehörigen Hinterhöfe. Eine be-

sondere Herausforderung in dieser 

kleinen Baugröße waren dann auch die 

Kirchen der „Siebentürmestadt“ und 

die typischen Gebäudedetails wie die 

zahlreichen spitzen Türmchen und Stu-

fengiebel. Das Bahnhofsgebäude mit 

seiner markanten Bahnsteighalle wur-

de von Rainer Tielke aus Polystyrol ge-

fräst. 
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Für Lübeck spielte der Stadthafen 

immer eine wichtige Rolle. Auf der An-

lage konnte er aus Platzgründen frei-

lich nur angedeutet werden. Das hier 

platzierte dominante Segelschiff ent-

stand aus einem Bausatz von Revell im 

passenden Maßstab; es handelt sich 

dabei um den „Seeadler“ von Graf 

Luckner. Zum guten Gesamteindruck 

tragen auch die beiden selbstgebauten 

Kräne und die Viehverladung in diesem 

Bereichs bei.

Modellbahnbetrieb

Der Bahnbetrieb spiegelt die Situation 

1905 wider. Fünf Bahnlinien verschie-

dener Gesellschaften und durchgehen-

de Verbindungen führten zu einer ho-

hen Zugdichte im Bereich der die Gleis-

anlagen kreuzenden Holstenstraße, 

einer der Hauptzugänge zur Innen-

stadt. Ziel des Modellbahnbetriebs ist 

es, mit sechs Zügen einen intensiven 

Fahrbetrieb darzustellen. Dadurch 

wird auch die häufige Schließung des 

Bahnübergangs deutlich.

Der Gleisverlauf der Anlage erforder-

te einige Umgestaltungsarbeiten, bis 

alles wunschgemäß ablief. So gibt es 

den zunächst eingerichteten unterirdi-

schen Schattenbahnhof mittlerweile 

nicht mehr, er war zu störungsanfällig.

Zwei Wendeschleifen auf gleicher Ebe-

ne wie die sichtbaren Gleise der Anlage  

haben diese Aufgabe nun übernom-

men. 

Das meiste rollende Material ent-

spricht Vorbildern der Epoche I; einige 

Fahrzeuge sind aber auch der Epoche 

II zuzuordnen. Gesteuert wird digital 

mit dem Seletrix-System. Für den rei-

nen Vorführbetrieb bei Ausstellungen 

kommt zudem die Steuerungssoftware 

„Train Controller“ zum Einsatz, die ei-

nen reibungslosen und dichten Zugbe-

trieb ermöglicht. Dank der Digitalisie-

rung der Märklin- und Kleinserienmo-

delle in Z wird auch ein ruckelfreier 

und vor allem passend langsamer Zug-

verkehr erreicht. Die vielen Züge im 

Bahnhof zeigen deutlich das akute 

Auch für den Park am alten Stadtgraben fand sich noch ein Platz auf der Anlage. Die kleine 

Baugröße hat zudem den Vorteil, dass alle Figuren in diesem Maßstab „zeitgenössisch“ wir-

ken. Das Vorbild des Verlagsgebäudes der „Eisenbahn-Zeitung“ entstand zwar deutlich später 

als 1905, aber es sollte auf der Anlage auch nicht fehlen.

Die Straßenbahnstrecke führt um das Holstentor herum und hinten vor der Häuserzeile wei-

ter. Die Kurven erscheinen zwar sehr eng, aber sie werden von den winzigen Triebwagen noch 

befahren.

In der Zeit um 1900 waren im Lübecker Hafen auch noch viele Segelschiffe zu sehen. Das Voll-

schiff entstand aus einem Bausatz von Revell und wurde aufwendig bemalt.
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Der Bahnübergang am 

Holstentor zeigt eine 

typische Ausführung der 

damaligen Zeit. Die 

Schranken sind sogar 

funktionsfähig und las-

sen sich heben und sen-

ken. Die Straßenbahn-

strecke endet aber hier, 

denn der Bau der Kreu-

zungen ist in dem klei-

nen Maßstab doch zu 

diffizil. 

Vor der Untertrave 

befindet sich am „Inne-

ren Hafen“ ein großer 

Umschlagplatz für Güter 

aller Art und auch für 

Vieh. Den Warentrans-

port übernehmen Fuhr-

werke, auch die Stra-

ßenbahn zieht hier ihre 

Runden.

Die Abbildung zeigt das Produktionsmuster. 
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Zu einem Hafenbe-

reich gehört natür-

lich auch ein Werft-

betrieb. Über eine 

Slipanlage können 

hier kleinere Schiffe 

zur Instandsetzung 

ins Trockene ge-

bracht werden.

Platzproblem des Vorbildbahnhofes 

auch im Modell – die Bahnschranken 

der Hauptzugangsstraße zur Stadt sind 

fast nur geschlossen!

Die Straßenbahn

In Lübeck gab es außerdem von 1894 

bis 1959 ein zeitweise dichtes Straßen-

bahnnetz. Die Gleise hatten eine Spur-

weite von 110 cm; eine letzte Wende-

schleife ist noch in Schlutup erhalten. 

Lizenznehmer der Straßenbahngesell-

schaft war zunächst die AEG Berlin. 

Weil sie sich weigerte, das Netz auszu-

dehnen, wurde eine weitere Lizenz an 

die Marlibahn vergeben, die wirtschaft-

lich erfolgreich die Neubaugebiete an-

schloss. Als Besonderheit nutzten die 

beiden Gesellschaften auf einigen kur-

zen Streckenabschnitten zwar die glei-

chen Trassen, verwendeten dabei aber 

verschiedene Stromeinspeisungen. 

Im Modell durften die Straßenbah-

nen auch nicht fehlen. Die rechte Tras-

se ist für eine braun/beige Straßen-

bahn der ALSAG (AEG) eingerichtet, 

nördlich vom Holstentor fährt ein bei-

gefarbener Triebwagen der Marlibahn 

bis Beckergrube-Geibelplatz. Die Fahr-

zeuge sind Eigenbauten auf Fahrge-

stellen von Searails; sie fahren jetzt 

allerdings aus Gründen der Betriebssi-

cherheit ebenfalls auf „normalspuri-

gen“ Gleisen mit einer Spurweite von 

6,5 mm. Die Anlage wird im Übrigen 

nicht nur separat als Ausstellungsstück 

genutzt, sondern kann auch als Be-

standteil einer größeren Modulanlage 

eingesetzt werden. 

Horst Meier/Wolf-Ulrich Malm

Die hohen Bürgerhäuser im Hintergrund der Anlage wirken für die davor verkehrenden Züge 

geradezu wie eine passende Theaterkulisse. Die selbst gebauten Kräne ermöglichen die Umla-

dung von Waren vom Schiff auf die Bahn.
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Der TEE „Erasmus“, benannt nach 
dem niederländischen Humanisten 

Erasmus von Rotterdam (1466–1536), 
wurde am 3.6.1973 mit den Zugnum-
mern 24/25 zwischen München und 
Den Haag eingeführt, zunächst über 
Würzburg und Frankfurt (M). Die 
Stammwagen des „Erasmus“ liefen 
in einem gemeinsamen viertägigen 

Umlauf mit dem TEE „Rheingold“ von 
München über Den Haag bzw. Hoek 
van Holland in die Schweiz, mit von 
der Partie war in jeder Einheit auch ein 
Aussichtswagen ADümh 101.

Nach Abstellung der Aussichtswa-
gen zum Sommer 1976 wurden diese 
durch Barwagen ARDümh 105 ersetzt. 
Mit geändertem Laufweg über Stuttgart 

wurde der „Erasmus“ zum TEE 16/17. 
Zum Sommerfahrplan 1978 wurde 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
zwischen München und Augsburg von 
160 auf 200 km/h heraufgesetzt. Dies 
erforderte auch bei den Wagen dieses 
gemeinsamen Umlaufes die Ausrüs-
tung mit Schlingerdämpfern. Bei den 
eingesetzten Speisewagen WRmh 132 
und ARDmh 105 war dies wegen ihrer 
Achsgeneratoren nicht möglich; statt-
dessen erhielten deren Radprofile eine 
flachere Neigung, mussten nun aber 
alle 70.000 km nachprofiliert werden.

Mit Einführung des zweiklassigen 
IC‘79-Systems fuhr unser TEE 26/27 
nur noch zwischen Frankfurt (M) und 
Amsterdam. Da die NS aus wirtschaft-
lichen Gründen die Übernahme des 
Barwagens ablehnte, lief dieser im 
Sommer 1979 nur noch bis Emmerich 
und entfiel im Winter auf dem ganzen 
Laufweg. Nur ein halbes Jahr später 
wurde der „Erasmus“ ganz eingestellt.
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Auf den ersten Blick präsentiert Roco mit dem Wagenset „TEE Erasmus“ 

z.T. nur Neuauflagen vorhandener Modelle. Dieser Eindruck täuscht. 

Wie viel Recherche und umfangreiche Detailarbeit tatsächlich dahinter 

stecken, stellen nachfolgend Hark Neumann und Uwe Köppen vor, die die 

Recherche für den Zug geleistet und die Umsetzung bei Roco beratend 

begleitet haben.

Trans-Europ-Express „Erasmus“ von Roco in H0

Nicht nur eine Variante!

Zugbildungsplan 

(links) und „Ihr Zug-

Begleiter“ (oben) für 

den TEE „Erasmus“ 

im Sommer 1979. Da 

die Wagen 26/526 

und 29 nur an 

bestimmten Tagen 

verkehrten, ent-

spricht die Zusam-

menstellung des 

Zugs zu 100 % dem 

Vorbild. Slg.  

G. Tscharn / U. Köppen



gend für Güterwagen, aber auch für 
Dampfloks oder für Reisezugwagen in 
der Epoche III – regelmäßig leistet, hat-
te Hark Neumann das seit über zehn 
Jahren für virtuelle Reisezugwagen der 
Epoche IV für den MS Train Simulator 
gemacht.

Oft hatten wir in der Vergangenheit 
schon H0-Modelle betrachtet und uns 
gedacht: „Was hätten die daraus ma-
chen können, wenn sie doch bloß mal 
jemand gefragt hätten, der sich mit den 
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Der „Erasmus“ als Wagenset

Roco hatte auf der Spielwarenmesse 
2018 ein zweiteiliges Set „TEE Eras-
mus“, bestehend aus je drei Wagen mit 
roter Schürze, angekündigt und Stefan 
Carstens gebeten, hierfür authentische 
Nummern zu ermitteln und Details der 
Anschriften zu recherchieren. 

Bestehen sollte der Zug aus drei Ab-
teilwagen: zwei Avm 111 und einem 
Avmz 207, sowie je einem Großraum-
wagen Apm 121, einem Speisewagen 
WRmz 135 mit Dachstromabnehmer 
und – als Neukonstruktion – einem Bar-
wagen ARDmh 105.

Eine erste Suche führte im mögli-
chen Einsatzzeitraum 1978/79 gera-
de einmal zu zwei der ursprünglichen 
Rheingold-Wagen, die zu diesem Zeit-
punkt bereits eine rote Schürze gehabt 
haben könnten – zwischen Einführung 
und vollständiger Umsetzung eines 

Farbkonzepts vergehen beim Vorbild 
etliche Jahre und gerade kurz zuvor ge-
baute Wagen werden in der Regel nicht 
umlackiert, nur weil „mal wieder“ ein 
neues Farbkonzept eingeführt wird.

Da Stefan Carstens von sich behaup- 
tet, er habe von Reisezugwagen nur 
ein „fundiertes Halbwissen“, sprach er 
im März Hark Neumann an, und da-
mit kamen wir ins Spiel – na klar, man 
hilft sich doch schließlich. Während SC 
ähnliche Detailrecherchen – überwie-

VORBILD + MODELL

Linke Seite: Am 19. August 1983 zog  

103 109 den inzwischen zum IC 124 gewan-

delten „Erasmus“ Innsbruck–Amsterdam 

durch Boppard. 

Foto: Wolfgang Bügel, Slg. Eisenbahnstiftung

Der in dem Roco-Zugset TEE „Erasmus“ 

erhältliche ARDmh 105 ist eine Formneuheit. 

Die DB beschaffte zwischen 1965 und 1969 

insgesamt zwölf Wagen. Das Foto zeigt den 

von Wegmann am 18.2.65 abgelieferten 

ARD4üm-64  10562 Hmb im April desselben 

Jahres in Frankfurt (M) Hbf. 

Foto: Joachim Claus, Slg. Eisenbahnstiftung

Bis in die 80er-Jahre waren graue Schürzen noch weit verbreitet, wie 

bei dem im Mai 1980 in Wiesbaden Hbf aufgenommenen Avmz 111  

19-90 102. Foto: Joachim Claus, Slg. Eisenbahnstiftung

Auch der IC 622 „Gürzenich“ München–

Dortmund, aufgenommen im Mai 1981 im 

Altmühltal bei Dollnstein, zeigte das typische 

bunte Bild der TEE und IC in dieser Zeit. 

Foto: Peter Schiffer, Slg. Eisenbahnstiftung

Der Apümh 121 ist der einzige „Runddachwagen“ in dem Roco-Set, 

sein Vorbild hatte, anders als der aus demselben Baulos stammende 

18-80 105, bereits eine rote Schürze. Foto: Philipp Schreiber, Slg. SC
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wertigen Wagen auch direktionsüber-
greifend gängige Praxis.

Großraumwagen Apmh 121: Als Ap ha-
ben wir den 18-80 112 gewählt, 1965 
mit Runddach von der Maschinenfa-
brik Esslingen gebaut. Auch er gehörte 
zu den wenigen bis 1969 gelieferten 
Wagen, die bereits vor ihrem Umbau 
auf 200 km/h eine Neulackierung mit 
roter Schürze erhalten hatten. Ansons-
ten entsprach der Wagen samt Krupp-
Generatoren und Scheibenbremsen 
weitgehend dem Ursprungszustand. 
Auch ihn musste Frankfurt sich auslei-
hen, diesmal aus Basel (Frankfurt hatte 
1979 keine Runddach-Ap). 

Barwagen ARDmh 105: Frankfurt be-
heimatete 1979 die ARDmh 84-90 101 
bis 103, gebaut 1969 bei der Hansa 
Waggonbau. Der gewählte 84-90 101 
hatte graue Schürzen und Raucher/
Nichtraucher-Schriftzüge. Im Gegen-
satz zu den rauchblauen Polstern in 
Av/Ap waren seine Sitze grün bezogen. 
Auf die gläsernen Schiebetüren zu den 
Abteilen der Rheingold-Wagen konnte 
sogar das typische Mäanderband (für 
Fahrgäste mit Sehbehinderung) aufge-
druckt werden. 

Abteilwagen Avmz 207: 1979 war in 
Frankfurt bereits eine stattliche Anzahl 
der neuen EUROFIMA-Wagen statio-

Die Modelle und ihre Vorbilder

Abteilwagen Avmh 111: Vorbilder wurden 
die Wagen 19-80 118 und 19-80 137, 
beide mit Steildach. Der 19-80 118 wur-
de 1967 bei WMD gebaut mit Achsge-
neratoren von Krupp an den scheiben-
gebremsten Drehstellen. Dagegen hatte 
der ansonsten gleiche, von Wegmann 
1968 gelieferte 19-80 137 Generatoren 
von Pintsch-Bamag, erkennbar an der 
schräg liegenden Kardanwelle. Als ei-
ner der wenigen Avmh 111 wurde der 
19-80 118 bereits im Juni 1978 mit ro-
ter Schürze neulackiert einschließlich 
beiger Fensterrahmen. Er erhielt auch 
Piktogramme und die großen Klassen-
ziffern – damals brandneu. Beheimatet 
war er 1979 in Frankfurt (M), also bes-
tens geeignet für den „Erasmus“.

Der zweite Av präsentierte sich bis 
auf die erst 1975/76 ergänzten Rau-
cher/-Nichtraucher-Schriftzüge weitge-
hend im optischen Ursprungszustand 
mit grauen Schürzen, mit denen er 
noch bis 1984 – als letzter Avmh 111 
– in Wochenend-ICs ab Hamburg un-
terwegs war. Dabei haben wir etwas in 
die Trickkiste gegriffen und den Wagen 
mit entsprechender Aufschrift leihwei-
se nach Frankfurt umbeheimatet: bei 
dem seinerzeitigen Engpass an hoch-

Details auskennt!“ Nun hatten wir also 
die Gelegenheit, unser Wissen im Spe-
zialgebiet TEE/IC-Wagen in die Modell-
umsetzung einzubringen. 

Zunächst galt es, den Einsatzzeit-
raum genauer zu definieren. Zentral 
war dabei die Frage, in welcher Aus-
führung die Av 111 und Ap 121 nach-
gebildet werden konnten, denn die bis-
her produzierten Roco-Modelle stellten 
1962–1968 gebaute Wagen dar, die nur 
für 160 km/h zugelassen waren. Daher 
fiel die Wahl auf 1979, als der gesamte 
Umlauf keine 200-km/h-Abschnitte be-
rührte und daher 160-km/h-Wagen im 
„Erasmus“ laufen durften. Mit Barwa-
gen blieb daher nur der Sommer 1979. 
Dazu passte auch die Länge von sechs 
Wagen, da der „Erasmus“ nur an ein-
zelnen Tagen verlängert wurde.

Wie bereits geschrieben, sollten ur-
sprünglich alle Wagen rote Schürzen 
erhalten. Solche Züge waren allerdings 
erst ab etwa 1983 ein üblicher Anblick, 
da erst 1977 die entsprechende Lackie-
rungsvorgabe dazu verfügt wurde und 
deren Umsetzung rund zehn Jahre 
dauerte. In dieser Zeit war die Mi-
schung von roten und grauen Schürzen 
in den TEE- und IC-Zügen sehr typisch.

Zum Vergleich Minden-Deutz-Drehgestelle 

mit Achsgeneratoren von Krupp (ganz 

oben) und Pintsch-Bamag (darunter). 

Fotos: Joachim Claus, Slg. Eisenbahnstiftung

Am leichtesten war die rote Schürze beim Avmz 207 zu realisieren, die meisten Wagen wur-

den bereits in dieser Ausführung abgeliefert. Zu ihnen gehörte auch der Avmz 207  19-90 548, 

aufgenommen im Juni 1979 auf der IVA in Hamburg. Foto: Fritz Willke, Slg. SC

Ein weiterer Vergleich: Links der Ausschnitt 

für den größeren Trafo des 88-90 401 –  

das Foto zeigt den Wagen kurz nach der 

Ablieferung noch als 88-73 318 beim BZA 

Minden. Rechts daneben der Ausschnitt  

für den normalen Trafo beim WRmz 135  

88-94 325, aufgenommen im Juni 1979 

auf der Internationalen Verkehrsausstel-

lung in Hamburg. Fotos: Fritz Willke, Slg. SC
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gewesen, aber diese Änderung wäre zu 
weit von der Ankündigung abgewichen. 

Es gab jedoch noch ein „Schlupfloch“: 
Versuchsweise hatte die DB einen (!) 
Mehrspannungs-WRmz 135.1 zusam-
men mit sechs ARmz 211.1 bestellt, der 
passenderweise zeitlebens in Frankfurt 
beheimatet war: Er wurde 1971 von 
O&K gebaut und lief lange Zeit nach  
Paris, gelegentlich nach Brüssel. Ein  

Speisewagen WRmz 135: Die Auswahl 
des Speisewagens war die schwierigste 
Aufgabe und erforderte letztlich auch 
kleine Kompromisse. Vorgegeben war 
ein WRmz 135 mit Stromabnehmer. 
Nur: die WRmz 135.0 waren Einspan-
nungswagen und konnten nicht im 
niederländischen Gleichstromnetz ein-
gesetzt werden. Eigentlich wäre gemäß 
Zugbildungsplan ein WRmh 132 ideal 

Jedes Drehgestell 

wird individuell ent-

sprechend dem Vor-

bild bestückt: oben 

für den WRmz 135, 

darunter für den 

Avmh 111. 

Abbildung: Bestü-

ckungsplan Roco

Im Juni begann bei 

Roco die „heiße 

Phase“ der Umset-

zung. Zum Inhalt und 

zur Positionierung 

der Anschriften 

bekamen wir nun 

fast täglich E-Mails 

mit dem aktuel-

len Arbeitsstand. 

Unsere Antworten 

und Erläuterungen 

gaben wir meist mit 

Screenshots und 

sonstigen Bildern. 

Was wir anfangs 

nicht erwartet hat-

ten: Man konnte in 

Bergheim fast alle 

Wünsche umsetzen 

und von Mal zu Mal 

wurden die Wagen 

besser. Screenshots: 

Hark Neumann

Anmerkungen zur Detailabstimmung

Nachfolgend einige Beispiele für die Abstimmung bei 

der Erstellung der Anschriften:

Zur Verringerung des Wärmeeintrags in klimatisierte  

Wagen hatten die inneren Scheiben der Doppelver-

glasung eine Goldbedampfung – Effekt: gelb-orange 

schimmernde Spiegelung � Roco: Fenster bekommen 

bräunlich-lila Farbe (ähnl. wie FS-Lok)

Schriftzug „SPEISEWAGEN“ analog Roco #45811. 

Hintergrund: gleiche Schrifthöhe wie der damaliger 

TEE-Schriftzug, welcher bei einigen Wagen wegen der 

Ansauggitter hochgezogen werden musste. Für alle vier 

Positionen Gangseite/Küchenseite links/rechts liegen 

Kollagen bei. � Roco: angepasst

Wasserfüllstandsanzeigen außen (beidseitig im Bereich 

der Küche): roter Kreis, voll mit schwarzem Inhalt, mit 

abnehmenden Wasserstand von oben weiß werdend / 

Speisewagen-Fahnenhalter: Fahnen werden eingesteckt, 

wenn Wagen im Vor- oder Nachbereitungsdienst schon 

mit Personal besetzt ist; auf beiden Seiten zwischen 

Drehfalttür und erstem Speiseraumfenster / „Magisches 

Auge“: zwei kleine schwarze Löcher für Fotozellen zum 

automatischen Ein/Ausschalten der Beleuchtung bei  

WR/AR ab Baujahr 1962 auf der Gangseite links neben 

der Drehfalttür, auf der Küchenseite: links neben dem 

WC-Fenster – Kann man das aufdrucken?  

� Roco: Fahnenhalter, Wasserstandanzeiger und das  

„Magische Auge“ werden wir aufdrucken. 

Beim WRümz Roco #45811 waren die Sitze im  

Speiseraum rot, das sollte geändert werden. � Roco: 

Die Sitze werden blau/grau/grün, etwa RAL 5020.

Allgemein: Korridorstege an den Abteilen im Original 

durchgehend Messingfarben eloxiert, bei Avmh in 

RAL 1035, bei ARDmh-Wagen in RAL 8001. Achtung:  

alle Metallbeschläge in Bar- und Speiseraum abwei-

chend vom Rest des Zuges keine Messing-Eloxierung, 

sondern verchromt! Im Original mit einer Glasätzung 

(Dellefant) mit Motiven aus der Gastronomie, Mäander-

band auf den Gangtüren des Korridorstegs fehlen noch 

(analog Avmh). 

� Roco: Das Mäanderband wird in Braun mitgedruckt.

Die Anlage für 

die Korrektur 

der Zuglauf-

schilder …  

Screenshot: 

Hark Neumann

… sowie das end-

gültige Zuglaufschild 

eines Avm in dop-

pelter H0-Größe. 

Anschriftenzeich-

nung: Roco

niert. Die Wahl traf den 19-90 540, ge-
liefert von LHB bereits mit roter Schür-
ze, aber noch mit alten Klassenziffern 
und Raucher/Nichtraucher-Schriftzü-
gen. Die FIAT-Drehgestelle hatte man 
1978/79 eilig mit Schlingerdämpfern 
nachgerüstet, sodass der Wagen da-
nach wieder für eine Höchstgeschwin-
digkeit von 200 km/h zugelassen wer-
den konnte.

Erfolgte Korrektur zu Zuglaufschildern

Wagennummer – Symbol und Nummer gut, aber noch 

zu klein (vgl. Anlage) / Zeile TEE 26 Erasmus: alles OK, 

grundsätzlich Engschrift, sehr schön! Laufweg (Schrif-

ten): alles (!) in Normalschrift (Engschrift nur bei sehr 

viel Text), Start- und Zielort deutlich größer als bislang, 

Zwischenorte kleiner als bislang (vgl. Anlage) /  

Laufweg: Frankfurt(M) ohne Leerzeichen vor „(M)“,  

keine Leerzeichen vor und nach den Bindestrichen;  

vertikale Schrift: ggf. noch kleiner, falls überhaupt noch 

lesbar (im Zuglaufschild senkrecht „DB Bww Ffm 11 

160“statt „DB Bww S.29 064“) ... Zuglaufschilder für 

WRmz 135 und Avmz 207 ohne Wagennummern.

� Roco: Haben wir geändert, es sollte jetzt passen.  

Ein Unterschied wie Tag und Nacht, echt gut! 
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ausschnitt. Eine neue Dachform wäre 
für den Wagen unverhältnismäßig 
teuer geworden, für Bastler dürfte die 
kleine Änderung hingegen mit wenig 
Aufwand realisierbar sein.

Der Wagenkasten war identisch mit 
dem der WRmz 135.0, nur beim Dach 
gab es einen kleinen Unterschied: Der 
größere 15/25 kV-Transformator erfor-
derte einen etwas erweiterten Dach-

Einsatz nach Amsterdam war tech-
nisch ohne weiteres möglich. 1978 
baute die DB ihn mit Schlingerdämp-
fern für 200 km/h um und gab ihm die 
neue Nummer 88-90 401. 

Das Anschriftenfeld 

des WRmz 135.1 in 

1½-facher H0-Größe: 

Wie bei allen Wagen 

der beiden Sets für 

den TEE „Erasmus“ 

entsprechen nicht 

nur das RIC-Raster, 

die Bremsanschrif-

ten und die Unter-

suchungsdaten 

genau dem Vorbild, 

Anfang September war die Arbeit vermeint-

lich erledigt – „And now we have the salad.“ 

Auf einmal waren die Tritte des Wagens mit 

roter Schürze schwarz. Am nächsten Morgen 

die Entwarnung: In der Kontrolldatei war nur 

versehentlich die Zeichnungsebene für die 

Schablonierungen ausgeblendet. 

Anschriftenzeichnungen: Roco

RIC-Raster: 200 / RIC / Fährbootanker /  

leerer Kasten / dann je 10 Felder für die  

Länderkennzeichnungen. In der oberen Reihe: 

D / A / B / BG / CH / CS / DK / F / GR / H, darunter: 

It / J / L / – / NS / PL / R / –  / – / DR. 

Es folgt das E-Heizungsfeld: „ee“ im Kasten, 

die üblichen vier Spannungsangaben und unter 

der Trennlinie 800 A. Daran anschließend ein 

Leerraum (hier war ehemals der Kasten „By 

special agreement“) und dann der Kasten mit 

Lautsprecher-Symbol. 

Quelle dieser Angaben sind die für jeden Wagen 

aufgestellten Wagenkarten oder die bei jeder 

Direktion geführten Bestandsübersichten, in 

denen neben den Wagennummern und Behei-

matungen die verkehrlich relevanten Daten 

aufgelistet sind. Auch weitere Anschriften sind 

hier zu finden: 

Eigengewichtsraster: „53 t / 53 t“ (die 

anfangs angeschriebenen Platzangaben wurden 

bei reinen Speisewagen später wieder gelöscht) 

und Angaben zur Bremsart, nicht jedoch die 

Bremsgewichte: 

R+Mg 123 t / R 87 t / <R> 84 t / P 59 t / G 47 t.

Ans „Eingemachte“ ging es dann bei den wei-

teren technischen Anschriften und den Beschrif-

tungen der Schürzen. Um die Umsetzung zu 

erleichtern, haben wir die Anschriften des bei 

Roco vorhandenen WRmh 132 als Grundlage 

genommen. Die Änderungen waren: keine 

Anschriften „Netzanschluß 380 V = 50 Hz“, 

„Klimae“ anstelle von „Klimadeö“ und Entfall 

von „Gen. I“ und „Gen. II“.

Schürzenbeschriftungen – Küchenseite: 

Elektropfeil zwischen den Gittern / darüber 

„Kühlaggregate“ (etwas größere Schrift als  

bislang) / beide Anschriften daneben 

löschen / „Vorratsbehälter“ umranden und in 

der Höhe mittige setzen / „Hilfsluftpresser“ 

mit Rand nach links versetzen / „Klimagerät“ 

OK / „Verdichter“ unten löschen und ohne Rand 

sowie etwas größer über die Gitter schreiben. 

Gangseite: „Vorwiderstand“ etwas nach rechts 

verschieben / „Verdichter“ wie Küchenseite / 

„Klimagerät“ OK / „Batterie-Sicherung 125 A“ 

etwas tiefer schieben / Batteriekästen: PzS 165 

anstatt PzS 160 / Positionen anpassen / unter 

RIC-Raster 2x anordnen / Vorratsbehälter unter 

der Wagennummer streichen / „Batterie-Siche-

rung 125 A“ ein zweites Mal vorsehen / „Vor-

ratsbehälter“ (unter REV-Datum) mit abgerun-

detem Rahmen versehen. 

Quelle für all diese Angaben ist die Zeichnung in 

der Baubeschreibung der WRmz 135.0.

auch die Anschriften auf den Schürzen 

sind anhand von Vorbildunterlagen erstellt 

und positioniert – im Kasten links sind die 

Anschriftenvorgaben aufgelistet.

Die beiden Zugsets für den TEE „Erasmus“ 

sind anhand des Zugbildungsplans zusam-

mengestellt: Hinter der 103 113 läuft als 

Wagen 22 der Apmz 122  18-80 112.  

Es folgen als Wagen 23 und 24 der Avmz 207  

19-90 540 und der im Modell gänzlich neue 

ARDm 105  84-90 101. 

An vierter Stelle ersetzt der WRmz 135  

88-90 401 – ohne Wagennummer, da er kei-

ne reservierbaren Plätze hat – den im Zug-

bildungsplan vorgesehenen WRmh. 

Den Schluss bilden als Wagen 27 und 28 zwei 

Avmh 111: 19-80 118 und 19-80 137. 

Foto: Horst Meier (Wir bedanken uns bei Ivo 

Schraepen für die freundliche Unterstützung 

bei den Fotoarbeiten.)
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gestellt werden, selbst das „magische 
Auge“, die Fotozelle zur automatischen 
Steuerung der Beleuchtung bei Tunnel-
fahrten, ist an der Rundung zu den 
Stirnwänden vorhanden. 

Kleine Kompromisse z.B. bei den Luft-
ansauggittern ließen sich nicht vermei-
den, da deren zu 100 Prozent korrekte 
Umsetzung Form änderungen erfordert 
und damit erhebliche Mehrkosten ver-
ursacht hätte.

Anschriften: Im Kasten ist am Beispiel 
des WRmz 135.1 61 80 88-90 401-5 
geschildert, was alles an Details zu er-
mitteln war.

Hinzu kamen für jeden Wagen die 
zum Zugbildungsplan passenden Zug- 
laufschilder und Ordnungsnummern. 
Beim Speisewagen konnte der Fahnen-
halter am Einstieg (für Fahnen „Wagen 
besetzt“ in der Abstellung) durch drei-
dimensionalen Druck als Gravur dar-

Beschriftung der Modelle

Nachdem die Vorbildwagen ausgewählt 
waren, wurde individuell für jeden Wa-
gen in akribischer Kleinarbeit die in 
dem gewählten Zeitraum vorhandene 
Beschriftung mit Inhalt und Platzierung 
festgelegt: Wagennummer, Bauart-
bezeichnung und die wichtigsten tech-
nischen Daten sind leicht zu finden. 
Schwieriger wurde es bei den übrigen 

Kurz + knapp

t� ��������NJU�SPUFN�3BINFO� 
72283  Gleichstrom 
72284  Gleichstrom mit Sound 
78284  Wechselstrom mit Sound

t� uvP: € 209,90 bzw. € 294,90 (mit Sound) 

t� 5&&�&SBTNVT�5FJM��
�"SU��/S������� 
  2 x Avmh 111, 1 x WRmz 135.1

t� 5&&�&SBTNVT�5FJM��
�"SU��/S������� 
  Apmh 121, ARDmh 105, Avmz 207

t� VW1��KF����
���

t�.PEFMMFJTFOCBIO�.àODIFO�(NC) 
Zweigniederlassung Bergheim 
Plainbachstraße 4, A-5101 Bergheim

t� &SIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

Auch die Lackierung der Übergänge entspricht den konkreten Vorbildern – entweder in 

Elfenbein und Rot wie bei dem in der Form neuen ARDmh 105 oder ganz in Rot wie bei allen 

Wagen mit roter Schürze, hier beim Avmz 207.

Der WRmz 135 ist Bestandteil des Sets 74122 – Details der Anschriften stehen im Kasten links. Auch die Mäanderbänder sind gedruckt.



42 MIBA-Miniaturbahnen 6/2019

hinzugekommen – Spaß gemacht.  An 
dieser Stelle möchten wir uns auch aus-
drücklich bei Roco und den für die Pro-
duktvorbereitung zuständigen Mitarbei-
tern bedanken, die unsere zahlreichen 
Änderungswünsche und Anpassungen 
mit bemerkenswerter Geduld umgesetzt 
haben. Und was dabei bisweilen auch 
passieren kann, zeigt die Abbildung der 
Trittstufen auf Seite 40.

Wir sind überzeugt, dass bei den fer-
tigen Modellen alles passt und hoffen, 
dass Modellbahner das Resultat genau-
so begeistert wie uns. 
Uwe Köppen, Hark Neumann 

Schlusswort

Es gibt viele Modelle, die man mit Fug 
und Recht als „schnell gemachte Um-
beschriftungen“ bezeichnen kann. Auf 
die Roco-Modelle des TEE „Erasmus“ 
trifft dies allemal nicht zu. Viele der im 
Modell umgesetzten „Kleinigkeiten“, 
die oft nur mit der Lupe erkenn- oder 
lesbar sind, sind auf der Grundlage in-
tensiver Vorbildrecherche entstanden.

Uns hat die Arbeit – allein das „biss-
chen“ Recherche hat bei uns 60 Stunden 
Arbeitszeit beansprucht, weitere Zeit 
ist bei der Begleitung der Umsetzung 

Auch die unterschiedlichen Bauformen der 

Achsgeneratoren wurde berücksichtigt:  

Ganz oben ein Drehgestell des Avmh 111  

19-80 137 mit einer Lichtmaschine von 

 Pintsch-Bamag, darunter ein Drehgestell des 

19-80 118 mit einem Krupp-Generator.

Zum Abschluss der  

ARDmh 105 von der 

Abteilseite in der 

Totalen – anders 

als bei den übrigen 

Wagen handelt es 

sich bei ihm um eine 

WPMMTUÊOEJHF�/FV-

konstruktion und 

nicht nur um eine 

Farb- und Beschrif-

tungsvariante.  

Modellfotos: MK

Die als Museumslok erhaltene 103 113 

erhielt bereits bei der Instandsetzung nach 

einem Unfall im AW Opladen Mitte der 70er-

Jahre eine rote Schürze und unterschied sich 

dadurch von den übrigen 103. Das Roco-

Modell gibt genau den Zustand nach der bis 

zum 22. Juli 1977 abgeschlossenen Ausbesse-

rung wieder.

Der im Juli 1978 neu lackierte und vom Heimatbahnhof Basel Bad Bf 

an den Bf Frankfurt (M) Hbf ausgeliehene Apmh 121  18-80 112 mit 

„Runddach“ und roter Schürze

Und auch der Avmh 111  19-80 118 hatte bereits eine rote Schürze. 

Diese hatte er bei der letzten Untersuchung – einer R2 mit Lackauf-

frischung – im AW Frankfurt (M) im Juni 1978 erhalten.
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Anlagenplanung
Modellbahnanlagen
Dioramenbau
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Guido Kiesl

www.modelleisenbahnbau.de

Airbrush-Kurse für Modellbahner
mit Fachbuchautor 

Mathias Faber
Infos unter: www.harder-airbrush.de

Tel. +49 (0)40 878798930

Ausführlicher

und informativer 

Katalog gegen € 5,-- Schein

oder Überweisung (wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik

Zweibrücker Str. 58  •  66953 Pirmasens  •  Tel. 06331/12440 

Internet: www.saemann-aetztechnik.de   Mail: saemann-aetztechnik@t-online.de
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Alles zum Selbstätzen, Messing- u. Neusilberbleche von 0,1 bis 0,8mm,

beidseitig m. Fotolack beschichtet und mit Schutzfolie abgeklebt,

Ätzanlagen, Belichtungsgeräte, Chemikalien, Schwarzbeizen

für verschiedene Metalle, viele Messingprofile,

Ätzteile für Baugrößen Z, N, TT, H0, 0,

Miniaturketten, Auftragsätzen

nach Ihrer Zeichnung 

Wir schneiden und entwickeln Modelle nach Ihren Vorgaben. 

Kontaktieren sie uns unter:

info@haeger-lasercut.de

NEU

DER NEUE BRANDL IST DA!

Bauen wie Brandl,
Teil 1 und Teil 2

Josef Brandls 

Traumanlagen
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Die Bedingungen für S-Bahn-Fahr-
zeuge können sehr unterschiedlich 

sein. Dabei müssen die Züge Anforde-
rungen erfüllen, die durch die Charak-
teristik des jeweiligen S-Bahn-Netzes 
definiert werden. Besonders wichtige 
Aspekte sind dabei die Länge der zu 
befahrenden Linien und die Haltestel-
lenabstände. Bei der S-Bahn Rhein-
Ruhr sind die Linien lang und die Sta-
tionen liegen wesentlich weiter ausein-
ander, als dies in München oder dem 
Rhein-Main-Gebiet der Fall ist. 

Zur Ablösung der Mitte der 1970er-
Jahre im S-Bahn-Einsatz nicht mehr 
zeitgemäßen n-Wagen setzte man zu-
nächst auf die modernen Fahrzeuge 
der Baureihe 420. Die Triebwagen ver-
fügten zwar über ein zeitgemäßes An-
triebskonzept und eine gute Beschleu-

nigung, konnten aufgrund ihrer Laufei-
genschaften sowie fehlender Übergänge 
und Toiletten an Rhein und Ruhr aber 
nicht überzeugen. 

Zunächst dachte man bei der Bun-
desbahn über die Konstruktion eines 
neuen Triebzugs auf Basis des 420 
nach, schlussendlich entschied man 
sich jedoch für die Beschaffung neuer 
lokbespannter S-Bahn-Garnituren. 
Nicht unerheblich für diese Überlegung 
war die Tatsache, dass die Bundesbahn 
versuchte, Arbeitsplätze in der Loko-
motivbau-Industrie zu sichern und so 
Fahrzeuge der Baureihe 111 kaufte, 
ohne wirklich ein Einsatzgebiet für die 
Maschinen zu haben.

Bei den konzeptionellen Überlegun-
gen für neue S-Bahn-Wagen griff man 
in einigen Punkten auch auf die LHB-

Prototypen von 1976 zurück (Siehe 
MIBA 4/2019). Andere Merkmale wur-
den vom Konzept einer nicht realisier-
ten Baureihe 422 übernommen.

Auslieferung

Schon ab Ende des Jahres 1978 stan-
den der Bundesbahn die ersten von 
DUEWAG und MBB gefertigten Prototy-
pen zur Verfügung. Die ersten Serien-
fahrzeuge wurden drei Jahre später 
von DUEWAG und MAN ausgeliefert 
und Düsseldorf Hauptbahnhof zuge-
teilt. Lackiert waren sie in Reinorange 
und Kieselgrau, analog des damaligen 
Popfarben-Schemas der DB. Eine wei-
tere aber deutlich kleinere Serie für die 
S-Bahn Rhein-Ruhr folgte 1989, diese 
Fahrzeuge wurden dann bereits im 
nun gültigen Schema der Produktfar-
ben lackiert.

Am 26.09.1987 startete der S-Bahn-
Verkehr um Nürnberg, zunächst mit 
Wendezügen, die aus n-Wagen gebildet 
wurden. Da auch um Nürnberg die Hal-
testellenabstände recht groß waren, 

x-Wagen: Das Vorbild und Pikos neues Modell

Stadtschnellbahn
Im Ruhrgebiet und in Mittelfranken sind die x-Wagen der Inbe-

griff einer S-Bahn. Zwischen 1981 und 1998 in Serie gebaut, 

stehen die Fahrzeuge teils noch heute im Einsatz. Doch  

durch die Beschaffung neuer Triebwagen sinkt ihr Stern.  

Gideon Grimmel stellt Vorbild und Modell vor.

Nach 1994 bespannten auch im Ruhrgebiet 

Loks der Baureihe 143 die x-Wagen-Garnitu-

ren. Sie waren besser geeignet als die 

Schnellzugloks der Baureihe 111. Noch wa-

ren die Züge in den Produktfarben lackiert.

Foto: Axel Heumisch, Slg. gg



Oben das Drehgestell eines Wagens zweiter Klasse der Bauart Bx 794 darunter das führende 

Drehgestell eines Steuerwagens Bxf 796. Letzteres besitzt eine Sandstreueinrichtung sowie ei-

nen PZB-Fahrzeugmagneten. Fotos: gg (3)
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fiel die Wahl bei Erneuerung des Fahr-
zeugparks ebenfalls auf x-Wagen, von 
denen ab 1991 eine dritte Serie nach 
Franken geliefert wurde. Als Hersteller 
kam dabei ausschließlich MAN zum 
Zuge – man genoss in Nürnberg Heim-
vorteil. Zugloks waren bei der S-Bahn 
Nürnberg zunächst Loks der Baureihe 
141, die man passend lackierte und mit 
zeitmultiplexer Wendezugsteuerung 
und Zugzielanzeigern ausstattete.

Eine vierte Serie von insgesamt 70 
Fahrzeugen wurde zwischen 1995 und 
1998 gefertigt, diesmal bei der Deut-
sche Waggonbau AG in Bautzen. Die 
Fahrzeuge wurden zwar der S-Bahn 
Rhein-Ruhr zugeteilt, jedoch tauchten 
bereits 2002 die ersten Fahrzeuge der 
vierten Lieferserie auch in Franken auf. 

Konstruktion

Betrachtet man die x-Wagen, so könnte 
man meinen, dass zumindest der Wa-
genkasten sich stark an den LHB-Wa-
gen orientiert. Doch trotz äußerlicher 
Ähnlichkeiten beschritt man bei der 
Konstruktion der x-Wagen andere 
Wege. So hatte sich die Sickenkon-
struktion der LHB-Wagen zwar be-
währt, der teure Werkstoff Edelstahl in 
Verbindung mit anfallenden Lizenzge-
bühren sprach jedoch gegen ihre Ver-
wendung. Um die Wagenkästen den-
noch möglichst leicht zu halten, kam 
bei den x-Wagen Aluminium zum Ein-
satz. Bei den luftgefederten Drehgestel-
len mit den nur 730 mm durchmessen-
den Rädern griff man jedoch in den 
Baukasten der LHB-Fahrzeuge. Ab der 
dritten Bauserie wurde neben den Rad-
bremsscheiben zusätzlich eine dritte 
Bremsscheibe auf der Achswelle er-
gänzt.

Die Wagen wurden konsequent für 
den Einsatz mit 96 cm hohen Bahnstei-
gen entwickelt. Die Luftfederung hält 
den Wagenkasten unabhängig von der 
Auslastung in einer Höhe, die einen ni-
veaugleichen Ein- und Ausstieg ermög-
licht. Eine Profilerweiterung unter den 
Türen schließt die Lücke zum Bahn-
steig, bei den Prototypen und der ers-
ten Serie war die Profilerweiterung 
noch durchgängig ausgeführt worden. 
Diese wenigen Zentimeter sorgen da-
für, dass es sich bei den x-Wagen um 
sogenannte Lademaßüberschreitungen 
der Einteilung b handelt.

Der Innenraum ist über drei doppelte 
Schwenkschiebetüren mit einer Breite 
von jeweils 2 m erreichbar, was einen 
schnellen Fahrgastwechsel ermöglicht. 

VORBILD + MODELL

Anlässlich des Jubiläums „50 Jahre Stadt Wuppertal“ war die damals brandneue Prototyp-

Garnitur zusammen mit der farblich passenden 111 113 als Sonderzug unterwegs. Die Proto-

typen hatten gegenüber den Serienfahrzeugen einen orangefarben lackierten Rahmen.  

Foto: Wolfgang Bügel, Slg. Eisenbahnstiftung

Im mittelfränkischen S-Bahn-Netz sind die x-Wagen noch immer eine tragende Stütze, auch 

weil ihre Nachfolger in Form des 442 nicht die erhoffte Zuverlässigkeit erreichen. 



Die Innenräume der x-Wagen wurden in verschiedenen Designs modernisiert, dabei wurde der ursprüngliche Grundriss jeweils beibehalten. 

Währen der Wagen links sich noch weitgehend im Originalzustand befindet, besitzt das Fahrzeug rechts aufgefrischte Wandverkleidungen, 

Sitzpolster und Böden. Zudem sind die geteilten Sitzkonsolen der vierten Bauserie vorhanden.

Der Innenraum eines Bx teilt sich bei-
derseits der Fahrzeugmitte in zwei grö-
ßere Sitzplatzgruppen, die jeweils 
5,1 m lang sind und 24 Plätze haben. 
Die zwei kleineren Bereiche an den Wa-
genenden haben je 16 Plätze. Der Bxf 
besitzt ebenfalls die zwei großen mitti-
gen Sitzplatzgruppen, hinter dem Füh-
rerstand ist jedoch ein Mehrzweckbe-
reich angeordnet. In Richtung des 
Übergangs gibt es einen Bereich mit 
acht Plätzen, an den sich zwei Toiletten 
anschließen. Sämtliche Plätze der 
2. Klasse sind vis-à-vis angeordnet. Der 
ABx ist leicht außermittig unterteilt, er 
verfügt über 48 Plätze der 2. Klasse 
und 32 Einzelsitze der 1. Klasse, von 
denen 16 in vis-à-vis-Bestuhlung aus-
geführt sind. Hier gibt es jedoch Unter-
schiede zwischen den Lieferserien.

Einsatz

Der Einsatz der x-Wagen beschränkt 
sich bis auf Ausnahmen auf die Groß-
räume, in die sie geliefert wurden. So-
wohl die Baureihe 111 im Ruhrgebiet 
als auch die 141 in Franken wurden in 
der zweiten Hälfte der 1990er-Jahre 
gegen Loks der Baureihe 143 getauscht. 
Sie besitzt gegenüber beiden Baureihen 

eine bessere Beschleunigung. Bei Eng-
pässen kamen jedoch immer wieder 
auch Loks der Reihe 111 zum Einsatz. 

Mit der Auslieferung von beschleuni-
gungsstarken S-Bahn-Triebwagen der 
Baureihe 422 sank der Stern der x-
Wagen zunächst im Ruhr-
gebiet stark. Zwar 
wurden auch in 
Nürnberg neue 
Triebwagen be-
schafft, gleichzei-
tig wurde aber 
das Netz erweitert, 
sodass der Bedarf 
recht hoch blieb. In den 
Jahren 2011 und 2012 wur-
den in Nürnberg zahlreiche, auch aus 
dem Ruhrgebiet übernommene Fahr-
zeuge modernisiert. Ihr Ende zeichnet 
sich ab Dezember 2020 mit der Liefe-
rung von Neufahrzeugen ab.

Mit Auslieferung von „Coradia 
Continental“-Triebzügen ab 2014 sank 
der x-Wagen-Bedarf an Rhein und 
Ruhr weiter. Aktuell werden zwar eini-
ge Garnituren für in Modernisierung 
befindliche 422 eingesetzt, gegen Jah-
resende soll es dann aber nur noch auf 
der Verstärkerlinie S 68 lokbespannte 
Züge geben.

Pikos Neukonstruktion

Die bekannten S-Bahn-Wagen sind 
eine exzellente Ergänzung der letzten 
Lok-Neukonstruktionen, immerhin hat 
man mit den Baureihen 111, 141 und 

143 alle potenziellen Trieb-
fahrzeuge zur Bespan-

nung der x-Wagen 
im Sortiment.

Entschieden hat 
man sich bei der 
Erstauslieferung 

für Fahrzeuge der 
ersten Serie der S-

Bahn Rhein-Ruhr mit 
Untersuchungs- bzw. Abnah-

medaten aus dem Jahr 1982. Folge-
richtig sind die Wagen im Pop-Farb-
schema mit ozeanblauen Aufschriften 
gehalten.

Auch beim Formenbau ist man auf 
die Merkmale der ersten Serie einge-
gangen, so besitzen die Wagen vorbild-
gerecht eine durchgängige Profilerwei-
terung und Türgriffe. Bei allen x-Wagen 
vorhanden ist die typische Luftansau-
gung über der mittleren Tür, sie besitzt 
bei Piko eine plastische Gravur und ist 
am Rand mit feinsten Schraubenköp-
fen versehen.



 Die Drehgestelle mit ihren feinen 
Gravuren sind sehr gut gelungen, die 
Detailunterschiede des Vorbilds wur-
den berücksichtigt. Im Original sind die 
Wagen glatt und funktional, sodass 
auch im Modell nur wenige Teile ange-
setzt werden mussten, dies gilt für die 
Handläufe am Führerstand, den Griff 
an der Fahrzeugfront, die Scheibenwi-
scher und die Führerstandsentlüftung.

Nicht ideal sind die recht tief im Ge-
häuse sitzenden Seitenscheiben, zumal 
dies durch die orange Grundfarbe zwi-
schen Fensterscheibe und schwarz be-
druckter Gummidichtung sehr ins Auge 
fällt.

Bedruckung und Lackierung sind von 
ausgezeichneter Qualität, alle Anschrif-
ten sind absolut konturenscharf und 
gut lesbar. Schön wäre es gewesen, 
auch die Mulden der Rangiergriffe an 
den Wagenenden im unteren Bereich in 
beiger Farbe auszulegen. Eine Ausnah-
me stellt im Ursprungszustand der 
dunkle Rahmen der Stirnfenster dar, im 
Normalfall war dieser aus blankem 
Aluminium.

Unten: Inzwischen sind alle drei Bauarten der x-Wagen erschienen. Beim Vorbild waren die Wagen im Darstellungszeitraum des Modells mit 

Lokomotiven der Baureihe 111 gekuppelt. Loks der Reihe 143 übernahmen diese Aufgabe erst später und waren dann im Regelfall 

passend neulackiert, was zusammen mit dem Umbau auf zeitmultiplexe Wendezugsteuerung erfolgte.

Die Frontgestaltung des Bxf 796 zeigt typische Züge der späten DB-Konstruktionen, wie sie 

etwa auch bei den Baureihen 120 und 628 vorhanden sind. Fotos: gg

Zwar sind die Drehgestelle durch den geringen Raddurchmesser im Anlagenbetrieb kaum sicht-

bar, Piko hat sie dennoch vollständig durchgestaltet, auch die Bedruckung ist gut gelungen.

Das Drehgestell des Steuerwagens wurde ebenso korrekt umgesetzt.



Im Steuerwagen 

kann ein spezieller 

Digitaldecoder von 

Piko nachgerüstet 

werden, der über 

zwei Schnittstellen-

stecker verfügt. Der 

nachträgliche Einbau 

einer Innenbeleuch-

tung ist ebenfalls 

problemlos möglich, 

hierzu ist die Platine 

im Zentrum ausge-

schnitten. Zum An-

schluss dient die 

beige Buchse oben 

rechts.
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Technik

Piko hat die Wagen für die Nachrüs-
tung einer LED-Innenbeleuchtung 
(Art.-Nr. 56291 bzw. 56292, € 19,99) 
vorgesehen, was ohne den Einsatz von 
Werkzeug möglich ist. Nach vorsichti-
gem Spreizen können die Gehäuse 
nach oben abgezogen werden, die dar-
unter liegende Platine besitzt einen 
Ausschnitt für die Beleuchtung und 
eine Buchse für den einfachen An-
schluss.

Der Steuerwagen besitzt einen rot/
weißen Lichtwechsel, auch der Zugziel-
anzeiger ist mit einer eigenen LED be-
leuchtet. Der Steuerwagen ist zudem 
für den Einbau eines Funktionsdeco-
ders (Art.-Nr. 56124, € 29,99) vorberei-
tet, mit dem die Lichtfunktionen dann 
gezielt geschaltet werden können. Auch 
die Innenbeleuchtung der anderen Wa-
gen ist durch Nachrüstung von Deco-
dern schaltbar, allerdings wird pro 
Fahrzeug ein Decoder benötigt.

Werksseitig sind die Wagen nur für 
Zweileiter-Gleise gedacht. Fans des 
Mittelleiter-Systems gibt Piko in der 
Anleitung des Steuerwagens eine Hilfe-
stellung zum Umrüsten. Der Aufwand 
hierfür ist sehr gering und auch für un-
geübte Modellbahner problemlos 
zu bewerkstelligen. gg

Kurz + knapp
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Maßtabelle x-Wagen in H0 von Piko

 Vorbild 1:87 Modell

Längenmaße Bxf 

 Länge über Puffer: 25 260 290,34 290,3 

 Wagenkasten: 24 670 283,56 283,2 

 Pufferlänge: 660 7,59 7,3

Längenmaße ABx und Bx 

 Länge über Puffer: 24 500 281,61 281,3 

 Wagenkasten: 24 140 277,47 277,2 

 Pufferlänge: 660 7,59 7,3

Höhenmaße über SO 

 Dachscheitel: 3 852 44,28 44,9

Breitenmaße 

 Breite Wagenkasten: 2 870 32,99 33,8

Achsstände 

 Gesamtachsstand: 20 000 229,89 229,9 

 Achsstand im Drehgestell: 2 500 28,74 29,0 

 Drehzapfenabstand 17 500 201,15 200,8

Raddurchmesser 

 Laufräder: 730 8,39 8,4

Radsatzmaße entsprechend NEM 310 	"VTHBCF�����
   

 Radsatzinnenmaß: –     14,4+0,2 14,2 

 Spurkranzhöhe:    – 0,6+0,6 1,2 

 Spurkranzbreite:  – 0,7+0,2 0,9 

 Radbreite: – 2,7+0,2 2,9

Die Gehäuse der Wagen lassen sich sehr leicht öff-

nen. Die Inneneinrichtung ist im typischen Braun 

der im Vorbild mit Kunstleder bezogenen Sitze  

gehalten. Ein schönes Detail sind die 

freistehenden Armlehnen.



Mythos „CIWL Orient-Express“

Der Mythos „Orient-Express“, das Aushängeschild der „Internationalen Schlafwagen Gesellschaft“, begann 1883 in Paris. Vom Bahnhof „Gare 

de l‘Est“ machte sich der erste Luxuszug der Welt, bestehend aus Schlaf-, Speise- und Gepäckwagen, auf den langen Weg nach Konstan-

tinopel. In jeder Hinsicht war der Pioniergeist dieser Zeit zu spüren. Dieser zeigte sich im Komfort und der Ausstattung der Wagen, in der 

Küche, im Service und im durchgehenden Verkehr ohne Umsteigen. Ein Gepäckwagen war mit Verpfl egung, Eisschränken sowie dem Wein-

vorrat beladen. Die Duschkabine in diesem Wagen war das Non plus ultra des damaligen Komforts. Die eleganten Kabinen der Schlafwa-

gen waren mit richtigen Betten samt Laken und Decken ausgestattet. Die dekorative Ausstattung der Speisewagen war vom Feins-

ten: Gobelin-Wandverkleidung, Genueser Samt und Cordoba-Leder – erhellt von vierarmigen Gas-Kronleuchtern. Auf den weißgedeckten 

Tischen befanden sich Silberbestecke, Kristallgläser und Porzellangeschirr. Dieser extravagante Zug durchquerte Europa über mehre-

re tausend Kilometer und sieben Staatsgrenzen hinweg. Von Beginn an war der Orient-Express ein Zug der privilegierten Gesellschaft.

Der Orient-Express hat Literaten, Film-, Musik- und Theatermacher inspiriert und fasziniert. Der Zug diente als Schauplatz der Spielfi lme „Mord 

im Orient-Express“ und „James Bond – Liebesgrüße aus Moskau“.

www.roco.ccWeitere Informationen auch bei unseren Vertriebspartnern.

konstruktion
neu
n:

Art. Nr.: 61468

Art. Nr.: 61469

Art. Nr.: 61470

6/1

6/1

4/2

5-tlg. Set: Elektrolokomotive Rh 1020 und 4 CIWL-Schlafwagen

Version der Rh 1020 mit Betriebsnummern auf Tafeln, schwarzem Rahmen und silbernem Dach

Nachbildung eines Schlafwagenzuges mit Wagen des Typs U-Hansa

Modelle mit detaillierter Bedruckung und Inneneinrichtung

Wagen mit den Betriebsnummern 4592, 4596, 4603 und 4618
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Dampfloks, Brücke, Häuserschlucht – ein DB-Diorama der Baugröße 1 in Epoche III

An der Wuppertaler Straße
Während des Spur-1-Treffens 

in Maarn (Niederlande) prä-

sentierte Michiel Stolp, den  

MIBA-Leser bereits von seinem 

Diorama „Vierheim Industrie“ 

(ebenfalls Baugröße 1) her 

kennen, ein neues Diorama. 

Diesmal hat sich der profi- 

lierte Erbauer eindrucks-     

voller Schaustücke einem   

sehr speziellen, bisher nur 

selten inszenierten Thema 

gewidmet: den Bahnanlagen 

der frühen Deutschen Bundes-

bahn mit Stellwerk, Lokschup-

pen und Brücke inmitten des 

Häusermeers einer Großstadt. 



NEUHEIT

Die Inspiration zu diesem Motiv hol-
te sich Michiel Stolp beim Blättern  

in Büchern und Bildbänden. Das The-
ma „Eisenbahn in der Großstadt“ spiel-
te bereits bei den Altmeistern der Ei-
senbahnfotografie eine wichtige Rolle. 
Fasziniert von den zahlreichen Moti-
ven, die lebendiger Eisenbahnbetrieb 
auch inmitten großstädtischer Häuser-
schluchten bietet, nannte Michiel Stolp 
sein Motiv „Wuppertaler Straße“. Ob 
damit eine konkrete Vorbildsituation 
gemeint ist, lässt er offen. 

Diorama für Sammler

Das für Spur 1 konzipierte, erfreulich  
leicht handhabbare Diorama hat Mi-
chiel Stolp in erster Linie für Sammler 
erdacht und konzipiert, die den erheb-
lichen Platz für Bau und Gestaltung ei-
ner Modellbahnanlage im Maßstab 
1:32 nicht aufbringen können, ihre 
Modelle aber dennoch in passender 
szenischer Umgebung mit etwas Fahr-
betrieb erleben wollen.

Als Motiv wählte der bekannte Diora-
menbauer die (gedachte) Außenstelle 
eines größeren Bahnbetriebswerks, die  
inmitten der Enge einer städtischen 
Bebauung aus der Zeit um die Wende 
vom 19. zum 20. Jahrhundert überlebt 
hat. Man gewinnt den Eindruck, dass 
es sich beim nur einständigen Lok-
schuppen um den Rest einer früher of-
fenbar größeren Anlage handelt, die 
der Stadtausdehnung weichen musste. 
Genau dieser Effekt ist auch gewollt.

Im lediglich eingleisigen Lokschup-
pen werden spezielle, nur dort mögli-
che Reparaturen ausgeführt. Als Folge 
laufen unterschiedliche Dampfloks in  
kurzen Zeitabständen den „Reparatur-
stützpunkt“ an. Das für die Instandset-
zung erforderliche Material kommt in 
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Auf einer Brücke über den belebten Bahnan-

lagen einer großen Stadt gibt es immer et-

was zu sehen – sicherlich weniger für die rei-

sende Dame, doch sehr viel für die beiden Ei-

senbahnfreunde, die gespannt nach unten 

schauen und dabei fotografieren. Kleine Sze-

nen dieser Art bringt Michiel Stolp stets auf 

seinen Dioramen unter. 

Großes Foto links: Am Befehlsstellwerk 

„Wuppertaler Straße“ wartet 78 440 vom 

Bahnbetriebswerk Essen auf ihre Weiterfahrt 

zum nächsten Einsatz. Das bestechende Mo-

dell in der Baugröße 1 überzeugt neben sei-

ner hochwertigen Verarbeitung mit gekonn-

ter Lackierung und echt wirkender Patina, 

insbesondere auf den Radsätzen.

Foto unten: Vor dem Stellwerk „Wuppertaler Straße“ liegt das Zufahrtsgleis zu einem Lok-

schuppen. Der Eisenbahner an der Treppe tritt wahrscheinlich gerade seinen Dienst an. 

MODELLBAHN-ANLAGE



gedeckten Güterwagen, mineralölba-
sierte Schmierstoffe in Kesselwagen 
hierher. Den Zustelldienst versieht eine 
Köf. Dem Stellwerk vor dem Lokschup-
pen ist ein größerer Weichen- und Sig-
nalbereich zugeordnet als sichtbar.  

Akzeptable Maße

Michiel Stolp sah in der Gestaltung sei-
nes Dioramas eine Chance, die typische 
Atmosphäre der Dampflokzeit wie ein 
Bühnenbild erlebbar zu machen. Bei 
einer Fläche von 2,60 x 0,55 m war na-
türlich Verzicht auf große Bansen und 
hohe Kräne angesagt.

Bei der Konstruktion galt es zu be-
achten, dass die 10 cm breiten Stützen 
als Träger der Dachplatte des Dioramas 
und der Friesleiste (vorn oben) hohe 
Stabilität aufweisen mussten; hier war 
ein Schreiner gefragt. Michiel Stolp 
nahm die Dienste des professionellen 
Modellbau-Ateliers von Ernst Jorissen 
in Anspruch. Dessen hochsolides, opti-
mal ausgeleuchtetes Kastensystem bot 
zudem durch eine Plexiglasabdeckung 
maximalen Staubschutz.

Mit der Totalansicht des Dioramas (oben) 

wird deutlich, dass selbst in der Baugröße 1 

Anlagenbau möglich ist, dessen Ergebnis sich 

in Wohnräumen unterbringen lässt. Dennoch 

muss nicht auf Fahr- und Rangierbetrieb ver-

zichtet werden. Im Bild rechts die beiden 

Durchfahrten vom Diorama zum Fiddleyard. 

Eine der wichtigsten 

Voraussetzungen für 

das Gelingen eines 

Dioramas in der 

Baugröße 1, das als 

„Bühnenbild“ erleb-

bar sein soll, ist die 

Anfertigung stabiler, 

aber möglichst leich-

ter Dioramakästen, 

die beleuchtet sein 

müssen. Die Grafik 

links zeigt den rech-

ten Halbkasten des 

Dioramas. 
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Links schließt sich dem Diorama ein 
verschiebbarer Fiddleyard an. Mit sei-
ner Länge von immerhin 0,9 m kann 
dieser auch sehr lange Lokomotiven 
sowie kleine Maschinen mit Güterwa-
gen am Zughaken aufnehmen. Die ins-
gesamt nur fünf Gleise ermöglichen so  
zusammen mit der einzigen Weiche 
überraschend umfangreiche Rangier-
möglichkeiten, die allemal mehr Freu-
de bereiten als eine nur selten sichtba-
re, weil ständig verpackte Fahrzeug-
sammlung schöner Spur-1-Modelle.

Durch die Auswahl der seitlichen Fassade mit 

der ihr eigenen Architektur „suggeriert“ Mi-

chiel Stolp, dass es sich um die Reste einer 

großen Bw-Anlage handeln muss, die beim 

Wachstum der Wohnumgebung auf eine Spe-

zialwerkstatt reduziert wurde – eine interes-

sante motivische Argumentation. 

Links: Wie auf allen seinen Dioramen ging 

Michiel Stolp sehr ins Detail und gestaltete 

auch das Innere des Lokschuppens. Seine 

Spezialität ist die gekonnte Patinierung. In 

der Abbildung unten der zwar einfach anmu-

tende, aber wohldurchdachte Gleisplan. 
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Bau und Gestaltung

In seinen Dioramen platziert Michiel 
Stolp die Gleisanlagen immer leicht 
schräg zur Vorderkante. Da die Gebäu-
de dieser Linienführung folgen, ent-
steht keine Langeweile. Vor Arbeitsbe-
ginn überlegt der Dioramenbauer auch, 
wie er (gleich einem Maler) über die 
Material- und Farbauswahl bestimmte 
Stimmungen erzeugen und so eine un-
verwechselbare Atmosphäre schaffen 
kann. Eine wichtige Rolle dabei spielen 
die Gebäude. Sobald er über die ersten 
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Oben: Die kontinuierlich notwendige Zufüh-

rung von Materialien sowie mineralölbasier-

ten Schmierstoffen in Kesselwagen durch 

eine Köf sorgt für regen Rangierdienst zum, 

vor und neben dem Werkstattschuppen. 

Mit zahlreichen Details, die er sachlich und 

farblich dem dargestellten Objekt und sei-

nem Umfeld sowie der jahreszeit- und witte-

rungsbedingten Stimmung anpasste, gelang 

Michiel Stolp die authentische Atmosphäre. 
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noch undetaillierten Bauformen ver-
fügt, versucht Michiel Stolp mit ihnen 
über Stellproben herauszufinden, ob  
Proportionen und Standortpositionen 
miteinander harmonieren. Passt etwas 
nicht, verwirft er seine Idee kompro-
misslos und zögert nicht, radikale Än-
derungen vorzunehmen, die bis zur  
Anfertigung neuer Gebäude reichen.   

Gebäude

Zum Bau der Gebäude dienten größ-
tenteils Forex-Platten, ein Material, das 
sich leicht schneiden und rasch zusam-
mensetzen lässt – auch dann, wenn es 
nur um einen ersten Eindruck von der 
Größe einzelner Gebäude geht. Die Tei-
le werden mit einem PVC-Kleber mon-
tiert, wie man ihn zur Installation von 
Kunststoffrohren in der Sanitärtechnik 
verwendet. Werden die Verbindungs-
kanten der zugeschnittenen Forex-
Platten mit diesem Kleber bestrichen, 
verschmelzen die aneinandergesetzten 
Teile miteinander und grantieren eine 
hochstabile Verbindung.  

Die farbliche Behandlung der Gebäu-
de bezeichnet Michiel Stolp als „ziem-

lich einfach“, was man ihm angesichts 
seiner meisterhaften Patinierung kaum 
glauben mag. Die Basis bildete Latex-
Wandfarbe in einem cremigen Ton. Zu 
ihrem Auftrag diente ein Schwamm, 
wobei sich eine raue Oberfläche (wie 
Putz) einstellte. Man kann (mit glei-
chem Resultat) auch Heki-Farben ver-
wenden. Nach dem Auftrocknen der 
Farbe hat Michiel Stolp die Wände ge-
weatherd, was in korrektem Deutsch 
bedeutet, dass er Verwitterungseffekte 
erzeugte, indem er Model Wash von 
Vallejo verwendete: Mit mehreren dün-
nen Waschungen wurde schließlich der 
gewollte Effekt erreicht – die Wände 
sehen aus, als seien sie schon seit Jah-
ren Sonne, Wind, Regen, Frost, Schnee 
und Staub ausgesetzt. Man befeuchtet 

mit enthärtetem Wasser aus einer 
Sprühflasche die Wandfläche und 
bringt oben einen „Streifen“ Vallejo 
Model Wash auf, das an der Wand her-
abrinnt und so einen Hauch von Ver-
schmutzung bzw. Verwitterung hinter-
lässt. Durch Aufbringen feinsten Sands 
auf die nasse Farbe wird der Putz noch 
realistischer. Wenn Sie mehr über das 
Diorama „Wuppertaler Straße“ von Mi-
chiel Stolp erfahren möchten, besu-
chen Sie seinen Webblog http://becas-
se-weathering.blogspot.com/. Gerard 

Tombroek (Text und Fotos), Paul de 

Groot (Übersetzung) und Franz 

Rittig (deutsche Bearbeitung)

Was ist faszinierender – die vorzüglich pati-

nierte 56 488, die verwitterten Wandflächen 

des Mietshauses oder die insgesamt herbstli-

che Atmosphäre? All diese Effekte bedürfen 

(nach Michiel Stolp) keiner „Zauberkunst“. 

Fotos und Graphiken: Gerard Tombroek 
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Bei einem meiner Modellbahnpro-
jekte wollte ich einen Nothalt-Tas-

ter für das Lenz-Digitalsystem einrich-
ten. Das ist an sich nicht schwer, denn 
es reicht ein Taster zwischen den Lei-
tungen E (Kurzschluss-Meldeleitung) 
und M (Masse) in diesem Fall aus. Ich 
habe aber noch etwas „Luxus“ hinzu-
gefügt: Um den Taster und den Notaus-
Status schnell zu erkennen, soll dieser 
über ein integriertes Leuchtmittel ver-
fügen. 

Nach kurzer Recherche im Internet 
wurde ich fündig. Der Taster ist zwar 
nicht ganz billig, sieht aber edel aus, 
und er war es mir wert. Die eingebaute 
LED kann über einen Vorwiderstand an 
12 V angeschlossen werden. So zeigt 
sich der Leuchtring dauerhaft. 

Nachdem ich erste Tests durchge-
führt hatte, vermisste ich aber etwas: 
Mir fehlte das Blinken des Leuchtrings 
bei einem Kurzschluss der Digitalzen-
trale, also das gleiche Verhalten, wie es 
die rote LED im Paneel der LZV100 
zeigt. Nach dem Motto „Da muss doch 
was zu machen sein!“, habe ich nach 
einigen Überlegungen und Versuchen 
eine kleine Schaltung (nebst Leiterplat-
te) entwickelt. Diese habe ich an ein 
12-V-Netzteil angeschlossen, zudem  
am Gleis sowie an der LED des Tasters. 
Der Taster ist mit seinen Schaltkontak-
ten mit der Kurzschluss-Meldeleitung 
(Klemmen E und M) verbunden.  Solan-
ge die Digitalspannung am Gleis an-
liegt, leuchtet die LED im Taster dauer-
haft. Fehlt die Digitalspannung, wird 
die rote LED im Taster blinkend ange-
steuert. 

Schaltung

Die Schaltung basiert auf der Idee, die 
Spannung am Gleis (also an den Digi-
talklemmen J und K) zu überwachen. 
Ist eine Spannung vorhanden, lässt ein 
Mikrocontroller die LED ständig leuch-
ten, ist keine Spannung vorhanden, 
lässt er die LED blinken. Bei diesem 

Konzept kann es natürlich vorkommen, 
dass keine Digitalspannung vorhanden 
ist, obwohl die Zentrale nicht abge-
schaltet wurde, zum Beispiel wenn sich 
ein Draht gelöst hat. Wenn man es ganz 
genau nehmen würde, müsste man die 
Kurzschluss-Meldeleitung (Klemmen E 
und M) überwachen und auf dort auf-
tretende Signale reagieren. Aber dieser 
Aufwand lohnt sich meines Erachtens 
nicht. 

Alternativ ist die Schaltung auch 
ohne Kombination mit einem Nothalt-
Taster einsetzbar. Bei mehreren An-
lagenteilen oder Modulen kann sie an 
jedem von ihnen über eine angeschlos-
sene LED signalisieren, ob die Digital-
spannung vorhanden ist. Bei größeren 
Anlagen lassen sich so auf einen Blick 
Fehler erkennen.

Kernstück der Schaltung ist der Mik-
rocontroller ATtiny 45. Die Spannungs-
versorgung (unabhängig vom Digital-
system) wird über einen Gleichrichter 

und einen Schaltkreis zur Spannungs-
stabilisierung auf 5 V mit den dazuge-
hörigen Kondensatoren realisiert. Da-
mit kann die Schaltung mit einer 
Gleich- oder Wechselspannung zwi-
schen 9 und 18 V versorgt werden. Zur 
potentialfreien Überwachung der Gleis-
spannung ist ein Optokoppler zwi-
schengeschaltet. Auf der Eingangsseite 
des Optokopplers ist der internen LED 
ein Vorwiderstand und eine konventio-
nelle LED in Reihe geschaltet. An die-
sen Eingangskreis wird das Gleis ange-
schlossen. Die konventionelle LED 
dient dabei zur Kontrolle, ob die Digi-
talspannung anliegt und die interne 
LED des Optokopplers von Strom 
durchflossen wird. Antiparallel zur in-
ternen LED des Optokopplers wurde 
eine Schutzdiode vorgesehen. Aus-
gangsseitig wird der Optokoppler in 
Kollektorschaltung betrieben und an 
einen als Analogeingang definierten 
Port des Mikrocontrollers geführt. Vor-
teil dieser Schaltung ist, dass sie nicht 
invertierend wirkt. 

Nun müssen wir berücksichtigen, 
dass die Digitalspannung aus Impulsen 
besteht, also keine konstante Spannung 
ist. Diese Impulse liegen eingangsseitig 
und auch ausgangsseitig am Optokopp-

DCC-Erkennung mit Lenz-Digital-plus

Nothalt-Taster lernt zu blinken
Das Lenz-Digitalsystem bietet eine Notaus-Funktion. Eine einfa-

che Rückmeldung über den Notaus-Zustand ist aber nicht vorge-

sehen. Mithilfe eines elektronischen Kniff erreicht Torsten Nitz, 

dass die LED im Notaus-Taster parallel zur LED im Paneel der 

Zentrale den Notaus-Zustand anzeigt.

Der Taster besitzt einen Ring, der per LED beleuchtet werden kann. Ein Vorwiderstand und ein 

Gummiring werden mitgeliefert, wobei der Widerstand hier nicht benötigt wird.

Mit einem Oszilloskop kann der Spannungs-

verlauf am Eingang des Mikrocontrollers 

sichtbar gemacht werden. Erkennbar ist, dass 

die anliegende Spannung größer 0,48 V ist.

Praxisbeispiel: In ein 

Gerät (Powerma-

nagement) einge-

bauter DCC-Notaus-

Taster
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des Leuchtringes des Nothalt-Tasters 
wird an diese LED in Reihe gegen Mas-
se geschaltet. Die konventionelle LED 
dient wieder zur Kontrolle. Diesmal zur 
Darstellung des Ausgangs des Mikro-
controllers.

Für die gesamte Schaltung habe ich 
eine Platine entwickelt. Damit die Plati-
ne gleich neben dem Nothalt-Taster 
eingebaut werden kann, sollten ihre 
Abmessungen nicht zu groß werden. So 
habe ich mich für die Verwendung von 
SMD-Bauteilen entschieden. Weitere 

ler an. Wir wollen aber über den Ein-
gang des Mikrocontrollers eine Span-
nung detektieren. Daher ist dem Wider-
stand zwischen Emitter und Masse ein 
Kondensator parallel geschaltet. Dieser 
glättet die Impulse so, dass eine pulsie-
rende Gleichspannung am Analogein-
gang des Mikrocontrollers ansteht. 

Ein weiterer Port des Mikrocontrol-
lers wird als Ausgang definiert. An die-
sem sind ein Vorwiderstand und eine 
konventionelle LED in Reihe ange-
schlossen. Eine externe LED, z. B. die 

Informationen zur Schaltung, ein kur-
zes Video und auch das Layout der Pla-
tine sind auf [1] zu finden.

Software

Die Software für den Mikrocontroller 
wurde komplett in der Arduino-IDE ge-
schrieben und mithilfe eines Arduino 
UNO aus der IDE auf den ATtiny über-
tragen. Dazu muss die ATtiny-Unter-
stützung in der IDE installiert sein. Ge-
gebenenfalls muss diese Installation 
noch durchgeführt werden. Näheres 
dazu und wie das Programm mithilfe 
eines Arduino Boards auf einen ATtiny 
geflasht werden kann, ist in MIBA 
4/2019, S. 62 ff zu finden.

Das Programm selbst basiert auf 
dem Programm „Blink Without Delay 
– anhand von Beispielen erklärt von 
ardu_arne“ [2]. Port PB2 (Arduino A1) 
wird als Analogeingang genutzt. Zu den 
Portbezeichnungen sei auf [3] verwie-
sen. Das Programm misst zyklisch die 
am Analogeingang anliegende Span-
nung. Ist diese größer als 0,48 V, wird 
davon ausgegangen, dass die Digital-
spannung vorhanden ist. In diesem 
Fall wird der Ausgang (Port PB1) dau-
erhaft angesteuert. Liegt die Spannung 
am Analogeingang unter 0,48 V wird 
daraus abgeleitet, dass keine Digital-
spannung vorhanden ist. In diesem 
Fall wird der Ausgang (Port PB1) zyk-
lisch angesteuert. Die Blinkfrequenz 
wird durch die Variable „Laufzeit“ 
festgelegt. Torsten Nitz

[1] https://www.tonrip.de/na/

[2]  https://www.arduinoforum.de/arduino- 

Thread-Blink-Without-Delay-mal-anders- 

erklärt

[3]  https://github.com/SpenceKonde/ 

ATTinyCore

DIGITAL-PRAXIS

Auf einer Platine mit den Abmessungen 20 x 25 mm findet die ge-

samte Elektronik Platz.

Bestückt wird die Platine mit platzsparenden SMD-Bauelementen.

Fotos und Zeichnung: Torsten Nitz

Der Notaus-Taster ist an den Klemmen E und M des Lenz-Digitalsystems angeschlossen. Die 

LED-Anschlüsse des Tasters werden über die Anschlusspunkte E und F mit der Platine verbun-

den. Die Anschlusspunkte C und D führen zu den Schienen. Die vom Digitalsystem unabhängi-

ge Betriebsspannung (Anschlusspunkte A und B) kann Wechsel- oder Gleichspannung zwi-

schen 9 und 18 V sein. Die Gleisspannung wird vom Optokoppler V3 galvanisch getrennt dem 

Mikrocontroller IC 1 zur Auswertung zugeführt. Dieser lässt die LED V6 und die LED im Taster 

dauerhaft leuchten oder bei Nichtvorhandensein des DCC-Signals blinken.
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Kleiner Teich am Anlagenrand

Wo der Bach endet …

Der in MIBA 1/2019 vorgestellte 
Durchlass nach einer Zeichnung 

von Pit Peg war vollendet. Jetzt musste 
ich meine Idee „weiter spinnen“ und 
für den kleinen Bach einen „schwung-
vollen“ Verlauf auf dem Diorama anle-
gen. Eigentlich keine sehr anspruchs-
volle Aufgabe, denn wenn man einige 
Dinge beachtet, wirkt ein solcher Was-
serlauf immer sehr gefällig. Hierzu ge-
hört vor allem, diesen nicht schnurge-
rade durch die Landschaft laufen zu 
lassen. Ein sanfter Bogen wirkt da 
schon Wunder – und schon sieht das 
Ganze ganz natürlich aus. Nun würde 
dieser Bachlauf aber nach vorne aus 
dem Diorama herauslaufen – sozusa-
gen ins Nichts. 

Da an dieser Stelle noch genügend 
Platz vorhanden war, konnte der Bach 
in einen kleinen Weiher münden. Naja, 
genügend Platz war dann doch etwas 
übertrieben – für einen halben Weiher 

Heuernte am Teich. Der in den Weiher mün-

dende Bach wird von einer kleinen Wegebrü-

cke überquert, die mit wenig Aufwand im  

Eigenbau entstand.

Der Vordergrund einer Modellbahnanlage liegt naturgemäß 

immer ganz besonders im Blickfeld des Betrachters. Thomas 

Mauer zeigt, wie er hier mit einem Bach und einem kleinen Teich 

für Abwechslung sorgte – mit gängigen Materialien und über-

schaubarem Aufwand gestaltete er einen schönen Blickfang am 

Anlagenrand. 
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mit einer realistischen Größe würde es 
aber schon reichen! So wäre es später 
möglich, über die Wasseroberfläche ge-
wissermaßen in das Motiv hinein-
schauen zu können. Eine wunderschö-
ne Perspektive, wie sich später noch 
herausstellen sollte …

Kleine Brücke aus Polystyrol

Zunächst war aber noch eine kleine 
Brücke über den Bach erforderlich, da 
parallel zu den Gleisen der Weg zu ei-
nem Gehöft verläuft. Sie entstand in 
gleicher Bauweise wie der Durchlass 
mit Widerlagern aus Dämmstoffplat-
ten; die Steinfugen wurden mit einem 
Kugelschreiber aufgezeichnet und mit 
einer Feile nachgezogen. Für den Zu-
schnitt muss man bei den Gehrungs-
schnitten beachten, dass auf jeder Seite 
die Abdecksteine etwas überstehen 
und eben nicht (!) auf 45° abgeschrägt 
werden. Hier und da wird noch etwas 
Material abgefeilt, bis die Teile sauber 
aneinanderpassen; danach konnten sie 
mit Weißleim verklebt werden. 

Die Farbgebung erfolgte wie gehabt 
mit einer Grundfarbe von Heki, Acryl-
farben von Vallejo zur Betonung einzel-
ner Steine und natürlich einer stark 
verdünnten Farbbrühe aus Abtönfar-
ben zum Altern. Natürlich kann man 
hier auch auf die Lasuren von Vallejo 
zurückgreifen. Ein wenig hellgraue 
Farbe sorgte abschließend für die obli-
gatorischen „Lichtspitzen“. 

Als die genaue Position der Widerla-
ger festlag, konnte das aus Dämmstoff-
platten grob vorbereitete Gelände zum 
Einpassen der Seitenwände mit einem 
scharfen Messer eingeschnitten wer-
den; den Böschungsverlauf am Bach 
habe ich dabei ebenfalls zugeschnitten. 
Der Weiher erhielt zwei unterschied-
lich steile Böschungen: links sollte ein 
flacher Bereich entstehen, an dem 
Schilf wachsen kann, auf der rechten 
Seite ist die Böschung hingegen deut-
lich steiler. 

Nach dem Zuschnitt mit dem Messer 
wurde Hartschaum mit grobem Schleif-
papier weiter geglättet; ein entspre-
chender Halter erleichterte diese Arbeit 
erheblich. Um dem Weiher ein wenig 
„Tiefe“ zu verleihen, habe ich den Un-
tergrund, der ebenfalls aus einer 
Dämmstoffplatte besteht, zur Mitte hin 
um einige Millimeter tiefer geschliffen. 
Dies gelingt allerdings nicht so gut mit 
dem Halter, weshalb das Schleifpapier 
hier besser „freihand“ geführt wird.

Nachdem die Widerlager eingebaut, 

MODELLBAHN-PRAXIS

Die Widerlager der kleinen Brücke werden aus dünnen Dämmstoffplatten zugeschnit-

ten, in die bereits die Fugen eingeprägt wurden. Beim Gehrungsschnitt müssen die 

oberen Abdecksteine der Seitenwände berücksichtigt werden. 

Die Grundfärbung der Widerlager erfolgt mit Heki-Farbe. Anschließend können weitere 

Farbnuancen mit Vallejo-Farben gesetzt werden, ehe schließlich dunklere Farbbrühe für 

Patina in den Fugen sorgt. Ein paar „Lichtspitzen“ mit hellerer Farbe können auch nicht 

schaden. 

Die Widerlager wer-

den mit Holzleim in 

das grob aufgebaute 

Gelände geklebt. Mit 

einem Cuttermesser 

wird  Platz für die 

seitlichen Mauern 

der Widerlager ge-

schaffen. 

Auch am Weiher 

werden die Bö-

schungen zuge-

schnitten, sie 

können durchaus 

unterschiedlich 

steil ausfallen. 

Danach wird die-

ser Bereich mit 

Schleifpapier ge-

glättet.

Die Böschungen wer-

den mit einer dün-

nen Schicht Gipsputz 

modelliert. Der 

Grund des Weihers in 

Richtung Mitte sollte 

ebenfalls angeschlif-

fen werden, sodass  

er dort um wenige 

Millimeter vertieft 

wird. Der Schleif-

staub muss danach 

umgehend abge-

saugt werden!
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die Böschungen modelliert und braun 
gefärbt worden waren, konnte mit dem 
Bau der kleinen Brücke begonnen wer-
den. Eine Zeichnung ist für das einfa-
che Bauwerk nicht erforderlich, die 
benötigten Maße für Länge und Breite 
greift man einfach an den positionier-
ten Widerlagern ab.

In Ermangelung von passenden Holz-
leistchen habe ich die Träger und Plan-
ken sowie das Geländer aus (glücklicher-
weise vorhandenen) Polystyrol profilen 
zugeschnitten. Die Planken brauchen 
dabei gar nicht exakt gleich lang zu sein, 
minimale Unterschiede sorgen für ein 
realistisches Aussehen. Zu berücksichti-
gen ist auf jeden Fall eine deutlich über-
stehende Planke in der Mitte, auf die 
später eine Strebe zum Abstützen des 
Geländers gesetzt wird. Zum Kleben der 
Profile habe ich einen dünnflüssigen, 
stark lösenden Klebstoff verwendet, 
wie ihn beispielsweise Kibri anbietet. 
Er sorgt dafür, dass man zügig mit der 
Arbeit vorankommt und nicht „ewige“ 
Trockenzeiten abwarten muss – dies 
macht sich vor allem bei filigranen Tei-
len wie dem Geländer bemerkbar. 
Selbst eine „stumpfe“ Verklebung der 
Geländerstützen auf den Planken ist 
dabei möglich, die schon erwähnten 
beiden Streben schließen die Arbeit an 
dem Brückenkörper ab. 

Bei der Bemalung der weißen Poly-
styrolbrücke gilt es, die Farbe von Holz 
möglichst gut zu treffen, denn wie alle 
natürlichen Materialien weist es nie ei-
nen einheitlichen Farbton auf. Für die 
Grundfärbung habe ich eine Methode 
herausgefunden, die zu einer realisti-
schen Wirkung führt. Zunächst werden 
dabei zwei Farben (konkret die Nrn. 62 
und 98 von Humbrol) nass in nass auf-
getragen, sodass kein einheitlicher 
Farbton entsteht. Zur Alterung und Be-
tonung von Strukturen benutze ich La-
suren von Vallejo. Die „Lichtspitzen“ 
entstehen wieder mit dem Grauton 
„Silvergrey“ des spanischen Herstel-
lers. Die fertige Brücke wurde aber vor-
läufig noch beiseitegelegt, da sie bei der 
weiteren Gestaltung stört.

Von Busch stammt noch ein kleines 
hölzernes Entenhaus, das als nettes 
Detail am Rande des Weihers Platz 
fand. Der Bausatz erhielt noch im 
„Rohbau“ ein wenig Patina mit ver-
dünnter Farbe von Humbrol. Farbnu-
ancen auf dem Dach habe ich mit ge-
mischten Vallejo-Farben aufgetragen, 
das Finish erfolgte dabei nach dem 
gleichen Prinzip wie schon bei der Brü-
cke.

Der Steg der kleinen Brücke wird aus unter-

schiedlich starken Kunststoffprofilen gefer-

tigt. Die Planken werden mit einem stark lö-

senden Plastikkleber auf die Träger geklebt. 

In der Mitte des Stegs steht eine Planke 

deutlich sichtbar über – auf ihr wird später 

eine Stütze für das Geländer befestigt.

Das Geländer besteht aus 1 x 1 und 0,5 x  

1 mm messenden Profilen. Nachdem das  

Geländer stumpf auf die Planken geklebt 

worden ist, werden die beiden Stützstreben 

montiert.

Mit den Humbrol-Farben Nr. 98 und 62 erhält der Steg einen Grundanstrich. Die Farben 

werden „nass-in-nass“ aufgetragen, was die unterschiedlichen Farbnuancen von Holz 

gut betont. Mit Lasurfarben von Vallejo erhält der Steg seine Patina, ehe mit einem 

hellgrauen Farbton desselben Herstellers die obligatorischen „Lichtspitzen“ erzeugt 

werden.

Für den Uferbereich macht sich das Enten-

haus von Busch ganz gut. Die Holzteile des 

Entenhauses werden lasierend mit stark ver-

dünnter Humbrol-Farbe (Nr. 98) gestrichen. 

Farbnuancen auf der Dachfläche werden mit 

Vallejo-Farben erreicht. Ein wenig zusätzli-

ches Grün, Lasuren zum Verwittern und der 

Farbton „Silvergrey“ runden die Farbgebung 

des Entenhauses ab.
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Bach und Teich

Weiter ging es aber nun „vor Ort“ mit 
der Gestaltung der Böschungen und 
des Bachgrunds. Da die Böschungen 
hier relativ steil sind, würde trocken 
aufgestreutes Material unweigerlich 
auf den Grund rutschen – also dahin, 
wo es nicht hingehört. Deshalb habe 
ich die Hänge mit unverdünntem Weiß-
leim bestrichen und sofort Flocken und 
gesiebte Erde aufgestreut. Danach 
konnte das Ganze in bekannter Weise 
mit dem Holzleimgemisch beträufelt 
werden. 

Für den Bachgrund streute ich auf 
eine dünne Lage Sand feine braune 
Flocken und ein wenig pulvrig ausge-
siebte Erde (z.B. von ModelScene). Ei-
nige Details sollten die Gestaltung des 
linken, flachen Uferbereichs auflo-
ckern. Hier führt jetzt ein schmaler 
Pfad bis an das Wasser; in diesem Be-
reich ist der Schilfbewuchs unterbro-
chen. Auch das bereits erwähnte En-
tenhaus fand hier seinen Platz.

Ich habe mich entschieden, das Schilf 
aus den guten alten Schweineborsten 
herzustellen, wie sie seit Jahren im 
Sortiment von Faller zu finden sind. 
Die wie bei einem Pinsel geklebten 
Borstenbündel sind natürlich viel zu 
dick, um sie als Ganzes „einzupflan-
zen“. Deshalb brach ich kleine Büschel 
aus diesen Bündeln heraus, um sie in 
„Pflanzlöcher“ zu kleben; diese muss-
ten in den Untergrund gebohrt werden. 
Dies gelingt je nach Untergrund entwe-
der mit einem Zahnstocher, einem Na-
gel – und bei einem wirklich harten 
Unterbau mit einem Bohrer. Man muss 
hierbei aber dafür sorgen, dass der fei-
ne Bohrstaub (in diesem Fall Gips) so-
fort abgesaugt wird! Er setzt sich sonst 
unübersehbar in den kleinsten Ritzen 
ab und ist danach kaum noch zu ent-
fernen.

In den unregelmäßig angebrachten 
Löchern wurden die kleinen Büschel 
mit reichlich Weißleim eingesetzt. Da-
bei lässt sich nicht vermeiden, dass ein-
zelne Borsten eben nicht in das vorge-
sehene Bohrloch gelangen – sie müssen  
mit einer Pinzette entfernt werden.

Ich habe das Schilf anschließend in 
mehreren Schritten bemalt, da ich ein 
sommerliches Aussehen darstellen 
wollte, also grün und mit Blütenstän-
den. Zunächst habe ich dunkelgrüne 
Farbe aufgetragen, die im folgenden 
Schritt größtenteils von einem deutlich 
helleren Grün überdeckt wurde. Dieses 
helle Grün ist sogar seidenmatt glän-

Zunächst werden die Uferböschungen mit feinen Flocken und Erde gestaltet. Damit das 

Streugut nicht die Böschung hinabrutscht, wird diese mit Weißleim bestrichen. Dann 

erst beträufelt man die Streumaterialien mit der verdünnten Leimflüssigkeit.

Nun wird das Bachbett mit feinem Sand, Flocken und Erde bestreut und mit der Leim-

flüssigkeit durchtränkt. Im flachen Bereich am Weiher soll Schilf wachsen. Je nach Un-

tergrund werden hier kleine Löcher mit dem Zahnstocher, einem Nagel oder notfalls 

auch mit einer Bohrmaschine unregelmäßig gesetzt.

Das Schilf entsteht aus Naturborsten von 

Faller. Aus den Bündeln werden wiederum 

kleine Bündel herausgebrochen, mit den 

Enden in Holzleim getaucht und dann in 

die vorhandenen Löcher gesteckt. Das 

Schilf wird nun mit verdünnter grüner 

Emailfarbe bemalt, das Entenhaus vor-

sichtshalber mit Malerkrepp abgedeckt.

Danach wird das dunkle Grün mit einem 

seidenmatten helleren Grünton aufge-

hellt, ehe abschließend die Spitzen beige-

farben abgehoben werden. Zwischen-

durch müssen verklebte einzelne Borsten 

mit einem Zahnstocher wieder voneinan-

der getrennt werden.
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 zend, was durchaus einen realistischen 
Eindruck hinterlässt! Zwischen den 
Malschritten wurden durch Farbe ver-
klebte Borsten mit einem Zahnstocher 
wieder voneinander getrennt. Abschlie-
ßend deutete ich mit beiger Farbe die 
Blütenstände an. Sicherheitshalber 
wurde das Entenhaus mit Malerkrepp 
abgedeckt, da sich Farbspritzer nicht 
vermeiden lassen.

Nachdem die Farben gut durchge-
trocknet waren, konnte der Bereich 
zwischen und um das Schilf mit feinem 
Sand, Erde und Flocken gestaltet wer-
den. Da die Pflanzen sehr dicht neben-
einanderstehen, habe ich den Unter-
grund zuerst satt mit der Holzleimflüs-
sigkeit bestrichen. Eine Spritze mit 
feiner Kanüle beim Auftragen und ein 
kleiner Pinsel zum Verteilen lassen den 
Klebstoff nicht an die Schilfstengel ge-
langen, denn dort sollte das Streugut 
möglichst nicht haften bleiben.

Die Szene nahm nun allmählich 
Form an. Übriggebliebene Fasern 
(ganz gleich ob sie mit dem Elektrosta-
ten aufgebracht oder Grasvliese ver-
wendet wurden) müssen sorgfältig ent-
fernt werden – sie tauchen immer wie-
der  a l s  Überb le ibse l  an  den 
unmöglichsten Stellen auf. Vor allem 
auf dem Grund des Weihers sollten kei-
ne mehr zu sehen sein! Deshalb erfolg-
te dessen Gestaltung erst jetzt.

Vorne am Rand des Dioramas wird 
eine stabile Klarsichtfolie mit Nadeln 
fixiert. Diese Folie verhindert den Ab-
fluss des Gießharzes, zusätzlich wird 
die Nahtstelle zwischen Folie und 
Grund mit Weißleim abgedichtet. Das 
Harz sucht sich nämlich wie Wasser 
jede kleinste Öffnung und ist dann nicht 
mehr zu stoppen!

Während im Uferbereich noch feine 
grüne Flocken aufgestreut werden, 
habe ich die Mitte des Weihers nur mit 
einem ganz dunklen Farbton bemalt. 
Ganz wenig Erde lockert die Farbe im 
Uferbereich auf. Das Ganze wird nun 
vorsichtig mit dem Weißleimgemisch 
beträufelt und muss dann vollständig 
austrocknen. 

Das Gießharz (Langmesser-Modell-
welt) habe ich am Durchlass beginnend 
mit einer Spritze in das Bachbett einge-
lassen. Die Masse suchte sich zügig ih-
ren Weg durch das Bachbett und er-
reichte schnell den  Weiher, in dem 
dann der größte Teil verteilt wurde. 
Das Harz sucht sich seinen Weg von 
allein – wichtig ist, dass nichts davon in 
die fertig gestaltete Landschaft gelangt. 
Es ist nicht zu entfernen und hinter-

Die Zwischenräume zwischen den Schilfpflanzen werden mit Erde, Sand und feinen Flo-

cken gestaltet. Da dieser Bereich schwer zugänglich ist, wird zunächst satt Leimflüssig-

keit mit einer Spritze aufgetragen, ehe das Streugut verteilt wird.

Der vordere Rand des Weihers wird mit 

einer klaren Folie aus Verpackungsresten 

verschlossen. Stecknadeln fixieren die 

stabile Folie. Die Nahtstelle wird mit Holz-

leim abgedichtet.

Nachdem das gesamte Gelände rund um 

den Weiher fertig gestaltet ist, kann auch 

der Grund des Weihers vorbereitet wer-

den. Während im Uferbereich noch grüne 

Flocken und Erde vorherrschen, werden 

für die „tiefen“ Bereiche dunkle Flocken 

bevorzugt.

Wenn der Kleber ab-

gebunden hat und 

alles wieder trocken 

ist, kann das Gieß-

harz mit einer Sprit-

ze eingefüllt werden. 

Man beginnt im obe-

ren Bereich des 

Bachgrunds. Ein 

Stück Papier schützt 

das Gelände vor 

Harztropfen.

Die Oberfläche des Harzes ist zunächst noch spiegelglatt. Nach dem Aushärten kann die 

Folie vom Anlagenrand entfernt werden. Fotos: Thomas Mauer
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lässt glänzende Flecken, die dann 
mühsam kaschiert werden müssen. 
Am besten deckt man die Bereiche mit 
einer Zeitung ab.

Nachdem das Harz festgeworden 
war, konnte die Folie vorne am Anla-
genrand wieder entfernt werden. Aller-
dings meint man nun, auf eine Glas-
scheibe zu schauen, was natürlich 
nicht gewünscht ist! Selbst auf einem 
Weiher sind immer kleine Wellenbewe-
gungen zu sehen, die bereits von leich-
ten Winden erzeugt  werden. Im Bach-
lauf selbst ist die Strömung mal mehr, 
mal weniger deutlich zu erkennen. 

Die Wellen gestaltete ich daher mit 
einer Acrylmasse von Vallejo. Im Wei-
her selbst wurden nur kleine Mengen 
verteilt, gerade so viel, dass eine unre-
gelmäßige Oberfläche entstand. Im 
Mündungsbereich durfte es dann ruhig 
ein wenig mehr sein, ebenso in den Be-
reichen des Bachs mit einem entspre-
chenden Gefälle. Schließlich sorgten 
kleine Mengen weißer Emailfarbe für 
den Eindruck schäumender Gischt, na-
türlich nur in den Bereichen, in denen 
die Wellen modelliert wurden. Der Wei-
her selbst wurde bis auf den Mün-
dungsbereich gar nicht mit der Farbe 
behandelt. 

Obwohl die Dicke der Harzschicht nur 
wenige Millimeter beträgt, hat man 
beim Betrachten nicht die leiseste Vor-
stellung, wie tief der Weiher sein könnte 
– und genau das war beabsichtigt. Ich 
bin mit dem Ergebnis jedenfalls zufrie-
den; der kleine Weiher sorgt für Ab-
wechslung am Anlagenrand und ermög-
licht schöne Blicke über die Wasser-
oberfläche auf den Bahndamm und 
den Bauernhof.  Thomas Mauer

Schiebedach- und Schiebewandwagen

Tbis 870 und 871 / Klmmgks in Spur 0

 

 

Die hochdetaillierten Kunststoffwagen kommen im Maßstab 1:45 in 

12 unterschiedlichen Varianten. Sie unterscheiden sich nicht nur 

durch die Bedruckung, sondern auch Puffer und Dachlaufroste 

weisen epochengerechte Unterschiede auf. Es werden sechs Modelle 

Epoche III, fünf in Epoche IV und eine SBB Ep. III Version angeboten. 

Die Modelle besitzen Dreipunktlagerung und Vollmetallräder. Bei der 

Lieferung sind NEM-(Lenz-) Kupplungen montiert, Originalkupp-

lungen liegen bei. Alle Modelle sind in meinem Shop, mit Abbildung 

von der Seite, bestellbar. 

 

 

Erhältlich ab März 2019

Klmmgks 66 mit gewölbten Türen Tbis 870 mit gewölbten Türen

Klmmgks mit TürprofilenTbis 870 mit Türprofilen

Klmmgks mit 3 Türen Tbis 871 mit 3 Türen

Klmmgks mit Miele Beschriftung Tbis 871 mit Bremserbühne

Jede Ausführung 199,90 Euro

Mit den „Water Effects“ von Vallejo er-

zeugt man kleine Wellen in Bach und Wei-

her. Die Paste wird hier sparsam aufgetra-

gen – es soll schließlich keine „Spring-

flut“ entstehen, sondern lediglich sanfte 

Wasserbewegungen angedeutet werden. 

Dort, wo die Strömung durch das Gefälle 

stärker ist, werden mit weißer Farbe 

Schaumkronen aufgetragen.
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Plant man eine Modellbahnanlage, 
steht man immer wieder vor der 

Herausforderung, die Wunschliste auf 
der zur Verfügung stehenden Fläche 
unterzubringen. Anlagengröße und 
-form hängen von den Platzverhältnis-
sen ab. Mir stand dafür eine Zimmer-
ecke zur Verfügung, auf der ich eine 
Anlage im Winkel mit den Abmessun-
gen von 340 x 340 cm unterbringen 
konnte. Die Tiefe der Anlagenschenkel 
legte ich mit 140 cm fest.

Die Anlage ist teilbar ausgeführt, was 
schon beim Bau von Vorteil war und 
sich besonders beim Landschaftsbau 
bewährt. Zwei gleichgroße Segmente 
bilden die Anlagenschenkel, ein weite-
res das Mittelstück. Die Dreiteilung bie-
tet den Vorteil, nicht zu viele Gleisüber-
gänge zu haben, hat aber auch den 
Nachteil, dass ich für den Auf- und Ab-
bau auf Ausstellungen einen zweiten 
Mann benötige.

Die meiste Freude bereiten mir Bau 
und Gestaltung einer Anlage sowie der 
Fahrbetrieb. Rangieren als Hauptbe-
schäftigung ist nicht wirklich mein 
Ding. Daher sollte eine zweigleisige 
Hauptstrecke und eine eingleisige Ne-

benbahn mit einer interessanten Stre-
ckenführung verwirklicht werden. Da 
bei der Vorgängeranlage die Hinter-
grundkulisse für optische Tiefe gesorgt 
hat, sollte auch bei dieser Anlage eine 
Hintergrundkulisse die Anlage einfas-
sen und für Tiefenwirkung sorgen.

Dabei kam mir die Idee, den Bahnhof 
als betrieblichen Mittelpunkt in einem 
weiten Bogen vor dem Hintergrund zu 
platzieren. Das bot auch die Option re-
lativ langer Bahnhofsgleise, um längere 
Reise- und Güterzüge fahren zu kön-
nen. Das Streckenprinzip ist ein einfa-
ches doppelgleisiges Oval. Durch die 
Führung der Bahnlinie und auch die 
lange Paradestrecke unterhalb des 
Bahnhofs fällt das Streckenprinzip je-
doch nicht auf.

Die Länge der verdeckten Gleise, die 
zu den Schattenbahnhöfen führen, tra-
gen dazu bei, dass es eine Weile dauert, 
bis derselbe Zug wieder auftaucht. Die 
beiden Schattenbahnhöfe sind unter 
dem Bahnhof in zwei Ebenen angeord-
net. Jeder Schattenbahnhof hat pro 
Ebene drei Abstellgleise, sodass insge-
samt sechs Züge im Untergrund ver-
schwinden können.

Die eingleisige Nebenbahn führt 
gleichfalls als verdecktes Gleisoval quer 
über die Anlage. Hier verkehren drei 
Züge in einer Fahrtrichtung, die sich in 
einem kleinen Landbahnhof abwech-
seln. Im Eckbahnhof steht der Neben-
strecke nur ein Gleis mit Bahnsteig zur 
Verfügung. An das Bahnhofsgleis der 
Nebenstrecke sind noch die Gleise ei-
ner kleinen Lokstation mit Lokschup-
pen und Bekohlungsanlage angeschlos-
sen. Ein Anschlussgleis zu einem La-
gerhaus stellt die Güteranlage dar.

Technik

Gefahren wird digital mit der CS2 von 
Märklin. Die Steuerung der Anlage er-
folgt allerdings klassisch analog durch 
Reedkontakte und das Schalten von 
Halteabschnitten. Die in den Gleisen 
eingebauten Kontakte sind sogenannte 
„Schließer“, die über Magneten im letz-
ten Wagen ausgelöst werden. Beim 
Überfahren eines Reedkontakts wird 
ein Ereignis wie das Starten eines an-
deren Zuges oder das Schalten von 
Weichen ausgelöst.

Die Halteabschnitte werden im sicht-
baren Bereich über die Kontakte der 
Signale geschaltet und im verdeckten 
Bereich über bistabile Relais. Auch die 
Weichen werden über die Reedkontak-
te bedient. Im Grunde ist es eine einfa-
che Logiksteuerung, die sich bereits bei 
mehreren Anlagen auch im Ausstel-
lungsbetrieb bewährt hat.

Klassische Eckanlage mit zweigleisiger Hauptstrecke und Nebenbahn

Viel Betrieb im Winkel

Auf der Faszination Modellbau in Sinsheim 2018 führte Ulrich 

Reiff seine Märklin-Anlage vor, die von vielen Besuchern begeis-

tert bestaunt wurde. Die Streckenführung der Eckanlage bietet 

lange und vor allem sichtbare Fahrstrecken vor einem Hinter-

grund, der der Anlage sehr viel Weite gibt.
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Betrieb

Die klassische Anlagensteuerung über 
Gleiskontakte und zugbeeinflussende 
Signale ist zwar eine überschaubare 
Steuerlogik, gestattet allerdings keinen 
komplexen Fahrbetrieb. Hier lösen sich 
die Züge getrennt für jede Richtung 
reihum ab. Um die Steuerlogik zu be-
schreiben, verfolgen wir einen Umlauf.

Wir fahren im Bahnhof aus Gleis 1 in 
Richtung Bogenbrücke aus, durchfah-
ren die lange Rechtskurve und ver-
schwinden im verdeckten Gleisbereich. 
Wir passieren in Ebene 1 den oberen 
Schattenbahnhof der Gegenrichtung 
und gelangen über eine Gleiswendel in 
den unteren Schattenbahnhof. Dort 
fahren wir in Gleis 1 ein. Der Magnet 
im letzten Wagen startet über einen 
Reedkontakt den Zug in Gleis 2 und 
schaltet die Einfahrweiche um, sodass 
der nächste Zug in das dann freie 
Gleis 2 einfahren kann.

Der in Gleis 2 gestartete Zug verlässt 
den Schattenbahnhof und befährt auf 
dem Weg zum Eckbahnhof die lange 
Paradestrecke. Im Bahnhof angekom-
men befährt er Gleis 1, auf dem zuvor 

MODELLBAHN-ANLAGE

Gesamtüberblick über die 340 x 340 cm gro-

ße Märklin-H0-Anlage. Die extra angefertigte 

Hintergrundkulisse gibt der Eckanlage eine 

schon fast spektakuläre Tiefenwirkung. Der 

Bahnhof ist hier eher ungewöhnlich im Hin-

tergrund angeordnet. Im weiten Bogen 

schwingt sich die zweigleisige Strecke para-

demäßig über die Anlage. Fotos: gp

Eine eingleisige Nebenbahn darf natürlich 

nicht fehlen. Hier fahren drei Züge in gleicher 

Richtung, die sich in dem kleinen Landbahn-

hof im Automatikbetrieb ablösen.
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Im Ausstellungsbe-

trieb kommen be-

triebssichere Fahr-

zeuge zum Einsatz, 

schließlich soll das 

Publikum was zu se-

hen bekommen. Hier 

verlässt ein EC den 

Eckbahnhof über 

den linken Anlagen-

schenkel.

Die Aufnahme über 

dem linken Anlagen-

schenkel offenbart, 

wie die Häuserzeile 

hinter dem Bahnhof 

die Ecke des Hinter-

grunds verdeckt. 

Auch die Straße zwi-

schen den Gleisanla-

gen und der Kulisse 

schafft räumlichen 

Abstand.
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Schattenbahnhof 1 auf Ebene 0

Zum 

Schattenbahnhof 2 

auf Ebene 1

A

B

123

„unser“ Zug ausgefahren ist. Mit dem 
Einfahren löst er die Abfahrt des Zuges 
in Gleis 3 aus und stellt hinter sich die 
Weiche, damit der nachfolgende Zug in 
das gerade frei werdende Gleis 3 ein-
fahren kann.

Im Prinzip lösen sich die Züge so-
wohl im Stadt- wie auch im Schatten-
bahnhof ab. Damit wären pro Fahrt-
richtung vier Züge abwechselnd unter-
wegs. Die Zugdichte ist für den 
Ausstellungsbetrieb ausreichend. So 
haben die Besucher der Ausstellungen 
Zeit, die Züge in Ruhe zu verfolgen. 
Auch bleibt dann Zeit, sich an den vie-
len Details satt zu sehen.

Theoretisch könnten sich auf der Ne-
benbahn zwei Züge im Gegenverkehr 
abwechseln, indem sie sich im Land-
bahnhof kreuzen. Jedoch verkehren im 
Ausstellungsbetrieb drei Züge in einer 
Richtung. Für den Nebenbahnbetrieb 
wird das Gleis 5 im großen Bahnhof 
genutzt. Der hier startende Zug fährt 
über eine Gleiswendel mit zwei Win-
dungen zu einem kleinen Landbahn-
hof. Er fährt in Gleis 1 ein und löst über 
einen Reedkontakt die Abfahrt des dort 
wartenden Zuges aus. Dieser fährt über 

Ein mit einer 185 be-

spannter Reisezug 

hat den Eckbahnhof 

verlassen und über-

quert die zierliche 

Bogenbrücke in 

Richtung Schatten-

bahnhof (Punkt „C“ 

im Gleisplan).

Die Fläche der Eckanlage ist 

geschickt ausgenutzt, um ei-

nen Bahnhof mit Vorstadt-

charakter unterzubringen 

und um eine ausgeprägte 

Paradestrecke im Vorder-

grund der Anlage zu haben. 

Die Anlage besitzt zwei 

Schattenbahnhöfe, die über-

einander angeordnet sind.  

Die Gleiswendel „D“ der 

Nebenbahn besitzt gegen-

über der Zeichnung zwei 

Windungen, um das Niveau 

des Landbahnhofs zu errei-

chen. Maßstab: 1:40,

Gleisplan nach Vorlage: gp

Zwischen den Punkten „B“ und 

„C“ ist der Schattenbahnhof 2 

mit den Abstellgleisen für die 

Gegenrichtung angeordnet.
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eine weite Schleife auf dem linken An-
lagenteil zum Eckbahnhof. Vor Errei-
chen des Bahnhofs löst er über einen 
Reedkontakt die Weiterfahrt des dort 
wartenden Zuges ab. Hat dieser das 
Gleis 5 verlassen, fährt der vor dem 
Bahnhof befindliche Zug in das nun 
frei gewordene Gleis 5 ein. Der aus 
Gleis 5 ausfahrende Zug rollt nun wie-
der wie schon eingangs geschildert 
über die Gleiswendel zum Landbahn-
hof hinunter und hält auf Gleis 2. Da-
mit wird der nächste Zugwechsel aus-
gelöst.

Gestaltung

Während die Hintergrundkulisse Stadt-
charakter vermittelt, orientiert sich die 
Anlage eher an einem ländlichen Cha-
rakter. Die überschaubare Anzahl der 
Gebäude entstammt den Bausätzen der 
einschlägigen Hersteller; sie erhielten 
hier und da eine leichte Patina. Für die 
Darstellung der Vegetation kamen vor-
wiegend Bäume von Heki zum Einsatz. 
Die Wiesen gestaltete ich mit Grasfa-
sern, die ich mit einem Elektrostaten in 
den Kleber schoss.

Die Straßenbeläge bildete ich zum 
Teil aus Spachtelmasse nach, die ich 
sauber abzog und mit Straßenfarbe 
von Faller behandelte. Für einige Stra-
ßen kamen auch passende Straßenfoli-
en zum Einsatz. Die elegante Straßen-
brücke auf dem rechten Anlagenschen-
kel ist eine Eigenkonstruktion.
Fazit: Der starre Automatikbetrieb mag 
für eine Heimanlage langweilig sein. 
Durch die ständig wechselnden Züge 
fällt es aber erst nach einer gewissen 
Weile auf. Für den Ausstellungsbetrieb 
reicht diese Art Automatik aus. Und da-
heim kann man immer noch manuell 
fahren, wenn man mag. Für mich war 
das Projekt erfolgreich, zumal ich Freu-
de am Bauen hatte und eine positive 
Resonanz bei den Ausstellungsbe-
suchern erfuhr.  Ulrich Reiff

Bedingt durch den einfachen Automatikbe-

trieb kommt es nicht häufig zur Konstellation 

„umsteigen zwischen Regionalexpress und 

Regionalbahn“.

Im Grunde dient der Bahnhof über Eck nur 

dem Personenverkehr und dem Überholen 

von Güterzügen.

Eher symbolhaften Charakter hat die kleine Lokstation und das Anschlussgleis des genossen-

schaftlichen Lagergebäudes unterhalb der selbstgebauten Straßenbrücke.

In einem sehr engen Einschnitt verschwindet 

der Schienenbus zu Beginn der Gleiswendel 

auf der Fahrt zum Landbahnhof.
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Musterbeispiel eines kleinen Betriebsdioramas in H0

Kurzer Halt in Perštejn am Wald
Inspiriert von der Eisenbahn in der einstigen Tschechoslowakei 

baute Maurice Kleverwal ein Betriebsdiorama, das, wie Gerard 

Tombroek meint, auch mit seinem eher selten gewählten Motiv 

als Musterbeispiel für den Bau eines Dioramas gelten kann.    
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Auf viele Besucher der „Modeltrain 
Expo OntraXS! 2018“ wirkte es 

recht überraschend, als sie ein H0-Dio-
rama mit einem Motiv aus der einsti-
gen Tschechoslowakei vorfanden, das 
ein namhafter niederländischer Mo-
dellbahner gebaut hatte: Maurice Kle-
verwal erfüllte sich damit einen lange 
gehegten Wunsch und schuf zugleich 
ein Schulbeispiel für den Bau durch-
dachter kleiner Anlagen.

Inspiration und Plan

Versetzen Sie sich in das Jahr 1990: 
Noch existiert die Tschechoslowakei, 
noch schmücken rote Sterne die Stirn-
fronten der Loks, die durch den Bahn-
hof Perštejn an der deutschen Grenze 
fahren. Doch längst spiegeln Gleise und 
Gebäude die marode Endzeit eines un-
tergehenden Systems wider. Selbst die 

MODELLBAHN-ANLAGE

Oben: Ein kurzer Nahgüterzug fährt in den 

Bahnhof Perštejn ein. Die „Brillenschlange“, 

eine T478, wird die beiden Spezialwagen hier 

aussetzen und zur Beladung am Getreide-

speicher (Foto rechts) bereitstellen. 

Großes Foto links: Reisezüge auf wichtigen 

tschechischen Nebenstrecken wurden oft mit 

der „Bardotka“ genannten T478 bespannt. 

Am (perfekt patinierten) Empfangsgebäude 

samt Anbau (Foto ganz oben) hat bereits der 

„Zahn der Zeit“ seine Spuren hinterlassen. 
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Gleise zum Getreideverarbeitungsbe-
trieb „Cova“ sind grasüberwuchert. 
Nun – Perštejn gab es zwar nicht wirk-
lich, doch weshalb sollte es dort anders 
ausgesehen haben als im „Rest“ der 
spätsozialistischen Tschechoslowakei? 

Bau und Gestaltung

Es galt, die H0-Anlage auf eine Länge 
von 1,50 m zu begrenzen, denn sie soll-
te als Diorama in ein Bücherregal pas-
sen. So entstand der Sichtabschnitt aus 
zwei Segmenten von je 75 cm Breite 
und 40 cm Tiefe. Um auf Ausstellungen 

Oben: Das H0-Diorama bezieht seine Wirkung 

aus der Konzentration auf Wesentliches, der 

hellen Ausleuchtung einer überschaubaren 

Szenerie in dunkel gehaltener Umrahmung 

und nicht zuletzt aus der gerundeten Hinter-

grundkulisse, die räumliche Tiefe suggeriert.

Die Spezialwagen stehen zur Verladung be-

reit. Auch hier kündet dichter Unkraut- und 

Grasbewuchs vom eher maroden Zustand. 
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automatischen Fahrbetrieb zu ermög-
lichen, wurde der Bahnhof in eine 
Ringstrecke einbezogen, in deren hin-
terem Bereich sich Zugwechselgleise 
befinden. Die Höhe der Sichtöffnung 
beträgt  25 cm. Das Diorama ist mit ei-
nem Dach verschlossen, das vor Staub 
schützt und zwei LED-Röhrenleuchten 
trägt. Die ausgestalteten Segmente ru-
hen bei Ausstellungen auf Klapprah-
men, die anderen Teile stehen auf Holz-
beinen. Die Gleise liegen auf einer opti-
malen Sichthöhe von 1,30 m. Unebene 

Fußböden lassen sich gegebenenfalls 
mit Schraubfüßen ausgleichen. 

Landschaft 

Um einen durchgehenden Verlauf ohne 
Winkel herzustellen, wurde der Hinter-
grund ausgerundet. Da Versuche mit 
Fotohintergründen scheiterten, ent-
stand der jetzige Hintergrund in Hand-
arbeit aus stabilem Karton mit Pinseln, 
Acrylfarben und Airbrush. Der Grun-
dierung für Acrylfarben folgte eine wei-

ße Fläche, auf die mittels Airbrush eine 
Schicht Hellblau kam.  Anschließend 
„bewölkte“ Maurice Kleverwal den 
Himmel mit einem dicken Rundpinsel, 
den er oben ansetzte und in permanen-
ter Drehbewegung herunterzog – ganz 
so, wie man‘s beim guten alten Bob 
Ross auf Youtube studieren kann. 

Bäume in weiter entfernten Berei-
chen lassen sich leicht mit vertikalen 
Flachpinseln formen. Auf diese Weise 
erstellt man schnell eine schöne Hügel-
landschaft mit beträchtlicher Tiefe.
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Gleismaterial und Bettung

Den sichtbaren Teil stattete Maurice 
Kleverwal mit Code-75-Gleisen von 
Peco aus. Im nicht sichtbaren Bereich 
liegen Piko-Gleise. Als Stellantriebe für 
die Weichen dienen digitale Cobalt-
Motoren mit Herzstückpolarisation. 

Das oft sandige Gleisbett tschechi-
scher Nebenstrecken erforderte im Mo-
dell sehr feines Material. Maurice Kle-
verwal ermittelte dazu eine Mischung 
aus braunem Woodland-Kies und hell-
braunem Ziersand. Die Schwellen wur-
den mithilfe der Drybrush-Methode 
patiniert. Vergrasung und Verkrautung 
ließen sich mit unterschiedlichsten Fa-
ser- und Blattmaterialien darstellen.

Bauten, Bäume und Details

Um den „Zahn der Zeit“ anzudeuten, 
wurden u.a. Verunreinigungen aufge-
bracht, Risse im Putz und Spuren her-
abrinnenden Regenwassers simuliert. 
Die Bäume entstanden fast komplett im 
Eigenbau. Dazu wurde Holz, Draht, 
Feinsande (für die Rinde) und die ver-
schiedensten Belaubungsmaterialien 
verwendet. Das Finish bildeten zahlrei-
che, für Ort und Zeit authentische De-
tails. Gerard Tombroek, Paul de Groot 

(Übersetzung) und Franz Rittig 

(deutsche Bearbeitung)

Oben: Das alte Empfangsgebäude kann seine Herkunft aus der Zeit der „K.u.K-Monarchie“ 

kaum verbergen. Seine Architektur steht in reizvollem Kontrast zur T669 „Hummel“ (Foto un-

ten), die vor dem nächsten Güterzug in Perštejn einfährt. Fotos: Gerard Tombroek
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Wir sind ja in der Modellbahnbran-
che so einiges gewöhnt. Es ge-

hört fast schon zum guten Ton, dass 
Neuheiten Ende Januar auf der Spiel-
warenmesse vorgestellt und zu Weih-
nachten ausgeliefert werden. Leider 
meistens nicht im selben Jahr …

Umso erfreulicher ist es, wenn Pro-
dukte dann doch mal fertig sind und 
den Weg zum Kunden finden. Mitunter 
passiert das dann doch relativ flott, 
also quasi Schlag auf Schlag. Grund-
sätzlich ist Lenz mit der Erneuerung 
des Digitalsystems nicht so ganz der 
schnellste Hersteller. Aber nachdem 
Lenz vor ein paar Jahren mit dem ei-
förmigen Handregler LH01 ein Ei ge-
legt hatte, bestand auch wieder Hoff-
nung, dass man bei Lenz noch an ei-
nem neuen Digitalsystem brütet. Im 
vergangenen Jahr war dann als weite-

rer Vorbote der neue große Handregler 
LH101 erhältlich. 

Hammerhart

Anfang April war es jetzt so weit: Auch 
die neue Digitalzentrale LZV200 traf im 
Handel ein. Lenz ist sich treu geblieben 
und hat die neue Zentrale wiederum in 
das stabile Gehäuse des bisherigen Ge-
räts eingebaut. Leider stand mir kein 
Panzer für einen Gehäusetest zur Verfü-
gung, aber auch ohne einen derartigen 
Test kommt ein wertiger Eindruck auf. 

Natürlich kommt es bei einer Zentra-
le ohne Bedienelemente vor allem auf 
die inneren Werte an. Lenz als Erfinder 
des Digitalformats DCC liefert auch bei 
diesem Gerät erstklassige Qualität – 
und das sowohl beim Protokoll als auch 
beim Ausgangssignal. 

Neugierige Besitzer der LZV200 wer-
den beim Öffnen der Zentrale feststel-
len, dass auf der Platine bereits der 
Aufdruck LV103 prangt. Wie beim Vor-
gängermodell teilt sich auch die neue 
Zentrale die Verstärker-Platine mit dem 
aktuellen Booster. Das deutet darauf-
hin, dass es Schlag auf Schlag weiter-
geht. Bei Lenz wird sicherlich noch im 
Laufe des Jahres der neue Booster 
LV103 erscheinen.

Die inneren Werte im Detail

Die bisherige Lenz-Zentrale LZV100 
unterstützte nur bis zu 1024 Magnet-
artikeladressen. Mit dem neuen Gerät 
sind nun bis zu 2048 Magnetartikel-
adressen möglich. Gerade Betreiber 
großer Anlagen greifen klassischerwei-
se oft zu einer Lenz-Zentrale und wer-
den dieses Feature zu schätzen wissen. 
Fast schon Standard sind die anderen 
DCC-Features: Bis zu 9999 Lokadres-
sen sind möglich. Auf jeder Lokadres-
sen werden die Lichtfunktion sowie 28 
weitere Funktionen unterstützt. Zur 
Wahl stehen 28 und 128 Fahrstufen. 
Die Funktionen lassen sich einzeln auf 
Dauerbetrieb und Momentbetrieb kon-
figurieren. 

Wer eine analoge Lok fahren lassen 
möchte, kann das auf der Adresse 0 
tun. Bitte lesen Sie hierzu aber vorher 
alle Hinweise in der Anleitung. 

Die eingebaute Endstufe liefert bis zu 
5 Ampere Dauerstrom für die Ansteue-
rung von Loks und Weichen. Wenn Sie 
weniger benötigen, können Sie das 
ebenso wie die Ausgangsspannung ein-
stellen. 

Digitalzentrale LZV200 von Lenz

Schlag auf Schlag
Wenn ein Hersteller quasi jahrzehntelang das gleiche Produkt 

anbietet, dann bedeutet das entweder, das Produkt ist so gut und 

ein echter Klassiker oder der Hersteller hat an der Weiterent-

wicklung des Produkts kein Interesse. Beim Lenz-Digitalsystem 

wusste man lange Zeit nicht, woran man ist. Nun wird klar: Das 

alte System war so gut, dass es jahrelang im Programm sein 

konnte. Jetzt ist es aber soweit: Es gibt mit der LZV200 und dem 

LH101 komplett neue Digitalkomponenten. Heiko Herholz hat 

sich das System angesehen.

Hammerhart: Die neue Lenz-Digitalzentrale 

LZV200 wird im bekannten formschönen und 

robusten Gehäuse ausgeliefert.
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Wer lieber mit dem PC fährt oder 
programmiert, wird sich über das ein-
gebaute USB-Interface freuen. Benut-
zer des bisherigen USB-Interface 
23151 brauchen nur noch die serielle 
Schnittstelle in der vorhandenen Soft-
ware einzustellen und können sofort 
loslegen. 

Auf der Lenz-Homepage ist die Soft-
ware CV-Editor kostenlos erhältlich, 
mit der man komfortabel am PC seine 
Lenz-Decoder mittels der neuen Zen-
trale programmieren kann.

XpressNet

Lenz nennt das Bus-System zum An-
schluss von Handreglern XpressNet. 
Obwohl gar nicht genormt, hat das 
XPressNet dank öffentlich zugänglicher 
Spezifikation eine enorme Verbreitung 
erlangt. Im Zuge der Entwicklung der 
neuen Zentrale hat Lenz dem Xpress-
Net ein paar neue Features spendiert. 

Die aktuelle Version 3.6 des XpressNet 
unterstützt so zum Beispiel auch die 
Ansteuerung von Weichen bis zur 
 Adresse 2048. 

RailCom

Bernd Lenz hat mit seiner Firma die 
Modellbahn-Digitaltechnik in den letz-
ten 40 Jahren geprägt wie kein ande-
rer. Aus seiner Handschrift stammt 
auch das Rückmeldesystem RailCom, 
heutzutage als RCN-217 von der Rail-
Community genormt. Bei diesem Sys-
tem ist es möglich, im laufenden Be-
trieb Daten von Lokomotiv-Decodern 
und Zubehörgeräten zurückzubekom-
men. Man kann die gewonnenen Daten 
zur Positionsbestimmung verwenden. 
Aber auch andere Dinge wie eine Last-
anzeige oder das Auslesen von Deco-
der-Einstellungen sind möglich.

Bereits seit vielen Jahren ist eine 
RailCom-Anzeige von Lenz erhältlich. 

Diese Anzeige LRC120 ist zwar ganz 
nett, aber sicherlich nicht das RailCom-
Killerfeature. 

Ganz anders sieht es jetzt bei der 
LZV200 aus. Hier ist nicht nur wie 
beim Vorgängermodell der für RailCom 
benötigte Cut-out vorhanden, es ist so-
gar ein sogenannter RailCom-Global-
Detektor eingebaut. Damit wird es nun 
möglich sein, Konfigurationsvariablen 
aus den Decodern mit RailCom-Ge-
schwindigkeit auszulesen. Zum Ver-
gleich: Das Auslesen einer Decoder-
Konfigurationsvariable (CV) auf bishe-
rige Weise auf dem Programmiergleis 
kann etwas mehr als eine Sekunde 
dauern. Mit RailCom hingegen ist die 
Konfigurationsvariable theoretisch 
schon innerhalb von rund 10 Milli-
sekunden gelesen. Damit ist diese auch 
POM-Read genannte Methode rasend 
schnell. 

Gerade bei modernen Decodern mit 
einigen hundert CVs ist das neue Ver-

NEUHEIT

Lenz inside: Im Inneren der LZV200 befinden sich zwei Platinen. Die 

rechte Platine ist mit LV103 beschriftet und damit augenscheinlich 

identisch mit der Platine des zukünftigen Boosters LV103.

Auf der Rückseite der LZV200 ist es voll geworden. Neben den alt-

bewährten Anschlüssen für XpressNet, Hauptgleis, Programmiergleis 

und RS-Bus gibt es nun zusätzlich einen USB-Anschluss und einen Up-

date-Anschluss. Hier ist gerade einer der neuen Updatesticks einge-

steckt. Die gelbe LED zeigt an, dass alles in Ordnung ist.
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fahren von Vorteil. Praktischerweise 
funktioniert es auch während der Fahrt 
im kompletten Versorgungsbereich der 
LZV200.

Set101

Bei Lenz gibt es traditionell auch Start-
sets und zwar sowohl reine Digital-
startsets als auch digitale Spur-Null-
Startsets. Im brandneuen Set101 ist 
nun die neue Zentrale LZV200 mit dem 
noch relativ neuen Handregler LH101 
gemeinsam enthalten. Man bekommt 
so ein tolles und modernes Digitalsys-
tem. Gerade für bisherige Lenz-Kunden 
lohnt ein Blick auf das neue System. 
Lenz hat die grundsätzliche Philisophie 
des Digitalsystems nicht geändert. Als 
geübter Lenz-Digitalist muss man sich  
gar nicht umstellen und bekommt 
trotzdem zusätzliche nützliche Funkti-
onalitäten. 

Wer neu dazukommt, muss auch kei-
ne Angst haben: Die Klartext-Menus 
lassen nur selten den Wunsch aufkom-
men, in die – gleichwohl gut gemachte 
– Bedienungsanleitung reinzusehen: 
Man kommt einfach so direkt mit dem 
neuen System klar.

Im Club

Wer mit mehreren Leuten in einem 
Eisenbahn-Club gemeinsam Betrieb 
macht, kennt das Problem: Neue Mit-

spieler sollen mitmachen, aber bitte 
nicht die Möglichkeit haben, die neue 
teure Lok versehentlich in die Dreh-
scheibengrube plumpsen zu lassen. Mit 
den beiden Club-Modi im Handregler 
LH101 ist das kein Problem. Hier kann 
man nach der Auswahl der zu steuern-
den Lok den Handregler passwortge-
sichert verriegeln. Der so geschützte 
Handregler steuert nur noch die eine 
ausgewählte Lok. 

Gerade im Club kommt auch oft der 
Wunsch nach Doppeltraktionen oder im 
Falle einer US-Anlage nach Mehrfach-
traktionen mit drei oder sogar noch 
mehr Loks auf. Kein Problem, Lenz 
kann es mit dem neuen Digitalsystem. 

Dank der übersichtlichen Menu-
steuerung des Handreglers LH101 ist 
das nun auch für Digitaldilettanten pro-
blemlos möglich.

Update

In vielen Geräten steckt heutzutage 
Software in nicht unerheblichem Um-
fang. Bei guten Produkten wird Soft-
ware auch nach der Auslieferung des 
Geräts vom Hersteller weitergepflegt. 
Um den Aufwand etwas zu reduzieren, 
ist es heutzutage nicht mehr üblich, für 
ein Software-Update ein Gerät zu ei-
nem Händler oder Hersteller zu brin-
gen. Bei der LZV200 ist daher direkt 
ein Update-Anschluss vorhanden.

 Lenz verteilt im Falle eines Updates 
einen passenden Update-Stick mit der 
neuen Software. Der Stick wird nur 
eingesteckt und eine Taste gedrückt. 
Den Rest erledigt das System von 
selbst. Denkbar einfach und völlig ohne 
Mithilfe eines PCs machbar. 

Veronika, der Lenz ist da!

Bernd Lenz ist zwar schon ein paar 
Jahre älter, aber die Firma Lenz Elek-
tronik mit ihren Modellbahnprodukten 
existiert jetzt 40 Jahre. Herzlichen 
Glückwusch zum Jubiläum und zum 
neuen Digitalsystem!
Heiko Herholz

Familienidylle aus dem Hause Lenz. Die neue 

Digitalzentrale LZV200 zusammen mit dem 

neuen Handregler LH101. Vorne links befin-

det sich der Update-Stick für Software-Up-

dates. Wer die Köf dazu bekommen möchte, 

sollte gleich ein digitales Spur-Null-Startset 

erwerben. Darin sind dann auch Gleise ent-

halten.

Das alte Lenz-Digi-

talsystem muss nicht 

gleich zerschlagen 

werden: Den Hand-

regler kann man di-

rekt bei Lenz gegen 

einen neuen Hand-

regler eintauschen. 

Dafür verlangt Lenz 

lediglich eine Kos-

tenpauschale in Höhe 

von € 79,– zzgl. Versand. Die 

alte Digitalzentrale LZV100 be-

kommen Sie per Hammer ohnehin 

nicht kaputt. Als Reserve -Equipment kann 

sie sicherlich noch gute Dienste leisten, zum 

 Beispiel am Bastelschreibtisch zum Programmieren 

frisch eingebauter Digitaldecoder. Fotos: Heiko Herholz
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Runde Geburtstage sollten gewür-
digt werden, zumal mit steigendem 

Alter. Das hat man in Göppingen beher-
zigt und sich zum 160. Geburtstag 
selbst ein Geschenk gemacht: Ein gol-
denes Krokodil. Am bekannten Modell 
der Ce 6/8 II wurden die drei Teile des 
Lokgehäuses sowie Räder und Gestän-
geteile mit 24 Karat Feingold überzo-
gen. Um das Modell auch wirklich ex-
klusiv zu halten, hat man die Auflage 
auf 3.500 Stück limitiert, alle Exempla-
re sind individuell nummeriert und mit 

einem Zertifikat versehen. Die Verpa-
ckung beinhaltet zudem eine passende 
Holzvitrine mit Glasscheibe. Zum 
Schmunzeln ist die Tatsache, dass ne-
ben dem montierten normalen Schlei-
fer ein ebensolcher in vergoldeter Ver-
sion beiliegt.

Technisch basiert das goldene Kroko-
dil auf einer Konstruktion von 2013, 
die elektronisch auf den neuesten 
Stand gebracht wurde. So besitzt das 
Modell zwei Hochleistungsantriebe mit 
Schwungmasse, einen Decoder nach 

mfx+-Standard und eine Beleuchtung 
in LED-Technik. Die Lok wäre also im 
Prinzip für einen Anlageneinsatz gut 
gerüstet, jedoch lassen allein die golde-
nen Radreifen einen davor zurück-
schrecken.

Klare Wahl

Es ist kein Zufall, dass Märklin für die 
Geburtstagsaktion ein Schweizer Kro-
kodil gewählt hat. Zum einen feiern die 
legendären Schweizer Krokodile im 
Jahr 2019 ihren 100. Geburtstag, zum 
andern sind diese Fahrzeuge schon 
lange mit der Marke Märklin verbun-
den. Bereits in den frühen 30er-Jahren 
des letzten Jahrhunderts gab es von 
Märklin die ersten Krokodile für die 
Baugrößen 0 und 1. Ab 1947 gab es das 
Krokodil auch für den Maßstab 1:87, 
dieses musste jedoch nach wenigen 
Jahren durch eine technisch verbesser-
te Neukonstruktion ersetzt werden. 
Später haben die markanten Lokomo-

Ce 6/8 II von Märklin vergoldet mit 24 Karat

Märklins Goldstück
Märklin feiert in diesem Jahr den 160. Geburtstag. Aus diesem 

Anlass hat man ein ganz besonderes Modell aufgelegt und dazu 

ein Fahrzeug gewählt, das mit dem Erfolg der Marke Märklin 

eng verknüpft ist – das Schweizer Krokodil.
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tiven in allen Baugrößen die Märklin 
produziert Einzug gehalten und sie 
stellten immer das obere Ende der je-
weiligen Produktpalette dar.  

Das Thema Krokodil wird Märklin 
weiter durch das Jahr 2019 begleiten, 
ist doch im dritten Quartal die Ausliefe-
rung der später als Ce 6/8 I geführten 
Ur-Krokodile geplant – und vielleicht 
sind die Ferro-Reptilien auch auf den 
im September stattfindenden 
12. Märklin Tagen ein Thema. gg
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Kurz + knapp
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Das Prinzip der Konstruktion einer 
Lok in standardisierten Baugrup-

pen und Modulen wurde beim Vectron, 
der aktuellen Ellok-Plattform von Sie-
mens, in noch nicht dagewesener Wei-
se praktiziert. Das Resultat ist eine in 
Konstruktion und Anschaffung sehr 

wirtschaftliche Lok, die den Erbauern 
viel Freiheit bei deren Anpassung an 
bestimmte Kundenwünsche ermög-
licht. Den Erfolg des Vorbildes kann 
man an beeindruckend hohen Ver-
kaufszahlen und vielen Varianten in 
ganz Europa ablesen.

Das Modell von Tillig

Dass eine solch variantenreiche und 
erfolgreiche Lok im Angebot der Mo-
dellbahnhersteller nicht fehlen darf, 
liegt auf der Hand.

Tillig, als Marktführer in der Baugrö-
ße TT, hat nun auch einen Vectron im 
Programm. Nachdem im Februar be-
reits eine polnische Gleichstrom-Lok 
ausgeliefert worden ear, folgte nun die 
für den deutschen Modellbahnmarkt 
inter essante Mehrsystemvariante in 
den Farben von Captrain.

Die 193 892 ist eine Mehrsystemlok, 
die für den Einsatz mit dem Länderpa-
ket D-A-PL-CZ-SK-HU ausgerüstet ist. 
Das Modell trägt wie das Vorbild vier 
Stromabnehmer mit 1950 mm breiten 
Schleifleisten. Die beiden innen ange-
ordneten Stromabnehmer dienen dem 
Einsatz unter Gleichstromfahrleitung, 
die beiden äußeren sind für den Wech-
selstrombetrieb gedacht. Die Hoch-
spannungsausrüstung auf dem Dach 
wurde von Tillig mit vielen einzeln zu-
sammengesetzten Teilen nachgebildet. 

Siemens-Vectron als Baureihe 193 von Tillig in TT

Sebnitzer TT-Vectron 
Tilligs Lokneuheit, die Siemens-Ellok aus der Plattform-Familie 

Vectron, wurde kürzlich in der Mehrsystem-Ausführung in Cap-

train-Farben ausgeliefert. Sebastian Koch fuhr das Modell Probe.

Das Dach des TT-Modells wurde mit der 

Hochspannungsausrüstung und den vier 

Stromabnehmern vorbildgerecht nachgebil-

det. Die Verbindung zwischen den Isolatoren 

besteht beim Vorbild aus graubraunen 

Stromschienen. Bei den Stromabnehmern des 

Vorbildes ist nur der Unterarm rot, alle übri-

gen Bauteile sind grau. Fotos: S. Koch
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Hier sind die Dachstromleitungen in 
Form von Stromschienen, die Umschal-
ter und die Durchführung gut zu erken-
nen. Der Hauptschalter befindet sich, 
wie bei modernen Elloks üblich, im 
Fahrzeuginneren. Bei der Farbwahl 
der Dachausrüstung hätte mehr Vor-
bildnähe dem Modell aber gutgetan.

Die Gravur der Gehäusedetails wur-
de sehr kleinteilig ausgeführt. Separat 
angesetzt sind neben den Dachaufbau-
ten nur die Antennen, Griffstangen, Ka-
meras und die Öffnungen der Sandbe-
hälter. Fensterscheiben und Lampen-
körper bestehen aus klarem Kunststoff 
und sitzen spaltfrei. Das Dachteil ist ein 
separates Bauteil, so kann Tillig die un-
terschiedlichen Varianten umsetzen. 
Das bereits erschienene Modell der pol-
nischen DB-Tochter besitzt ein indivi-
duelles Dachteil gemäß dem konkreten 
Vorbild.

Antrieb und Technik

Der Antrieb der Lok entspricht dem 
Standard mit Mittelmotor, Kardanwel-
len und Schnecken-Stirnradgetrieben 
in den Drehgestellen. Das Fahrverhal-
ten erfüllt die heutigen Erwartungen an 
ein Modell und wird durch zwei große 
Schwungmassen unterstützt. Die 
Stromabnahme erfolgt über Radschlei-
fer von oben, die durch den Lokkasten 
verdeckt sind. Die Räder bestehen aus 
einem Kunststoffkörper mit Radreifen. 
Die Radbremsscheiben sind aus einem 
Ätzteil ausgeführt und separat aufge-
setzt – eine konstruktive Lösung, die 
sehr vorbildnah wirkt. Die Drehgestelle 
bestehen aus durchgebildeten Kunst-
stoffspritzlingen, an denen bis auf die 

Dämpfer und den Fahrzeugmagneten 
alle Konturen angespritzt sind. Das Ge-
häuse lässt sich durch Spreizen abhe-
ben. Da keine Verdrehsicherung be-
steht, kann man sich an der Kontakt-
fahne auf der Platine, die zur 
Stromübertragung der Dachstromab-

nehmer dient, orientieren. Die Haupt-
platine der Lok besitzt eine Next18S-
Schnittstelle, mit Lötpads auf der Plati-
ne für einen Lautsprecher, der dann 
seinen Platz zwischen den Drehgestel-
len im Imitat des Transformators 
findet.          Sebastian Koch

MIBA-TEST

Maßtabelle BR 193 in TT von Tillig 

 Vorbild 1:120 Modell

Längenmaße 

 Länge über Puffer: 18 980 158,17 158,4 

 Länge über Pufferträger: 18 430 153,58 152,7

Puffermaße 

 Pufferlänge: 275 2,29 2,3 

 Puffermittenabstand: 1 750 14,58 14,6 

 Pufferhöhe über SO: 1 040 8,67 8,8 

 Pufferteller:                                                                        550 x 340            4,58 x 2,83               4,6 x 2,8

Höhenmaße über SO 

 Dachscheitel über Führerstand: 3 858 32,15 32,3 

 Mittlere Dachhaube: 3 711 30,82 30,9 

 Stromabnehmer in Senklage: 4 211 35,09 36,7

Breitenmaße 

 Breite Lokkasten: 2 936 24,47 24,5 

 Breite über Griffstangen: 3 007 25,06 25,3 

 Schleifstückbreite: 1 950 16,25 16,3

Achsstände Lok 

 Gesamtachsstand: 12 500 104,17 104,5 

 Drehzapfenabstand: 9 500 79,17 80,2 

 Drehgestell-Radstand: 3 000 25,00 24,3

Raddurchmesser: 1 250 10,42 10,4

Radsatzmaße entsprechend NEM 310 (Ausgabe 2009)   

 Radsatzinnenmaß: –     10,2+0,2 10,4 

 Spurkranzhöhe:    – 0,5+0,5 0,7 

 Spurkranzbreite:  – 0,6+0,1 0,7  

 Radbreite: – 2,3+0,2 2,2

Messwerte BR 193
Gewicht Lok: 157 g

Haftreifen: 2

Messergebnisse Zugkraft 
 Ebene: 65 g 

 30‰ Steigung: 54 g

Geschwindigkeiten (Lokleerfahrt) 
 Vmax:  163 km/h bei 12,0 V 

 VVorbild: 160 km/h bei 11,8 V 

 Vmin: ca. 2,7 km/h bei 1,7 V 

 NEM zulässig: 224 km/h - nicht erreicht 

Auslauf vorwärts/rückwärts 

 aus Vmax: 76 mm 

 aus VVorbild: 78 mm

Schwungscheibe 

 Anzahl: 2 

 Durchmesser:  12,5 mm 

 Länge: 8 mm

Art.-Nr. 04820: € 195,90

Die Drehgestellblen-

den sind exzellent 

durchgestaltet. Die 

Schlingerdämpfer 

unter dem Lokkasten 

sitzen am Drehge-

stell. Der Gleismag-

net rechts ist fehl 

am Platz.

Eine moderne Lokkonstruktion! Das Fahrwerk der Lok besitzt 

einen Mittelmotor mit zwei Schwungmassen. Auf der Plati-

ne ist eine Next18S-Schnittstelle verbaut. Bei Einbau 

eines Sounddecoders kann man den Lautspre-

cher am unteren Rand in der Mitte der Pla-

tine anlöten. Die Kabel für die LED-

Beleuchtung sind unter den 

Führerständen sauber 

nach vorne geführt. 
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Wer hätte bei der Konstruktion der 
bayerischen D VI gedacht, dass 

ein Exemplar dieser leichten, zweiach-
sigen Lokalbahnmaschine noch 100 
Jahre später unter Dampf stehen und 
sogar knapp 140 Jahre später noch im-
mer nicht den Weg allen alten Eisens 
gegangen sein würde? Wohl niemand 
– und doch hat dieser kleine, unschein-
bare B-Kuppler es geschafft, alle Zeiten 
zu überdauern, sei es als Schiffsbrü-
ckenlok oder im Torfwerk Raubling.

In all diesen Varianten hat KM1 die 
Maschine nun in Baugröße 1 realisiert 
– und zwar mit der hauseigenen Akri-
bie, die Modelle aus Lauingen nun mal 
auszeichnet. Angetrieben wird die D VI 
bzw. Baureihe 98.75 von einem laut-
losen, gleichwohl kraftvollen Antrieb, 
der eine Freilauffunktion bietet. Das 
Getriebe ist kugelgelagert und die 
Stromabnahme erfolgt in den Achsla-
gern. Damit ist der Betrieb wartungs- 
und geräuschfrei. 

So kommt der Klang voll zur Geltung, 
der zu Recht als High Definition-Sound 
bezeichnet wird. Und wer die Funkti-
onstasten mit den diversen Geräuschen 
mal durchspielt, wird mit einer typisch 
bayerischen Blaskapelle an die Zeiten 
erinnert, als die kleine Lok sogar Film-
star war in „Tante Frieda – Lausbuben-
geschichten“ von Ludwig Thoma.

Gleichwohl war in dem schlanken 
Kesselchen aber auch noch Platz für 
einen Dampfgenerator, der – obligato-
risch bei KM1 – radsynchron seinen 
Dampf passend zum Sound aus dem 
Schlot pustet. Und um den Eindruck 
einer tatsächlich unter Dampf stehen-
den Maschine vollends zu vermitteln, 
bietet die Feuerbüchse auch noch das 
Flackern eines lebhaften Feuers. 

Während man all die Feinheiten von 
Aufbau und Fahrwerk auf beiden Sei-
ten der Lok mühelos bewundern kann, 
hilft die Führerhausbeleuchtung, die 
inneren Werte der Detaillierung zu er-
kennen. Auch diesbezüglich steht die 
Kleine ihren großen Schwestern in 
nichts nach. 

Die bayerische D VI in Baugröße 1 von KM1

            -Fest
Selbst in Baugröße 1 ist die bayerische D VI noch eine recht 

kleine Maschine KM1. Ideal also, um mit diesem Winzling den 

Einstieg in den Maßstab 1:32 zu gestalten. Trotz der überschau-

baren Abmessungen ist das Lökchen aber dennoch mit allen 

Finessen seiner großen Schwestern ausgestattet, wie Martin 

Knaden im Folgenden beschreibt. 

Die bayerische D VI kommt 

von KM1 unter anderem auch 

in der Version als Museumslok 

„Berg“ – genau, wie sie 1985 

auf der Dahlhausener Ausstel-

lung zu sehen war. 

Fotos: MK
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Alle sieben Versionen der Lok sind 
für einen Mindestradius von 1020 mm 
ausgelegt, wobei auf engen Werksra-
dien notfalls auch 600 mm gemeistert 
werden. Zudem ist die nur 215 mm 
kurze Lok mit NEM- oder Fine-
scale-Radsätzen zu haben.  MK

NEUHEIT

Kurz + knapp
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– „Berg“, Epoche V, Museumsversion
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89415 Lauingen, www.km-1.de
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Am 1. Oktober 1985 

war die „Berg“ aus 

EFN�/FVTUÊEUFS�

DGEG-Museum an-
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Feier der Deutschen 

Eisenbahn fertig in 

Bochum-Dahlhausen 

aufgestellt. Das vor-

gestellte KM1-Mo-

dell entspricht bis 

hin zur abmontierten 

Glocke exakt dieser 

Ausführung.

Foto: MK

Ein Blick in den Füh-

rerstand lohnt: Hier 

TJOE�3FHMFS�VOE�

)BOESÊEFS
�8BTTFS-

TUBOET�4DIBVHMÊTFS�

und Manometer auf 

FOHTUFN�3BVN�OBDI-

gebildet. 

Die Beschilderung 

HMÊO[U�NFTTJOHGBS-

ben auf der makellos 

lackierten Führer-

hauswand. Korrekt 

nachgebildet ist der 

Glockenhalter ohne 

Glocke. 

Auf der Lokführer-

seite sind die Zu- 

und Ableitungen der 

Luftpumpe … 

… sowie zum Gene-

rator akribisch ver-

legt. 

Trotz der geringen 

Abmessungen muss-

te viel Technik in die 

Lok: Stützkondensa-

toren, ein Lautspre-

cher sowie Getriebe 

und Taktmagneten. 
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BÜCHER

Eisenbahn Triptis–Marxgrün. 

Eine Nebenbahn im Strudel 

der Geschichte, Band 2

Steffen Höbelt

236 Seiten mit zahlreichen histori-

schen Fotos und Abbildungen; Festein-

band im Hochformat 21,5 x 30 cm;     

€ 44,80; Eisenbahn-Fachbuch-Verlag, 

Neustadt bei Coburg

2016 legte der Autor einen Grundriss 
der Geschichte dieser Nebenbahn von 
Thüringen nach Bayern vor. In der Fol-
gezeit gingen derart viele Ergänzungen 
und Hinweise auf neue Quellen ein, 
dass ein stärker illustrierter zweiter 
Band sinnvoll erschien. Das nun vorlie-
gende gelungene Werk ordnet sich als 
gut aufbereitete Materialsammlung 
dem ersten Band unter. 

Zum Auftakt erscheinen Fotos aus 
der Zeit bis 1939, gefolgt von bildlichen 
Dokumenten aus dem Zweiten Welt-
krieg. Dazu muss man wissen, dass die 
Leistungsfähigkeit der Strecke Ende 
der 1930er-Jahre durch Um- und Neu-
bauten erhöht wurde, was vor militäri-
schem Hintergrund geschah. Für die 
Kriegszeit gibt es Berichte von Sonder-
zügen der Naziführung auf der Relation 
Berlin–München, die zum Schutz vor 
Luftangriffen und zur Entlastung der 
Strecken via Jena bzw. Hof über die Ne-
benbahn rollten. Zahlreiche Luftauf-
nahmen bereichern den Abschnitt. 

Mit viel Dampf schließt sich die DR-
Zeit an. Ihr folgt die Entwicklung ab  
1990 mit den bis heute dominierenden 
Holzzügen nach Ebersdorf-Friesau und 
einzelnen Trafotransporten zum Um-
spannwerk Remptendorf. Der Anhang 
umfasst auf 60 Seiten 13 Quellenkapi-
tel, die zu weiteren Forschungen moti-
vieren dürften.         Ulrich Rockelmann

Zeunerts Schmalspurbahnen 

Band 44

Dirk Endisch (Hrsg.) 

96 Seiten mit ca. 115 Farb- und fünf 

Schwarzweißfotos, einer historischen 

Karte und zahlreichen tabellarischen 

Übersichten; fadengeheftete Broschü-

re im Format 24 x 17 cm; € 18,50; 

Verlag Dirk Endisch, Stendal

Starbeitrag dieser inhaltlich und quali-
tativ hochwertigen Veröffentlichung 
dürfte der Aufsatz „Roberts unruhige 
Jahre“ über die Geschichte der alten 

sächsischen 750-mm-Schmalspurbahn 
Oschatz–Mügeln–Kemmlitz sein. Im 
Mittelpunkt steht der Weg dieser zu 
DR-Zeiten nur noch im Güterverkehr 
genutzten Strecke in die Privatisierung 
Ende 1993. Der Beitrag glänzt mit ei-
ner Reihe selten stimmungsvoller Be-
triebsfotos vom Einsatz der einstigen 
sächsischen IV K-Loks bzw. ihrer re-
konstruierten Nachfolgerinnen.

Den üblichen, wie immer sehr infor-
mativen Berichten über die aktuelle 
Schmalspurszene in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz folgt u.a. eine 
interessante Reportage über die meter-
spurige Fahrzeugsammlung Wim Pa-
ters. Bei Modellbahnern wird die de-
taillierte Vorstellung neuer Schmal-
spurmodelle durch Heinz Hofmann auf 
hohes Interesse stoßen.        Franz Rittig 

Die Nebenbahnen in der 

Mecklenburgischen Schweiz 

und das Bw Waren (Müritz)

Ingolf Schmidt, Franz Rittig

192 Seiten mit 198 Fotos, 49 Tabellen 

10 Zeichnungen und 27 Gleisplänen; 

Festeinband im Format 21 x 28 cm;   

€ 37,50; Verlag Dirk Endisch, Stendal

Bisherige Literatur zur Eisenbahnge-
schichte Mecklenburg-Vorpommerns 
trug (mit nur wenigen Ausnahmen) ent-
weder Allgemeincharakter oder wid-
mete sich lediglich den Schmalspur-
strecken. Veröffentlichungen über die 
Nebenbahnen im Süden des Landes 
fehlten völlig. Das vorliegende Buch 
schließt diese Lücke, indem es die Ge-
schichte der Strecken Waren–Malchin 
und Teterow–Gnoien, der Kleinbahn 
Malchin–Dargun, der „Rübenbahn“ Dö-
litz–Grammow und des Bahnbetriebs-
werks Waren (Müritz) tiefgründig und 
detailliert darstellt. 

Die streng historisch-logisch geglie-
derte, quellentechnisch gut gesicherte 
Arbeit porträtiert die vier Strecken in je 
zwei Kapiteln: Ein Kapitel widmet sich 
der Geschichte, das jeweils zweite den 
Betriebsstellen. Der fachlich und stilis-
tisch überzeugende Text vermittelt zu-
sammen mit seltenen Fotos aus ver-
schiedenen Epochen, historischen Fak-
similes sowie Tabellen mit Strecken- und 
Leistungsdaten ein umfassendes, de-
tailliertes Gesamtbild, das übrigens 
auch entspannende Lektüre zulässt. 
Hervorzuheben wäre da der Abschnitt 
„Ein literarisches Denkmal“, mit dem 
die Autoren zeigen, wo überall man 

Quellen findet, wenn ein lebendiges Ge-
schichtsbild entstehen soll. Punktgenau 
im Kapitel zur Strecke Teterow–Gnoien 
erscheint das berühmte Bellingrodt-
Foto mit dem von 91 1946 geführten 
Güterzug 1929 in Thürkow. 

Ein Novum dürften die 27 Gleispläne 
sein, die Uwe Volkholz fix und fertig für 
den Nachbau in H0 beigesteuert hat 
und die auf dem Gleissystem „Mein 
Gleis“ der Firma Weinert Modellbau 
basieren. Ebenso interessant nehmen 
sich zehn Gebäudezeichnungen aus, 
mit denen Lutz Kuhl und Uwe Volkholz 
zur Nachgestaltung mecklenburgischer 
Nebenbahnmotive anregen. 

Das abschließende Kapitel über das 
einst regional zuständige Bw Waren 
(Müritz) besticht mit spannendem Text 
und penibel zusammengestellten Fahr-
zeugtabellen.              Ulrich Rockelmann 

Der Wiener Nordbahnhof

Franz Haas

304 Seiten mit ca. 250 Farb- und 

Schwarzweißfotos sowie zahlreichen 

historischen Zeichnungen, Skizzen, 

Faksimiles, Gleisplänen und tabellari-

schen Übersichten; Festeinband im 

Hochformat 280 x 215 cm, € 48,90;    

Verlag Bahnmedien.at Wien 2018; Be-

zug über Stiletto Verlag-Fachbuchzen-

trum-Antiquariat, München

Der Nordbahnhof zählt zu den pracht-
vollsten Zeugen der europäischen Ei-
senbahngeschichte und markiert einen 
Höhepunkt der Eisenbahnarchitektur. 
Er schrieb und erlebte Geschichte. Ne-
ben pompösen Ereignissen trugen sich 
zahlreiche menschliche Schicksale zu.

Das so voluminöse wie gediegene 
Werk spiegelt die äußerst wechselvolle 
Geschichte des ältesten Wiener Bahn-
hofs wider. Eisenbahn-, Technik- und 
Baugeschichte dominieren. Der Autor, 
selbst 23 Jahre Fahrdienstleiter auf 
dem Nordbahnhof, schöpft aus dem 
Vollen, zumal ihm die Rettung histo-
risch wertvoller Dokumente gelang. Als 
namhafter Lokalhistoriker weiß Franz 
Haas aber auch mit dem historischen 
Umfeld des Nordbahnhofs umzugehen. 
Ereignisse wie die Weltausstellung und 
Eingriffe wie Donauregulierung und 
Wiener Stadtbahnbau finden ebenso 
Berücksichtigung wie die Präsenz his-
torischer Persönlichkeiten. Vom hohen 
bibliophilen Wert künden zahlreiche 
historisch wertvolle Darstellungen im 
vorderen Teil des Buches.    Franz Rittig
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VGB-Bestellservice  

Die Faszination des planmäßigen Dampfbetriebes mit Personen- 
oder schweren Güterzügen, mit Lokdepots in ständigem Betrieb 
rund um die Uhr ließ die drei Autoren über zwei Jahrzehnte hin-
weg zu immer neuen Zielen aufbrechen: Auf Polen, Rumänien und 
die Türkei folgten Indien, Pakistan und Bosnien. In China standen 
in den 1990er-Jahren noch Tausende Dampflokomotiven im Plan-
einsatz. „Abschiedstour“ ist ein besonderes Eisenbahnbuch, das 
auf die üblichen Baureihen- oder Streckenbeschreibungen ver-
zichtet. Sorgfältig ausgewählte und reproduzierte Bilder erzählen 
vom Dampfbetrieb in den letzten Einsatzgebieten dieser Welt. 
Ausführliche Bildlegenden geben  Hintergrundinformationen und 
erläutern das Entstehen vieler Aufnahmen. Über den Dampfbe-
trieb hinaus schildern die Autoren auch Begebenheiten links und 
rechts der Gleise.

264 Seiten Umfang, Format 22,4 x 26,7 cm, 
Hardcover-Einband, mehr als 400 Fotos
Best.-Nr. 581905 | € 49,95

Dampf am Ende einer Epoche

NEU

Der neue Reiseführer zu den Nostalgiebahnen in Nordrhein-Westfalen zeigt 
Ihnen den Weg in die Welt der historischen Eisenbahn in Nordrhein-Westfalen. 
Er bietet eine vollständige Übersicht für alle, die auf die Spuren von Opas und 
Omas Dampfeisenbahn begeben wollen. Aber nicht nur Dampfeisenbahnen 
findet man hier. Inzwischen haben auch die Schienenbusse und Fahrzeuge der 
1950er- bis 1970er-Jahre bei den Eisenbahnvereinen eine neue Heimat gefun-
den. Hinweise auf Fahrzeiten und zur Tipps zur Anreise, Streckenkarten sowie 
Vorschläge Familienausflüge runden das handliche Buch ab.

Je Band mit 160 Seiten,  
Format 14,8 x 21,0 cm,  
Soft covereinband mit Ausklapp- 
karte, mit ca. 150 Fotos,  
Karten und Faksimileabbildungen 
Best.-Nr. 581407 | € 13,70
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Best.-Nr. 581407 | € 13,70



Dauerausstellungen

April/Mai 2019
r�Bahnpark Augsburg: 'ÛS�BOHFNFMEFUF�
(SVQQFO�XFSEFO�[V� JOEJWJEVFMM�WFSFJO-
CBSUFO�5FSNJOFO�'ÛISVOHFO�EVSDI�EJF�
EFOLNBMHFTDIÛU[UFO�(FCÅVEF�VOE�8FSL-
TUÅUUFO�TPXJF�EVSDI�EBT�'SFJHFMÅOEF�BO-
HFCPUFO��*OGP��XXX�CBIOQBSL�BVHTCVSH�
FV�

Bis So 30.06.2019
r�DB Museum Nürnberg: 4POEFSBVTTUFM-
MVOH�t(FIFJNTBDIF�#BIOi
�%Jm'S��m���
6IS
�4B
�4P�VOE�'FJFSUBHF���m���6IS��*OGP��
%#�.VTFVN�/ÛSOCFSH
�XXX�ECNVTFVN�
EF�

Bis So 21.07.2019
r�������Kronburg-Illerbeuren��4POEFS-
BVTTUFMMVOH�t#JUUF�FJOTUFJHFO��-PLBMCBIO�
.FNNJOHFOm-FHBV� 	����m����
i� JN�
TDIXÅCJTDIFO�#BVFSOIPGNVTFVN� *MMFS-
CFVSFO
� .VTFVNTUSB�F� ��� *OGP�� 5FM��
�������������
�XXX�CBVFSOIPGNVTF-
VN�EF

Bis Di 22.10.2019
r�Bonn��5BHFTBVTGMVH�BC����6IS�NJU�.4�
#FFUIPWFO��+FEFO�%JFOTUBH�NJU�4DIJGG�VOE�
4DINBMTQVSCBIO� JO� EJF� 7VMLBO�SFHJPO�
-BBDIFS�4FF��*OGP��XXX�WVMLBO�FYQSFTT�EF�

Bis Do 31.10.2019
r�DB Museum Nürnberg: 4POEFSBVTTUFM-
MVOH�t#JFS
�#BIO�VOE�#BOBOFOi
�������
/ÛSOCFSH
�-FTTJOHTUSB�F��
�%Jm'S��m���
6IS
�4B�4P� ��m���6IS�*OGP��5FM�� ������
��������
�XXX�EC�NVTFVN�EF�

Bis 31.12.2019
r�������Dortmund: +FEFO�'S�BC����6IS
�
KFEFO�4B�BC����6IS��$MVCUBH�CFJN�.PEFMM-
FJTFOCBIODMVC�$BTUSPQ�3BVYFM
�#ÕWJOH-
IBVTFS�4US������*OGP��XXX�NFD�DBTUSPQ�
SBVYFM�EF
�5FM��������������

Mai 2019

Sa 18.05. und So 19.05.2019
r�������Berlin: .PEFMMCBIOBVTTUFMMVOH
�
'JSMTUS����B
��m������6IS��;VHBOH�MFJEFS�
OJDIU�CFIJOEFSUFOHFSFDIU�� *OGP��.&,#�
.PEFMM�&JTFOCBIO�,MVC� #FSMJO
� 5FM��
������������
�XXX�NFLC�EF�
r�������Erkner��5BH�EFS�PGGFOFO�5PSF
�
#BIOIPGTUSB�F� ��
� ��m��� 6IS
� 5FM��
������������
�XXX�IJTC�EF�

So 19.05.2019
r�������Eschborn/Ts.��.PEFMMCBIOBVT-
TUFMMVOH
�)BVQUTUS����
�7FSFJOTIFJN��*OGP��
&'�5BVOVT
�5FM�������������
�XXX�FJ-
TFOCBIOGSFVOEF�UBVOVT�EF�
r�������Oberasbach��.PEFMM�&JTFO�#BIO�
#ÕSTF
�)BOT�3FJG�4QPSU[FOUSVN
�+BIOTUS��
��
��m���6IS��*OGP��;JSOEPSGFS�&JTFOCBIO�
'SFVOEF
�5FM���������������
r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�

CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��"CGBISU�EFS�
3VOEGBISU�NJU�#BIO���4DIJGG�VN����6IS��
*OGP��5PVSJTUFOCBIO�&MTBTT�	T�V�

r�Harpstedt –Delmenhorst Süd�	(SÛOF�
4USB�F
��.VTFVNTEBNQG[VH��VOE�5SJFC�
XBHFOGBISUFO��*OGP��%FMNFOIPSTU�)BSQT-
UFEUFS�&JTFOCBIOGSFVOEF�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�CFJ�
EFS�1BSLCBIO��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�
	T�V�
�

So 19.05. bis Sa 25.05.2019
r�������Hersbruck: 4POEFS[VHSFJTF�t*N-
QSFTTJPOFO�0TUQSFV�FOTi��*OGP��*(&�3FJ-
TFCBIOIPG�	T�V�


Mo 21.05.2019 bis Di 28.05.2019
r�Rumänien: #BOBU�NJU�#BIO
�5SBN�VOE�
4DIJGG��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Mi 22.05.2019
r�#G��Schönberger Strand: 4USB�FOCBIO-
GBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��77.�.VTF-
VNTFJTFOCBIO�	T�V�


Mi 22.05. bis Mo 03.06.2019
r�Münster Hbf��'PUPBVTTUFMMVOH�tFOULPQ-
QFMUi�ÛCFS�KVOHF�.FOTDIFO�BVG�EFS�4USB-
�F��*OGP��5FM��������������
�XXX�EFVU-
TDIFCBIOTUJGUVOH�EF�

Sa 25.05.2019
r�Meiningen: 'BISU�JOT�#MBVF��*OGP���.FJ-
O J O H F S � %BNQ G M P L �7F S F J O 
 � 5F M ��
������������
�XXX�NFJOJOHFS�EBNQG-
MPLWFSFJO�EF�
r�������Fellbach-Schmiden: 'BISUBH��
*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�
�
r�"C�Cottbus
�Senftenberg��4POEFS[VH�
[VS� 4DINBMTQVSCBIO� JO� 4DISPEB�NJU�
��Ň������*OGP��-BVTJU[FS�%BNQGMPLDMVC
�
5FM��������������
�XXX�MEDFW�EF�
r�Stuttgart�Hbf��4POEFS[VH�NJU�4DIJF-
OFOCVT�3PUFS�'MJU[FS�ÛCFS�-VEXJHTCVSH�
OBDI�#SVDITBM��*OGP��5FM��������������
�
XXX�SPUFS�GMJU[FS�EF�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


Sa 25.05. und So 26.05.2019
r�Bw�Schöneweide��#FSMJOFS�(SP�CBIO-
USFGGFO�� *OGP�� %BNQGMPLGSFVOEF� #FSMJO�
	T�V�

r�������Lauingen: .PEFMMCBV�BN�8BT-
TFSUVSN� VOE� ,.��4PNNFSGFTU
� -VE-
XJHTUS�� ��m��
���m�����m���6IS�� *OGP��
XXX�FFQBSL�FV�

So 26.05.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�
�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH�� *OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO
�
5FM���������������
�XXX�ECLFW�EF�
r������Amberg: %SFITDIFJCFOGFTU�EFS�
"NCFSHFS�,BPMJOCBIO�	",#
�JN�#X
�(BM-
HFOCFSHXFH��m�
���m���6IS�� *OGP��5FM��

�����������
�XXX�BNCFSHFS�LBPMJO-
CBIO�EF�
r�"C�Köln�VOE�Trier��&JTFOCBIOSPNBOUJL�
NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��*OGP��",&�&JTFO-
CBIOUPVSJTUJL
�5FM�� ������� ��������
�
XXX�BLF�FJTFOCBIOUPVSJTUJL�EF�
r�Chur franken��.JU��������VOE�4DIJGG��
*OGP��5FM�� ������������
�XXX�NVTF-
VNTFJTFOCBIO�IBOBV�EF�
r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN� 3JFE�&YQSFTT�� *OGP�� 5FM��������
����
�XXX�UPVSJTUFOCBIO�FMTBTT�EF�

Mi 29.05. bis So 02.06.2019
r�������Hamburg������#%&'�7FSCBOET-
UBH��*OGP��5FM������������
�XXX�CEFG�EF�

Mi 29.05. bis Mo 03.06.2019
r�Rund um Brandenburg��&JTFOCBIO�
/PTUBMHJF��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Do 30.05.2019
r�������Crailsheim-Rüddern��"VTTUFM-
MVOH�JN�-PLTDIVQQFO�3ÛEEFSO
�(FCÅVEF�
�B
������m������6IS�� *OGP��5FM���������
����
�XXX�NFD�DSBJMTIFJN�EF�
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH�� *OGP�� %#,�)JTUPSJTDIF� #BIO�
	T�V�

r�DB Museum Nürnberg: 4DIBVTQJFMBVG-
GÛISVOH��7PO�.ÕSEFSO
�,ÕOJHFO�VOE�#F-
USÛHFSO��&JOMBTT�������6IS
�#FHJOO����
6IS�� *OGP��5FM�� �������������
�XXX�
ECNVTFVN�EF�
r�Eisenbahnmuseum�Darmstadt-Kra-
nichstein�� #BIOXFMUUBHF�� *OGP�� 5FM��
������������
�XXX�CBIOXFMU�EF�
r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH��
*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�
�
r�Harpstedt –Delmenhorst Süd�	(SÛOF�
4USB�F
��.VTFVNTEBNQG[VH��VOE�5SJFC�
XBHFOGBISUFO��*OGP��%FMNFOIPSTU�)BSQT-
UFEUFS�&JTFOCBIOGSFVOEF�	T�V�

r� Eggmühl–Langquaid�� -BBCFSUBMCBIO�
GÅISU�[VN�'JTDIFSGFTU�JO�-BOHRVBJE��*OGP��
5FM��������������
�XXX�MBBCFSUBMCBIO�EF�
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7� ���BVG�EFS�,ÛTUFOCBIO�� *OGP��
.,0�	T�V�

r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH�� *OGP�� %#,�)JTUPSJTDIF� #BIO�
	T�V�

r�7PO�Erfurt�VOE�Weimar��4POEFSGBISU�
NJU�#3�����OBDI�"EPSG�VOE�'SBO[FOTCBE��
*OGP��5FM����������������
�XXX�UIVFSJO-
HFS�FJTFOCBIOWFSFJO�EF�
r�Eisenbahnmuseum�Darmstadt-Kra-
nichstein�� #BIOXFMUUBHF�� *OGP��XXX�
CBIOXFMU�EF�

Fr. 31.05. und Sa 01.06.2019
������Schenklengsfeld��(SP�FT�.PEVM�
USFGGFO�EFS� *(�4QVS� **
�4DIVMTQPSUIBMMF�
4DIFOLMFOHTGFME
�&JTFOBDIFS�4USB�F
���CJT�
���6IS��7PSCJMEOBIFS�'BISCFUSJFC��*OGP��
*(�4QVS�**
�XXX�TQVS�JJ�EF
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VERANSTALTUNGEN

Das „schnellste Käsebuffet der Welt“ lancierten 1989 
die SBB, die BLS, die Minibuffet AG und die Schwei-
zerische Käseunion an Bord eines Speisewagens EWI 
von 1958. Es zirkulierte zwischen Basel und Brig und 
dank zwei weiteren gleichen Wagen ab 1994 auch von 
Schaffhausen bis Chiasso. Im Jahr zuvor übernahm Le 
Buffet Suisse den Service. Mit diesem Brand fährt ein 
Wagen im Look eines Stücks Emmentaler am Kaeser-
berg. Der Zug hat zwei Teile: Der vordere mit älteren 
Wagen (288 Pl.) ist offen für Fahrgäste, der hintere mit 
klimatisierten Wagen (320 Pl.) abgeschlossen. Diese 
„Überfuhr“ war nicht kundengerecht, aber so im Fahrplan und üblich. Der Chäs-Express ging 1998 an die 
Mitropa. Zwei dieser Wagen landeten 2003 im Schrott, einer bei SBB Historic. www.kaeserberg.ch

Die große Schweizer Modelleisenbahn
Zug des Monats Juni: IR Chäs-Express

Fr. 31.05. bis So 02.06.2019
r�Beilstein�	C��)FJMCSPOO

�4UBEUIBMMF������
+BISF� FJOTUJHF� #PUUXBSUBMCBIO�� *OGP��
)BOT�+PBDIJN�,OVQGFS
�5FM�������������
��
�XXX�CPUUXBSUBMCBIO�EF�

Juni 2019

Sa 01.06.2019
r�Bernburg��,JOEFSUBH�CFJ�EFS�1BSLFJTFO-
CBIO
��m���6IS
�#BIOIPG�3PTFOIBH��*OGP��
5FM��������������
�XXX�BND�CFSOCVSH�EF�
r�Märkisches Sauerland��'BNJMJFOGBISU�
NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��*OGP��",&�&JTFO-
CBIOUPVSJTUJL
�5FM�� ������� ��������
�
XXX�BLF�FJTFOCBIOUPVSJTUJL�EF�
r�Eltviller Rosentage�NJU�EFN�4DIJFOFO-
CVT�CFTVDIFO��*OGP��",&�&JTFOCBIOUPV-
SJTUJL�	T�V�

r�7PO� Amstetten� 	8ÛSUU�
��4POEFS[VH�
OBDI�)FJMCSPOO�[VS�#VOEFTHBSUFOTDIBV�
VOE� [VN� #X�'FTU�� *OGP�� 5FM�� ������
��������
�XXX�VFG�MPLBMCBIO�EF�
r�Neuenkirchen� 'BISCFUSJFCTUBH�CFJ�EFS�
/FVFOLJSDIFOFS�%SBJTJOFOCBIO
�#BIO-
IPG
� ��m���6IS�� *OGP��/FVFOLJSDIFOFS�
%SBJTJOFOCBIO�	T�V�


Sa 01.06. und So 02.06.2019
r�Eisenbahnmuseum�Darmstadt-Kra-
nichstein�� #BIOXFMUUBHF�� *OGP��XXX�
CBIOXFMU�EF�
r�������Rangsdorf��(BSUFOCBIO�'BISUBH
�
3IFJOHPMEBMMFF� ��
�BC� ������6IS�� *OGP��
3BOHTEPSGFS�(BSUFOCBIO
�5FM�� ��������
�����
�XXX�XFJOCFSHCBIO�SBOHTEPSG�EF�
r�������Weimar��.PEFMMCBIO�"VTTUFM-
MVOH
�&EVBSE�3PTFOUIBM�4US����
���m���
6IS��*OGP��55�.PEFMMCBIOGSFVOEF�8FJNBS
�
5FM��������������
�XXX�UU�NPEFMMCBIO�
XFJNBS�EF�
r������Gablitz�	"
��&JTFOCBIONPEVMF�EFS�
t���FSi�JO�4QVS�/
�-JO[FSTUS����m��
���m
�����m���6IS�
r�������Halver��4QVS���"VTTUFMMVOH
�*O�EFS�
.ÛIFOTUS���
�5VSOIBMMF�EFS�(BO[UBHTTDIV-
MF
���m���6IS��*OGP��XXX�NFD�)BMWFS�EF

Sa 01.06.2019 bis So 09.06.2019
r�Friesische Inseln��*OTFM�)ÛQGFO��*OGP��
*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


So 02.06.2019
r�,VMUVS� JN� Eisenbahnmuseum� Lok-
schuppen Aumühle�� *OGP��.VTJLTDIVMF�
(MJOEF
�5FM�������������
�XXX�WWN�NV-
TFVNTCBIO�EF�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F-
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�CFJ�
EFS�1BSLCBIO��*OGP��5FM��������������
�
XXX�QBSLCBIOTDINJEFO�EF��
r�Augsburg��"VTGMVHTGBISU�NJU�EFN�0MEUJ-
NFS�4DIJFOFOCVT�75����OBDI�-BOETCFSH�
-FDI��*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�

r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F-
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


Internationales Spur-1-Treffen in Sinsheim

Die Liebhaber der großen Modelleisenbahnspur 

können es kaum erwarten, das jährliche Treffen 

der Spur-1-Modelleisenbahner im Technik Mu-

seum Sinsheim. Innerhalb weniger Jahre hat 

sich das jährliche Spur-1-Treffen als feste Ein-

richtung etabliert. Aus ganz Europa kommen 

Aussteller, Vereine, Hersteller und Zubehör-Lie-

feranten im Museum zusammen. Wieder dabei 

sind viele Clubs, die ihre spektakulären und mit 

viel Mühe gefertigten Spur-1-Anlagen den 

Besuchern vorführen. Die Veranstaltung bietet 

viel Sehenswertes und garantiert einen her-

vorragenden Erfahrungsaustausch für alle 

Modellbahn-Liebhaber. Das Spur-1-Treffen ist 

ein Besuchermagnet und lockt jährlich ein in-

ternationales Publikum nach Sinsheim, darun-

ter auch Besucher aus Australien, USA und 

China.

Wann: Samstag 22.06.2019: 9 bis 19 Uhr, Sonntag 23.06.2019, 9 bis 16.30 Uhr
Wo: Technik Museum Sinsheim, Museumsplatz, 74889 Sinsheim
Info: Tel. 07261-9299-0, https://sinsheim.technik-museum.de/de/spur-1-treffen

Großes Modultreffen der IG Spur II in Schenklengsfeld

Bei dem traditionellen Modultreffen der IG Spur II e.V. 

findet ein umfangreicher und vorbildnaher Fahrbetrieb 

auf einer großen Modellbahnanlage statt, welche so-

wohl aus den vereinseigenen als auch aus vielen privat 

gebauten Modulen besteht. 

Besonderheiten sind ein großer regelspuriger Rund-

kurs mit Stichstrecke auf 64 mm Spurweite, zwei Roll-

wagenanlagen zur Meterspur (45 mm) sowie Umlade-

möglichkeiten zwischen Schmalspurbahn und Feld-

bahn, sodass der Gütertransport über die verschiedenen Spurweiten vorgeführt werden 

kann. Dabei kommen nicht nur handelsübliche Fahr-

zeuge, sondern auch viele Umbauten und Handarbeits-

modelle zum Einsatz. Erstmals wird ein weiterer Rund-

kurs aufgebaut, auf dem Livesteam-Modelle auf 

45 mm Spurweite vorgeführt werden, sodass viele Fa-

cetten des Eisenbahnmodellbaus in 1:22,5 gezeigt wer-

den.

Verschiedene Kleinserienhersteller bieten ihre Produkte rund um den Modellbau im großen 

Maßstab zum Kauf an.

Wann: Freitag 31.05. und Samstag 01.06.2019, 9 bis 18 Uhr
Wo: Schulsporthalle Schenklengsfeld, Eisenacher Straße, 36277 Schenklengsfeld
Info: www.spur-ii.de
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r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV-
SJTUFOCBIO�&MTBTT�	T�V�

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7����BVG�EFS�,ÛTUFOCBIO��*OGP��5FM��
������������
�XXX�NLPFW�EF�
r�Stuttgart��%BNQGTPOEFS[VH�[VN�+VCJ-
MÅVNTGFTU����+BISF�&JTFOCBIONVTFVN�
/ÕSEMJOHFO��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO
�
5FM���������������
�XXX�ECLFW�EF�
r�������Bahnpark Augsburg��'ÛISVO-
HFO
�#FHJOO����6IS
�5SFGGQVOLU��&JOHBOH�
%BNQGMPLIBMMF
� 'JSOIBCFSTUSB�F� ��D��
*OGP��"ONFMEVOH�FSGPSEFSMJDI�	T�V�

r�Rund um Koblenz��%SFJ�'MÛTTF�'BISU�
NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��*OGP��",&�&JTFO-
CBIOUPVSJTUJL
�5FM�� ��������������
�
XXX�BLF�FJTFOCBIOUPVSJTUJL�EF�
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��#F-
USJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FO-
CBIO��*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�
�
r�������Schöllkrippen��4JHOBMGFTU�VOE�
.PEFMMCBIOBVTTUFMMVOH
�"N�4QPSUHFMÅOEF�
�
���m���6IS��'BISCFUSJFC�BVG�EFO�"OMB-
HFO�t4QFTTBSUSBNQFi�VOE�t,BIMHSVOE-
CBIOi�� *OGP��&JTFOCBIOGSFVOEF�,BIM-
HSVOE
� XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�LBIM-
HSVOE�EF�

Di 04.06. bis Fr 07.06.2019
r�������München��.FTTF�t5SBOTQPSU�-P-
HJTUJDi
�.FTTFHFMÅOEF
�%J�CJT�%P��m���6IS
�
'S��m���6IS��*OGP��5FM���������������
�
XXX�USBOTQPSUMPHJTUJD�EF

Mi 05.06.2019
r� ������ Hamburg-Jenfeld��.FEJFO�
BCFOE�JN�7FSFJOTIFJN
�(FSUSVE�.ÅSD[FM�
)BVT
�#FLLBNQ���
�������6IS��*OGP��547�
8BOETCFL�+FOGFME� WPO� ����
� 5FM��
�������� ����
� XXX�WWN�NVTFVNT-
CBIO�EF�
r�Bf. Schönberger Strand��4USB�FOCBIO-
GBISUFO�BMMF�IBMCF�4UVOEF�VOE�OBDI�#F-
EBSG
���m���6IS��*OGP�77.�.VTFVNTFJ-
TFOCBIO�	T�V�


Mi 05.06. bis Mi 12.06.2019
r�Gebirgsbahnen Europas��1ZSFOÅFO��
*OGP���*(&�3FJTFCBIOIPG
�	T�V�


Mi 05.06. bis So 16.06.2019
r�Braunschweig Hbf�� 'PUPBVTTUFMMVOH�
tFOULPQQFMUi�ÛCFS� KVOHF�.FOTDIFO�BVG�
EFS� 4USB�F�� *OGP��5FM�� ������������
�
XXX�EFVUTDIFCBIOTUJGUVOH�EF�

Do 06.06. bis Sa 15.06.2019
r�Norwegen��NJU�#BIO�VOE�4DIJGG�[VN�
1PMBSLSFJT��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Fr 07.06. bis Do 13.06.2019
r�Franken��&JTFOCBIO
�#JFS�VOE�8FJO��
*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG
�#BIOHFMÅOEF��
�
������)FSTCSVDL
�5FM�� ������������
�
XXX�JHF�SFJTFTFSWJDF�EF�

Sa 08.06.2019
r�Recklinghausen��)JTUPSJTDIFS�%BNQG-

TDIOFMM[VH�ÛCFS�.BSM�4JOTFO�OBDI�)BN-
CVSH��*OGP��5FM����������������
�XXX�
POXIFFMT�EF�
r�4USB�FOCBIOTDIVMF�BN�#BIOIPG�Schön-
berger Strand��4QJFMFSJTDIF�&JOGÛISVOH�
JO�EJF�.VTFVNT�4USB�FOCBIOXFMU�m�NJU�
'BISÛCVOHFO��5FJMOFINFS�CJUUF�CJT����
6IS�FJOUSFGGFO��&OEF� JTU�HFHFO����6IS��
*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB-
�FOCBIO��*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�
	T�V�

r�Kirnitzschtalbahn��5SBEJUJPOTWFSLFIS�
NJU�IJTUPSJTDIFO�'BIS[FVHFO��*OGP��0CFS�
FMCJTDIF�7FSLFISTHFTFMMTDIBGU�1JSOB�4FC-
OJU[�NC)
�5FM�������������
�XXX�PWQT�
EF�

Sa 08.06. bis Mo 10.06.2019
r�������Annaberg-Buchholz: (BSUFO-
CBIOCFUSJFC
�-PVJTF�0UUP�1FUFST�4US���
�
��m���6IS��*OGP��"OOBCFSHFS�.&7�0CFSFT�
&S[HFCJSHF
�XXX�HBSUFOCBIO�GSPIOBV�
EF�

So 09.06.2019
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7����BVG�EFS�,ÛTUFOCBIO��*OGP��5FM��
�������������
�XXX�NLPFW�EF�
r�7PO�Augsburg��"VTGMVHTGBISU�NJU�EFN�
0MEUJNFS�4DIJFOFOCVT�75����OBDI�-BOET-
CFSH�-FDI�VOE�[VSÛDL�� *OGP��#BIOQBSL�
"VHTCVSH�	T�V�

r�Ab Cottbus, Senftenberg��4POEFS[VH�
JOT�%BNQGMPLNVTFVN�/FVFONBSLU�8JST-
CFSH��*OGP��-BVTJU[FS�%BNQGMPLDMVC
�5FM��
������������
�XXX�MEDFW�EF�
r�Harpstedt –Delmenhorst Süd�	(SÛOF�
4USB�F
��.VTFVNTEBNQG[VH��VOE�5SJFC�
XBHFOGBISUFO��*OGP��%FMNFOIPSTU�)BSQT-
UFEUFS�&JTFOCBIOGSFVOEF
� 5FM��������
����
�XXX�KBO�IBSQTUFEU�EF�
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB-
�FOCBIO��*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�
	T�V�
�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-
IFJN�� *OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO
�5FM��
�������������
�XXX�ECLFW�EF�
r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�CFJ�
EFS�1BSLCBIO��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�
	T�V�
�

So 09.06. und Mo 10.06.2019
r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��"CGBISU�EFS�
3VOEGBISU�NJU�#BIO���4DIJGG�VN����6IS��
*OGP��5PVSJTUFOCBIO�&MTBTT�	T�V�


Mo 10.06.2019
r�DB Museum Nürnberg��(FIFJN�8FSL-
TUBUU�GÛS�,JOEFS�WPO���CJT����+BISFO��*OGP��
5FM���������������
�XXX�ECNVTFVN�EF�
r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH��
*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��#F-
USJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FO-

CBIO��*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�
�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


Mi 12.06.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��#F-
USJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FO-
CBIO��*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�
�

Do 13.06.2019
r� ������ Crailsheim-Rüddern�� 'BIS-
BCFOE�JN�-PLTDIVQQFO�3ÛEEFSO
�(FCÅV-
EF��B
������m������6IS��*OGP��5FM���������
����
�XXX�NFD�DSBJMTIFJN�EF�

Sa 15.06.2019
r�������Berlin��'BNJMJFOBVTGMVH�[VS�"V-
UPTUBEU�8PMGTCVSH�� 'BISLBSUFO� POMJOF�
PEFS�5FM����������������*OGP��%BNQGMPL-
GSFVOEF�#FSMJO�	T�V�

r�Bahnpark Augsburg��5IFNFOGÛISVO-
HFO�JN�3VOEIBVT�&VSPQB
�#FHJOO����6IS
�
5SFGGQVOLU��&JOHBOH�%BNQGMPLIBMMF
�'JSO-
IBCFSTUSB�F���D
�������"VHTCVSH
�"O-
NFMEVOH� FSGPSEFSMJDI�� *OGP�� #BIOQBSL�
"VHTCVSH�	T�V�

r�Berlin��;VN�#BIOGFTU�JN�BMUFO�"8�#SBVO-
TDIXFJH��*OGP��%BNQGMPLGSFVOEF�#FSMJO�	T�V�

r�Cottbus��4POEFS[VH�[VN�#SBVGFTU�EFS�
4JOOF��*OGP��-BVTJU[FS�%BNQGMPLDMVC
�5FM��
������������
�XXX�MEDFW�EF�
r�Neuenkirchen� 'BISCFUSJFCTUBH�CFJ�EFS�
/FVFOLJSDIFOFS�%SBJTJOFOCBIO
�#BIO-
IPG
� ��m���6IS�� *OGP��/FVFOLJSDIFOFS�
%SBJTJOFOCBIO�	T�V�


Sa 15.06. und So 16.06.2019
r�������Mülheim an der Ruhr��0ME��VOE�
:PVOHUJNFSGFTUJWBM
�"N�4DIMPTT�#SPJDI
�
��m���6IS��*OGP��5SÅHFSWFSFJO�)BVT�EFS�
7FSFJOF
�XXX�BMUF�ESFIFSFJ�EF

So 16.06.2019
r�Georgenthal (Thür.)��)PGGFTU� JO�EFS�
#BIOXFSLTUBUU
���m���6IS
�'SJFEFOTTUSB-
�F� ��
� ������(FPSHFOUIBM�� *OGP��5FM��
������������
�XXX�IJS[CFSHCBIO�JOGP�
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV-
SJTUFOCBIO�&MTBTT�	T�V�

r�Augsburg��"VTGMVHTGBISU�NJU�EFN�0MEUJ-
NFS�4DIJFOFOCVT�75����OBDI�-BOETCFSH�
-FDI��*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�

r� Schweiz�� %BNQG[VHGBISUFO� 4UFJO� BN�
3IFJOm&U[XJMFOm3JFMBTJOHFO�� *OGP��7FSFJO�
[VS�&SIBMUVOH�EFS�#BIOMJOJF�&U[XJMFOm4JO-
HFO� 	7&4

� $)������ )FNJTIPGFO
� 5FM��
��������������
�XXX�FU[XJMFO�TJOHFO�DI�

So 19.06.2019
r�Bf. Schönberger Strand��4USB�FOCBIO-
GBISUFO�BMMF�IBMCF�4UVOEF�VOE�OBDI�#F-
EBSG
���m���6IS��*OGP�77.�.VTFVNTFJ-
TFOCBIO�	T�V�

r�Hamburg-Barmbek��7FSFJOTBCFOE
����
6IS
�5VOJDJAT�3FTUBVSBOU�%VCSPWOJL
�"EPM-
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Weitere Terminanzeigen finden Sie 

im Internet unter 

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/service/

termine

Alle genannten Termine und Angaben 

ohne Gewähr! Bitte unbedingt vor Besuch 

beim Ver anstalter rückversichern!

QI�4DIÕOGFMEFS�4US����
�������)BNCVSH�
	DB������.FUFS�XFTUMJDI�EFS�6�#BIO�4UBUJPO�
)BNCVSHFS�4USB�F
��*OGP��5FM�������������
�
XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

Do 20.06.2019
r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


Fr 21.06.2019
r�Schönberger Strand–Schönberg��.V-
TFVNTCBIO�1FOEFMGBISUFO�JN�"OTDIMVTT�
BO�EJF�%#�5SJFCXBHFO�,JFMm4DIÕOCFSH��
*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Fr. 21.06. bis So 23.06.2019
r�������Schkeuditz��(SP�CBIOUSFGGFO�JN�
4USB�FOCBIOEFQPU
� 3BUIBVTQMBU[� ��
�
�m���6IS��*OGP��5FM���������������XXX�
JH�NPEFMMCBIO�TDILFVEJU[�EF�

Sa 22.06.2019
r�Schönberger Strand–Schönberg��.V-
TFVNTCBIO�1FOEFMGBISUFO�JN�"OTDIMVTT�
BO�EJF�%#�5SJFCXBHFO�,JFMm4DIÕOCFSH��
*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Sonneberg��5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�
CFJ�1JLP
�-VUIFSTUSB�F���
�"ONFMEVOH�FS-
XÛOTDIU��*OGP��5FM��������������
�XXX�
QJLP�EF�
r�Magdeburg��4POEFS[VH�OBDI�4POOF-
CFSH�[VN�5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�CFJ�1JLP��
*OGP��&JTFOCBIOGSFVOEF�5SBEJUJPOTCBIO-
CFUSJFCTXFSL� 4UB�GVSU
� 5FM�� ������
��������
� XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�
TUBTTGVSU�EF�
r�Leipzig��4POEFS[VH�OBDI�4POOFCFSH�
[VN�5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�CFJ�1JLP��*OGP��
&JTFOCBIONVTFVN�-FJQ[JH
�5FM�� ������
��������
�XXX�EBNQGCBIONVTFVN�EF�
r�Berlin��4POEFS[VH�OBDI�4POOFCFSH�[VN�
5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�CFJ�1JLP��*OGP��%BNQG-
MPLGSFVOEF�#FSMJO�	T�V�

r�Erfurt��4POEFS[VH�NJU�EFN�4QJFM[FVH-
FYQSFTT�OBDI�4POOFCFSH�[VN�5BH�EFS�PG-
GFOFO� 5ÛS� CFJ� 1JLP�� *OGP�� 5FM�� ������
�������
�XXX�UJDLFUTIPQ�UIVFSJOHFO�EF�
r�Ilmenau��%BNQGTPOEFS[VH�OBDI�4POOF-
CFSH�[VN�5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�CFJ�1JLP��
*OGP��3FOOTUFJHCBIO
�5FM���������������
�
XXX�SFOOTUFJHCBIO�EF�
r�Berlin��4POEFS[VH�[VN�%#�.VTFVN�JO�
/ÛSOCFSH��*OGP��%BNQGMPLGSFVOEF�#FSMJO�
	T�V�

r�Koblenz��.JU�%BNQG�JOT�-BIOUBM�OBDI�
-JNCVSH��*OGP��5FM��������������
�XXX�
NVTFVNTFJTFOCBIO�IBOBV�EF�
r�Gerolstein��.JU�EFN�4DIJFOFOCVT�[VN�
4PNNFSGFTU� JN� %#�.VTFVN�,PCMFO[��
*OGP��",&�&JTFOCBIOUPVSJTUJL�	T�V�


Sa 22.06. und So 23.06.2019
r�������Koblenz��4PNNFSGFTU
�4DIÕO-
CPSOTMVTUFS�4US����
���m���6IS��*OGP��%#�
.VTFVN�4FSWJDFDFOUFS�.P�CJT�'S��m���
6IS�	BVTHFOPNNFO�BO�'FJFSUBHFO

�5FM��
�������������
�XXX�ECNVTFVN�EF�
r�Technik Museum Sinsheim��*OUFSOBUJ-
POBMFT�4QVS���5SFGGFO
�4B��m���6IS
�4P�

�m������6IS
�.VTFVNTQMBU[
�������4JOT-
IFJN��*OGP��5FM��������������
�XXX�TJOT-
IFJN�UFDIOJL�NVTFVN�EF��

So 23.06.2019
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7� ���BVG�EFS�,ÛTUFOCBIO�� *OGP��
.,0�	T�V�

r�Schönberger Strand–Schönberg��.V-
TFVNTCBIO�1FOEFMGBISUFO�JN�"OTDIMVTT�
BO�EJF�%#�5SJFCXBHFO�,JFMm4DIÕOCFSH��
*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��"CGBISU�EFS�
3VOEGBISU�NJU�#BIO���4DIJGG�VN����6IS��
*OGP��5PVSJTUFOCBIO�&MTBTT
�,POUBLU�%S��
)FSNBOO�/FJO�	T�V�

r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�CFJ�
EFS�1BSLCBIO��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�
	T�V�
�
r�������Holzheim��4PNNFSBVTTUFMMVOH
�
��m���6IS��*OGP��.&$�-JNCVH�)BEBNBS
�
XXX�NFD�MJNCVSH�IBEBNBS�EF�

Mi 26.06.2019
r�Bf. Schönberger Strand��4USB�FOCBIO-
GBISUFO�BMMF�IBMCF�4UVOEF�VOE�OBDI�#F-
EBSG
���m���6IS��*OGP�77.�.VTFVNTFJ-
TFOCBIO�	T�V�


Fr 28.06. und Sa 29.06. 2019
r�Schönberger Strand–Schönberg��.V-
TFVNTCBIO�1FOEFMGBISUFO�JN�"OTDIMVTT�
BO�EJF�%#�5SJFCXBHFO�,JFMm4DIÕOCFSH��
*OGP�77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Sa 29.06.2019
r� Berlin�� 4POEFS[VH� OBDI� #JO[�� *OGP��
%BNQGMPLGSFVOEF�#FSMJO�	T�V�

r� Meiningen��4POEFSGBISU�NJU� %BNQG�
OBDI�'VMEB��*OGP���.FJOJOHFS�%BNQGMPL�
7FSFJO
�5FM��������������
�XXX�NFJOJO-
HFS�EBNQGMPLWFSFJO�EF�
r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH��
*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�
�
r�Erfurt��-FU[UF�%BNQGTPOEFSGBISU�NJU�
��Ň�����OBDI�4USBMTVOE�WPS�'SJTUBCMBVG�
WPO�,FTTFM�VOE�'BISXFSL��.JU�;XJTDIFO-
IBMU�JO�#FSMJO�VOE�4UBEUGÛISVOH�JO�4USBM-
TVOE�� *OGP��5SBEJUJPOTHFNFJOTDIBGU�#X�
)BMMF�1
�5FM�� ������������
�XXX�MPL-
TDIVQQFO��EF�

Sa 29.06. bis Mo 08.07.2019
r�Irland und Nordirland��.VTFVNTCBI-
OFO��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


So 30.06.2019
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�4DINBMTQVSNVTFVN�Wilsdruff����m���
6IS�HFÕGGOFU
�%SBJTJOFOGBISUFO��*OGP��5FM��
������������
�XXX�XJMTESVGGFS�TDINBM-
TQVSOFU[�EF�
r�&JTFOCBIONVTFVN�-PLTDIVQQFO�Au-
mühle��(SP�FS� 'BNJMJFOUBH�� *OGP��5FM��

������������
�XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�
EF�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F-
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��"CGBISU�EFS�
3VOEGBISU�NJU�#BIO���4DIJGG�VN����6IS��
*OGP��5PVSJTUFOCBIO�&MTBTT
�,POUBLU�%S��
)FSNBOO�/FJO�	T�V�

r�Schönberger Strand–Schönberg��.V-
TFVNTCBIO�1FOEFMGBISUFO�JN�"OTDIMVTT�
BO�EJF�%#�5SJFCXBHFO�,JFMm4DIÕOCFSH��
%JF�.VTFVNT�4USB�FOCBIO� GÅISU�BVDI�
BMMF�IBMCF�4UVOEF�VOE�OBDI�#FEBSG��*OGP��
77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�CFJ�
EFS�1BSLCBIO��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�
	T�V�


Informationen:

AKE-Eisenbahntouristik
�5FM�� �������
��������
�XXX�BLF�FJTFOCBIOUPVSJTUJL�
EF�
Bahnpark Augsburg
�5FM��������������
���
�XXX�CBIOQBSL�BVHTCVSH�EF�
Dampf lok f reunde  Ber l in 
 � 5F M ��
������������
� XXX�CFSMJO�NBDIU�
EBNQG�DPN�
DBK Historische Bahn
� 5FM�� ������
��������
�XXX�ECLFW�EF�
Delmenhorst-Harpstedter-Eisenbahn-
freunde
� 5FM�����������
� XXX�KBO�
IBSQTUFEU�EF�
IGE-Reisebahnhof
� #BIOHFMÅOEF� �
�
������)FSTCSVDL
�5FM���������������
�
XXX�JHF�SFJTFTFSWJDF�EF�
MKO Museumseisenbahn Küstenbahn 
Ostfriesland
�5FM���������������
�XXX�
NLPFW�EF�
Neuenkirchener Draisinenbahn
�XXX�
TPMUBV�OFVFOLJSDIFOFS�LMFJOCBIO�EF�
Parkbahn Schmiden
�5FM���������������
�
XXX�QBSLCBIOTDINJEFO�EF�
Touristenbahn Elsass
�,POUBLU�%S��)FS-
NBOO�/FJO
�5FM������������
�XXX�UPV-
SJTUFOCBIO�FMTBTT�EF�
VVM Museumseisenbahn
� 5FM�� �����
�������
�XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

Hinweis:

r�Eifelquerbahn��"N������������ GBOE�
EJF�(SÛOEVOHTWFSTBNNMVOH�[VN�&JGFM-
RVFSCBIO�F�7��TUBUU�m�[VN�&SIBMU�EFS�HF-
TBNUFO�&JGFMRVFSCBIO��*OGP��XXX�FJGFM-
RVFSCBIO�DPN

MIBA-Miniaturbahnen 6/2019 91



92 MIBA-Miniaturbahnen 6/2019

Neue Variante der V 180 von Roco in 1:87

Nach der sechsachsigen 118 640 (siehe MIBA 3/2019) liefert Roco aktuell die erste vierachsige V 180, diesmal in Version der Epoche III aus. 

Das Modell unterscheidet sich in derart vielen Details von der Erstauslieferung, dass der Begriff Formvariante eigentlich untertrieben ist. 

Neben anderen Drehgestellen und einem geänderten Chassis besitzt die Lok auch ein Gehäuse mit anderer Fenster- bzw. Lüfteranordnung. 

3PDP�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

��������EFS�&SGVSUFS�#BIOTFSWJDF�

(NC)�JN�.B�TUBC������

Über die positiven und negativen Aspek-

te der Liberalisierung des Schienenver-

kehrsmarkts lässt sich sicher trefflich streiten. 

Zu erstgenannten gehört jedoch die farbliche 

Vielfalt auf deutschen Gleisen. Unter den auf-

fälligen Lackierungsvarianten sind definitiv die 

teils schwarzen Loks der Erfurter Bahnservice 

GmbH wie die 155 007. Tillig hat diese Farbva-

riante nun auf Basis des bekannten Modells 

umgesetzt. 

5JMMJH�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�

JN�'BDIIBOEFM

8BTTFSLSBGUXFSL�WPO�#VTDI�GàS�EJF�#BVHSÚ�F�)�

Nach Vorbild des 1899 erbauten kleinen Wasserkraftwerkes in 

Kammerl bei Saulgrub ist von Busch ein attraktives Modell erhält-

lich. Die Fassadenteile des Gebäudes kommen fertig koloriert, der Bau-

satz ist für den Einbau einer Beleuchtung vorgesehen. Nicht enthalten ist 

eine Inneneinrichtung. Durch farbliche Anpassung ist auch ein Einsatz in 

früheren Eisenbahnepochen möglich. 

#VTDI�t�"SU��/S�������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

4##�&JOIFJUTXBHFO�EFS�&QPDIF�*7�JO�����

Roco hat seine überarbeiteten Einheitswagen der zweiten Gene-

ration in einer Ausführung der frühen Epoche IV aufgelegt. 

Besonderes Augenmerk hat Roco nach eigener Aussage auf die Ein-

stiegsbereiche gelegt. Erschienen sind ein Wagen 1. Klasse, ein gemischt-

klassiger Wagen sowie zwei Wagen 2. Klasse mit unterschiedlichen Fahr-

zeugnummern. Noch nicht lieferbar sind aktuell die ebenfalls angekün-

digten Fahrzeuge der Epoche V. 

3PDP�t�"SU��/S��������	���,MBTTF
�t�"SU��/S��������	���,MBTTF
�t� 

KF�éø��
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM
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#BVXBHFO�JN�.B�TUBC�����

Als Resinbausatz mit Ätzteilen und pas-

sender Decal-Beschriftung ist von Plus 

Model ein historisch anmutender Bauwagen 

erhältlich. Das Modell ist zwar im Maßstab 

1:35 gehalten, was für den Military-Modellbau, 

aus dem Plus Models kommt, üblich ist, lässt 

sich aber problemlos mit Modellen der Baugrö-

ße 1 kombinieren. 

1MVT�.PEFM�t�"SU��#F[��1.�����t�é���
o�t�

FSIÊMUMJDI�JO�%FVUTDIMBOE�CFJ��"TPB
� 

1PTUGBDI���������
�������.àODIFO


IUUQT���XXX�BTPB�EF�

#BSEPULB�EFS��$̌4%�3FJIF�5������GàS�EJF�#BVHSÚ�F�55

In der zweiten Hälfte der 1960er-Jahre begann bei  ČKD in Prag die Serienfertigung der Baureihe T478.1. Die 100 km/h schnellen Maschinen 

waren prägend für den Traktionswandel auf nichtelektrifizierten Strecken in der damaligen Tschechoslowakei und bewährten sich außeror-

dentlich gut. Die markante Formgebung der Fahrzeugfront brachte ihnen den Spitznamen Bardotka ein. Diese Maschinen sind nun in zwei Varianten 

erhältlich. Neben dem abgebildeten Modell in Ausführung der Epoche IV ist auch ein Epoche-V-Modell der tschechischen Staatsbahn  ČD erhältlich. 

,àIO�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

/FVF�(FTUBMUVOHTTFUT�JO�#BVHSÚ�F�)�

Verschiedene neue Ausschmückungssets sind von Busch für die 

Baugröße H0 lieferbar. Sie bestehen aus Dekorationsteilen und 

Figuren. Das Set im Bild beinhaltet die beiden Bänke, zwei Müllkörbe, die 

Figur der alten Dame, den Wagen samt Inhalt und den Parkbaum. 

#VTDI�t�"SU��/S�������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

#BZFSJTDIF�%�7*�JN�.B�TUBC������

Es ist immer wieder beeindruckend, was Wolfgang Besenhart in 

Baugröße N an Kleinserienmodellen zaubert. Sein neuestes Werk: 

die bayerische D VI! Das Modell ist in Analog- und Digitalversion lieferbar. 

/�5SBN�t�"SU��/S��������$-05)0�*�"$�t�"SU��/S���������������**�"$�t�

KF�é����
o�t�FSIÊMUMJDI�EJSFLU�CFJ��/�5SBN
�)BVT�/S����
�������'SBVFO�

DIJFNTFF
�IUUQ���XXX�O�USBN�TIPQ�EF

 
N

E
U

H
E

I
T

E
N



Foto: Willy Hartmann
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v#ÊSFOMBOE�8BHFOi�EFS�3IÊUJ�
TDIFO�#BIO�JO�#BVHSÚ�F�)�N
In der Nähe von Arosa wurde 2018 ein Frei-

gehege für Braunbären eröffnet. Ziel ist es, 

Bären, die nicht mehr ausgewildert werden 

können, wieder an ihr instiktives Verhalten 

heranzuführen und gleichzeitig Besucher für 

einen angemessenen Umgang mit Wildtie-

ren zu sensibilisieren.

Zu Werbezwecken sind bei der Rhätischen 

Bahn drei Einheitswagen in passenden 

Designs lackiert worden, auch im Innen-

raum wurden Veränderungen vorgenom-

men. Alle drei Wagen mit den Nummern 

B 2317 bis 2319 sind nun von Bemo im 

Maßstab 1:87 erhältlich. Die Lackierung der 

Wagen ist identisch. 

#FNP�t�"SU��/S����������	#�����
�t�

éø��
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

&BPT�JO�)��NJU�TDIBMUCBSFO�

4DIMVTTMBUFSOFO�VOE�4PVOE�
decoder

Getarnt unter einer Ladung von 

Metallresten hat Märklin in einem 

Wagen der Gattung Eaos einen Sounddecoder, den 

passenden Lautsprecher und eine Schaltung für die Schlussleuchten 

angebracht. Der Decoder kann neben dem Rollgeräusch Sequenzen wie 

das Aufstoßen der Puffer, Ladegeräusche oder das Auflaufen auf einen 

Hemmschuh wiedergeben.  

.ÊSLMJO�t�"SU��/S��������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

*'"�(��%SFJTFJUFOLJQQFS�JO�����

Im durchaus typischen Hellblau hat Herpa den IFA G5 als Drei-

seitenkipper aufgelegt. Neben dem neuen Aufbau wurde auch 

die Rückseite der Fahrerkabine überarbeitet.  

)FSQB�t�"SU��/S���������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�

'BDIIBOEFM

/FVBVGMBHF�EFT�v(MBTLBTUFSMTi�JO�)�

Zur aktuellen Neuauflage der 98.3 ohne Blindwelle hat Trix eine 

technische Überarbeitung vorgenommen. Den ohnehin geringen 

Platz im Gehäuse hat man für einen Kondensator genutzt.  

5SJY�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

7JFS�OFVF�8BTTFSLSÊOF�JO�����

Vier Wasserkräne, davon drei nach preußischen Vorbildern und 

eine württembergische Konstruktion, sind neu im Sortiment. 

8FTUTÊDITJTDIFT�'FJOHVTTXFSL�t�"SU��/S���������t�é���
���t�FSIÊMU�

MJDI�EJSFLU�CFJ��8FTUTÊDITJTDIFT�'FJOHVTTXFSL
�;XÚOJU[UBMTUS����
�

������#VSLIBSEUTEPSG
�IUUQ���XXX�NPCB�TIPQ���EF� 
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Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

Erhältlich im Fach- und Zeitsctschhriifteftenhandendendelll oderer ddidirerekt beim
VGB-Bestellservice, Am Fm Fohlohlenenhof f 9a,9a,9a, 822562566 FüFürstenfeldbruck,
Tel. 08141 /534810810, FaFaxx 08144111 /// 5553481-81-1100100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

Chemins de Fer  
du Kaeserberg – 
Die große Schweizer  
Modelleisenbahn
116 Seiten,  
Format 23,0 x 29,7 cm, 
Klebebindung, über  
150 Abbildungen,  
inkl. Video-DVD mit  
ca. 97 Minuten Laufzeit
Best.-Nr. 631801 
€ 15,–

www.facebook.de/vgbahn

Hans-Peter Porsche 
Taumwerk – 
Große Bühne für eine 
einzigartige Märklin-
Sammlung 
116 Seiten,  
Format 23,0 x 29,7 cm, 
Klebebindung, über  
150 Abbildungen,  
inkl. Video-DVD mit  
ca. 25 Minuten Laufzeit
Best.-Nr. 631702 | € 15,–

D I E  G R O S S E  S C H W E I Z E R  M O D E L L E I S E N B A H N

4 191303 715008 10CHEMINS DE FER DU 
KAESERBERG

Laufzeit 23 Min.

MIT DVD

VGB-TRAUMANLAGEN 1/2019 DEUTSCHLAND 15,– € 
A 16,50 €  �  CH 22,80 SFR  �  BENELUX 17,50 €   �  BEST.-NR. 631801  �  ISBN 978-3-89610-437-3

Laufzeit 25 Min.

MIT DVD

DEUTSCHLAND 15,– €  
A 16,50 €    CH 24,80 SFR    BENELUX 17,50 €     BEST.-NR. 631702    ISBN 978-3-89610-439-7

GROSSE BÜHNE FÜR EINE EINZIGARTIGE MÄRKLIN-SAMMLUNG

HANS-PETER PORSCHE 
 TRAUMWERK

Die DB in den 1970er-Jahren
Die legendäre „Modellbundesbahn“ – eine beeindruckende Schauanlage, die den Eisenbahnbetrieb 
rund um Bad Driburg und das bekannte Dampflok-Bw Ottbergen im Jahr 1975 nachbildet  – fährt 
nicht nur weiter, sondern wird sogar noch erweitert. Am neuen Standort in eigener Halle an der B252 
in Brakel sind schon jetzt die bisherigen Anlagenteile Bad Driburg, Bw Ottbergen und Weserstein zu 
sehen – inklusive authentischem, absolut vorbildgerechtem Modellbahnbetrieb. Bei der Entstehung der 
neuen Anlagenteile, unter anderem mit den beeindruckenden Viadukten über Beketal und Dunetal und 
dem Bahnknoten Altenbeken, können die Besucher den Modellbauprofis über die Schulter schauen. 
Die aktuelle Ausgabe von „VGB-Traumanlagen“ stellt dieses Meisterwerk des Anlagenbaus in fantas-
tischen Profiaufnahmen vor. Unternehmen Sie eine Zeitreise in die 1970er-Jahre und erleben Sie die 
letzte Blüte des Dampfbetriebs.
108 Seiten im Großformat 23,0 x 29,7 cm, Klebebindung, über 200 Fotos, großer Gleisplan 
zum Ausklappen, inkl. Video-DVD mit ca. 54 Minuten Laufzeit
Best.-Nr. 631901 | € 15,–

ANLAGEN DER 
      SPITZENKLASSEDI E DB I N D E N 1970E R N:  OT T B E R G E N,  BA D DR I B U R G,  WE S E R B E R G L A N D 

4 191303 715008 20 
MODELLBUNDESBAHN

VGB-TRAUMANLAGEN 2/2019 DEUTSCHLAND 15,– € 
A 16,50 €  �  CH 22,80 SFR  �  BENELUX 17,50 €   �  BEST.-NR. 631901  �  ISBN 978-3-89610-447-2

MIT DVD

NEU

VGB SPEZIAL Nr. 2  ¤ 15,- Österreich ¤ 16,50 
Schweiz 24,70 sFr
Be/Lux/Niederlande ¤ 17,30
Italien/Spanien/Portugal ¤ 19,50
Finnland ¤ 21,50/Dänemark 149,95 Dkr 4 191447 515007 10

Faszination Spur N

SPEZIAL Tipps, Grundlagen und Perfektion

NEUE PERSPEKTIVEN 
Vier bemerkenswerte Anlagen

GROSSE MARKTÜBERSICHT
Vierachsige Kesselwagen

SCHRITT FÜR SCHRITT
Ein Nebenbahn-Haltepunkt

TIEFE EINBLICKE
Hochdetaillierte Kunstwerke

Mit DVD

AUSGABE 2

ALLES IN N.  
      PERFEKTER MODELLBAU 1:160.
Faszination Spur N
Nach dem großen Erfolg der ersten Sonderausgabe „Faszination Spur N“ setzt die Verlagsgruppe 
Bahn die Reihe fort, die sich ausschließlich der Spur N widmet.
Auch in der zweiten Folge präsentiert MEB-Redakteur und N-Bahn-Spezialist Andreas Bauer-Portner 
vier ausführliche Anlagenportraits. Jede Anlage ist einzigartig und demonstriert die Möglichkeiten und 
Vorteile, welche diese Baugröße bietet. Von der Nebenbahn auf kompakter Fläche über die „Lemiso“-
N-Bahn mit funktionierendem Schiffshebewerk geht die Reise ins Ausland: liebenswerte Szenen von 
der Ligurischen Küste und spannende Einblicke in die imposante Schweizer Gebirgswelt.
Den zweiten Schwerpunkt des Sonderheftes bilden Werkstattberichte, in denen vom Landschaftsbau 
bis zur Digitalisierung detailliert und nachvollziehbar alle Schritte beschrieben werden. Auch die rea-
listische Alterung eines Dampflokmodells wird ausführlich dargestellt.
Die große Marktübersicht widmet sich nach den zweiachsigen Kesselwagen im ersten Heft nun den 
vierachsigen Exemplaren. Ein Blick hinter die Kulissen eines großen Herstellers rundet das zweite 
Sonderheft für die Spur N ab. Die beigefügte DVD mit drei Filmen nur zum Maßstab 1:160 (Laufzeit 
31 Minuten) machen auch diese zweite Sonderausgabe zu einem Muss für alle Freunde der Spur N.
100 Seiten im Großformat 225 mm x 300 mm, Klebebindung, über 200 Abbildungen, inkl. 
Film-DVD mit 31 Minuten Laufzeit
Best.-Nr. 321901 | € 15,-



MODELLEISENBAHN 
LIVE UND HAUTNAH
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Grande 
EOTHEK

■ Loktest:
 Baureihe 44 von Märklin
■ Aktuelle Neuheiten:
 Loks, Wagen, Gebäude,  Fahrzeuge, Zubehör 

Jetzt neu!

Nur 14,80 €

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 53 Minuten

Mehr 

MobaTV 

unter www.

modellbahn-tv.de 

(inkl. Infos zu allen 

lieferbaren Aus-

gaben) 

Ausgabe 61

■ Super-Anlagen:
 DRG Ep. II + Tram Dresden

Jetzt neu!

Nur 14,80 € Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 65 Minuten

 
Best.-Nr. 7561 

            € 14,80

Moderiert von
Hagen von Ortloff

 Großanlage mit Schiffshebewerk ■
LGB mit Tram und Harzer Bullen ■

       H0 mit Burg und Nebenstrecke ■ 
Kleinbahn mit Hafenanschluss ■
Southdown Railway Company ■
Lorenbahn mit Entladestation ■

Jetzt neu! Nur € 14,80 

Modellbahn-VielfaltSPEZIAL 9

Laufzeit:
65 Minuten

 
Best.-Nr. 7709

            € 14,80

Ausgabe 62

e 

■ Geburtstag:
 50 Jahre LGB
■ Anlagen-Show:
 Hochbetrieb in H0 und G

Jetzt neu!

Nur 14,80 €

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 55 Minuten

 
Best.-Nr. 7562 

            € 14,80

Ausgabe 63

e 

■ Werkstatt:
 Airbrush-Seminar
■ Loktest:
 BLS-Re 4/4 185

Jetzt neu!

Nur 14,80 €

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 53 Minuten

e

 
Best.-Nr. 7563 

            € 14,80

WEITERE FASZINIERENDE MOBATV-AUSGABEN

RioGrande-Bestellservice

Best.-Nr. 7564   14,80 €

Aus dem Inhalt:
@
  Airbrush-Reinigung

@
  Kopfbahnhof Stiller Winkel

@
  Baureihe 44 von Märklin

@
  Loks, Wagen, Gebäude, Fahrzeuge, Zubehör

www.facebook.de/vgbahn

Ton Pruissens einmalige 
Filmschätze – exklusiv bei der 
VGBahn. Diese DVD zeigt die
einmalig schöne Mecklenburg-
Pommersche Schmalspurbahn
in den späten 1960er-Jahren,
als auf diesem 600-mm-Netz
noch Hochbetrieb mit Per-
sonen und Güterzügen 
herrschte. Alle Szenen dieses 
außergewöhnlichen Farb- und 
Schwarz-Weiß-Films wurden 
mit modernster Technik neu 
digitalisiert.

Laufzeit 54 Minuten  
Best.-Nr. 3514 

Ton Pruissens Filmschätze:

Ton Pruissens einmalige 
Filmschätze – exklusiv bei 

der VGBahn. Diese DVD 
zeigt die herrlichen Rügen-
schen Kleinbahnen in den 
späten 1960er-Jahren, als 

neben der Bäderbahn auch 
noch die Nordstrecke nach 

Altenkirchen und die roman-
tische Linie Altefähr – Put-

bus in Betrieb standen. Alle 
Szenen dieses Farb- und 

Schwarz-Weiß-Films wurden 
mit modernster Technik neu 

digitalisiert.

Laufzeit 55 Minuten  
Best.-Nr. 3513

TON PRUISSENS SCHATZKISTE

Die Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn 1966 - 1969

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 54 Minuten

TEIL 7

TON PRUISSENS SCHATZKISTE

Die Rügenschen Kleinbahnen 1966 - 1968

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 55 Minuten

TEIL 6

NEU
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KLEINANZEIGEN
Verkäufe

Dies + Das

Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N so-
wie TT. Bitte Liste anfordern: Petra 
Wawrzyniak, Straße der Einheit 4, 
04420 Markranstadt-Kulkwitz. Tel.: 
034205/423077.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Eisenbahn Magazin im Original 
Ordner, von 1979 bis 12/2012 
durchgehend, gegen Selbstabholung 
(Gewicht) abzugeben. Preis VHS. 
Ebenso andere Zeitschriften (Miba, 
Eisenbahnkurier etc.) kostenlos 
abzugeben. Fertigungsmikroskop 
mit Beleuchtung und einstellbarer 
Vergrößerung gegen Gebot abzugeben 
(Fa. Zeiss). Tel.: 06203/890686, Fax 
06203/8390091.

www.lok-doc-wevering.de

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 
35,– und Reparaturen. H.-B. Lepp-
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel.: 02151/362797 (Mo.–Fr. von 
15–18.30 Uhr).

Ellok- und Firmenschilder: Fried. 
Krupp, Essen, F.-Nr. 13119, AEG 
Berlin, F.-Nr. 1243 1953, beide in 
schwerem Gusseisen mit erhabenen 
Buchstaben; Siemens Schuckert, leicht 
gewölbtes Metall mit erhabenen Buch-
staben; Düwag, Metall in rhomben-
förmiger Ausführung mit erhabenen 
Buchstaben; Bw Chemnitz, Metall mit 
erhabenen Buchstaben; Dt. Lufthansa 
AG, Metall Blech. Zu verkaufen gegen 
Angebot unter Tel.: 09131/59778.

www.modellbahn-station-ettlingen.com
Hier gibt’s alles für Modellbahn-
Elektrik und Digital-Elektronik.

Modellbahnen in allen Spurweiten
www.modellbahn-weber.com

Verkaufe von der Auflösung eines 
Eisenbahnerlebnisrestaurants diverse 
Gegenstände, keine Modelleisenbah-
nen, div. Schilder, Sonderzugschilder, 
Lampen, Notbremse, Holz-Eisenbahnen 
versch. Grössen, Mitropageschirr DDR 
und vieles mehr. Kellerbesichtigung 
oder auf Anfrage über Whats App. Tel.: 
0152/28580859.

TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro-
grammierung von privaten Modell-
bahnanlagen, – digitale Schauanlage, 
– Lokumbauten. Tel.: 06150/84593.

www.peters-spielkiste-modellbahnen.de

Noch-Landschaft Silvretta 280x110 
halbiert wegen Transport. Gut er-
halten. Preis VS. Bitte E-Mail an 
dr.frednold@web.de.

www.nordbahn.net
Qualität, Auswahl, preiswert

Achtung: Verkaufe Trix Express 60 
Jahre alt, 3 Schienen, Gleise, Weichen, 
Anschlussgleise, rollendes Material, 
teilweise im Originalkarton. Nachfra-
gen bitte unter Tel.: 0157/83845800.

Verkäufe
Fahrzeuge 0, 1, 2

LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unter Tel.: 
0201/697400, Fax: 0201/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de.

www.spur-0.de

Verkaufe: ET 491001-4 „Gläserner 
Zug” von Fa. E. Hehl, olympiablau 
mit Figuren, absolut neuwertig, im 
Originalkarton, Preis VB € 2.900,–. 
Klaus Kolk, 82194 Gröbenzell, Tel.: 
08142/7223, Funk: 0172/8952240.

Spur 0 Kiss BR 232 € 800,–, MBW 
V 200 € 600,–, Lenz Weichen digital 
+ Gleise MBW Güterwagen, Kes-
selwagen, Erzwagen, alles neu, Tel.: 
0160/97559668.

Verkäufe
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

www.modellbahnen-berlin.de

www.mbs-dd.com

Primex originalverpackte Loks ab-
zugeben: 3018 € 45,– ; 3187 € 65,– ;  
2702 € 90,– ; 3193 € 75,– ; 3017 
€ 85,– ; 3017 Gleichstrom € 85,– ; 
Banderolen ungeöffnet; Porto € 7,–. 
Seltene Gelegenheit! Bitte E-Mail an 
123_willhaben@web.de.

Von Privat nur an Privat: Konvolut 
an Märklin H0 der Epochen 1 bis 4. 
Dampf-, Diesel- und Eloks sowie Per-
sonen- und Güterwagen. Unbespielt 
und in Originalverpackung. Details 
unter 0172/6555477.

www.modellbahnritzer.de

www.koelner-modell-manufaktur.de

suche und verkaufe:
US - Messinglokomotiven

z.B. UP Big Boy von Tenshodo € 900,–
Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500,–
DRG 06 001 von Lemaco € 1200,–

Tel.: 07181/75131
contact@us-brass.com

www.modelleisenbahn.com

www.modellbahn-apitz.de
info@modellbahn-apitz.de

Märklin H0: Verkaufe E-Loks, Dampf-
Loks, Diesel-Loks, alle sehr gut 
erhalten. K-Gleis fabrikneu, Weichen, 
Kreuzweichen, Signale neu, alle Arten 
Wagen fabrikneu, Faller Gebäude (fer-
tig), Märklin-Bücher (Bibliothek). Tel. 
09128/9250829.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.suchundfind-stuttgart.de

Auflösung einer Modellbahn-
Sammlung von privat: Verschiedene 
Epochen und Hersteller, Fertigmo-
delle und Bausätze, Spurweiten H0, 
H0e, H0m: Loks und Triebwagen 
(nur 2-Leiter), Personen- und Güter-
wagen, Sonderfahrzeuge und Autos. 
Alles Neuware, bisher nie gefahren, 
überwiegend originalverpackt. An-
geschafft zwischen 1976 und 1999. 
Bitte Übersichtsblätter anfordern per 
E-Mail: schnockgruen@gmx.de.

www.Modellbau-Gloeckner.de

www.puerner.de

Trix 24304 Wagenset Maxhütte Stahl-
produktion Königreich Bayern zu ver-
kaufen. Preis € 150,–. Tel.: 07258/7303 
(abends). 

www.d-i-e-t-z.de

Abzugeben: GFN 1174 B € 200,– Lem-
ke DB 62 € 250,– Model Loco Fert. Mod. 
DB 45010 € 650,– Lemaco DB 50993 
€ 800,– Westmodell Umbausatz G8 
mit GFN WS-Fahrwerk B 55 € 200,–. 
Gebote mögl. Burkhardt, Am Berg 3, 
96275 Marktzeuln. Anfragen mit Porto!

www.moba-tech.de

www.modellbahnshop-remscheid.de

www.augsburger-lokschuppen.de

Märklin-Sondermodelle H0. Liste 
von: M. den Hartog, Limbrichterstraat 
62, NL-6118 AM Nieuwstadt, Nieder-
lande. www.marco-denhartog.nl.

www.modellbahn-am-dorfplatz.de

Märklin H0, jede Menge Ersatzteile, 
Faller Car neu 1626, Hofzug-Lok neu 
2681, Hofzug-Wagen zu 2681, Dampf-
Lok 37133, Adlerzug 26351, ICE 
37787, Doppel-Lok 3781 digital, Güter-
zug 2933, viele MB-DVDs (Anlagen), 
MB-Bücher, etc. Tel.: 09128/9250829.

www.menzels-lokschuppen.de

www.modelltechnik-ziegler.de

Verkaufe Umbauten für Trix, Expreß, 
Flm., Lima, Liliput, Roco, Piko, Güt-
zold, Trix, Märklin, alles fabrikneu 
oder neuwertig, zu günstigen Preisen. 
Liste anfordern gegen € 0,70 Freium-
schlag an Olaf Radeck, Heubachhof 
19, 87437 Kempten.

www.jbmodellbahnservice.de

www.lokraritaetenstuebchen.de

www.carocar.com

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahn-pietsch.com

Ihre Kleinanzeige finden Sie
im Internet unter

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/
service/kleinanzeigen



98 MIBA-Miniaturbahnen 6/2019

ÜBER 200.000 
KONTAKTE

Alle Anzeigen werden in den Zeitschriften MODELLEISENBAHNER, MIBA und Eisenbahn-
Journal veröffentlicht und zusätzlich auf unserer Internetseite www.vgbahn.de.
Insgesamt erreichen Sie damit pro Monat eine Leserschaft von über 200.000 Interessenten.

AUSFÜLLEN – AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) – ZUSCHICKEN: 

www.vgbahn.de

Rubriken bitte unbedingt ankreuzen!
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Verkäufe
Fahrzeuge TT, N, Z

Auflösung Loksammlung Spur N, ca. 
220 Loks aller Hersteller sowie Zube-
hör zum Bau einer Anlage zum Ver-
kauf. Häuser, Strassenbau, Geländebau 
usw. Bei Interesse Kontaktaufnahme 
über E-Mail: theodani@t-online.de 
oder 08395/7296. Listen vorhanden.

Berliner TT-Bahnen: Loks E 499 
CSD BR 118 DR, je € 30,–; V 36 € 
25,–; Reisezugwagen, Pers.wagen 
+ Güterwagen DR + CSD  8,– bis 
€ 12,–; Loks + Wagen unbespielt; 
Noch Fertiggelände 1x2 m € 95,–; 
Liste auf Anfrage, Tel. 02841/42073.

Verkäufe
Fahrzeuge sonstige

Auflösung einer Modellbahn-
Sammlung von privat: Verschiedene 
Epochen und Hersteller, Fertigmo-
delle und Bausätze, Spurweiten H0, 
H0e, H0m: Loks und Triebwagen 
(nur 2-Leiter), Personen- und Güter-
wagen, Sonderfahrzeuge und Autos. 
Alles Neuware, bisher nie gefahren, 
überwiegend originalverpackt. An-
geschafft zwischen 1976 und 1999. 
Bitte Übersichtsblätter anfordern per 
E-Mail: schnockgruen@gmx.de.

Verkaufe kompl. Jahrgänge Modell-
eisenbahner, Jg. 1952, 1954 bis 1959, 
gebunden, für je € 20,– und einzelne 
Hefte Jg. 1983 bis 2010 für je € 15,– 
plus Versand bzw. Abholung. Angebo-
te an R. Voit, Tel.: 0160/90545213 oder 
E-Mail reinhard@kerstin-voit.de.

www.modellbahn-keppler.de

Biete 132 Dienstvorschriften und 
Teilhefte, Richtlinien der DR/RBD 
Erfurt sowie 500 Zeichnungsblätter zu 
Oberbauarten und -stoffen der KPEV, 
DRG, Ostbahn und DR. Bei Interesse 
bitte Anruf unter Tel.: 03682/43943.

www.bahnundbuch.de

Verkaufe MEB ab Jahrgang 1954, teil-
weise unvollständig. Liste anfordern. 
Verkaufe Eisenbahnkleidung Gr. M, 
DR ca. 1980, Liste anfordern. E-Mail: 
steffen.kinzel@gmx.de. 

Märklin-Freunde sind informiert!
KOLL’S PREISKATALOG

MÄRKLIN 00/H0
www.koll-verlag.de
Tel.: 06172/302456

Das große Buch der Eisenbahn 3 
Bücher, Bundesbahnen Deutschland-
Österreich u. Schweiz 3 Bücher,  
Modell-Eisenbahn - Alle - Baugrößen 
- International TT+N+Z - Internatio-
nal, H0 International, zu verkaufen. S. 
Bracke, Dresden. Tel.: 0351/2817097.

Modelleisenbahner 1997–2017 für € 
12,– pro Jahrgang abzugeben. Gerne 
auch einzeln. E-Mail: richter.hd@
gmx.de.

Verkäufe
Fotos + Bilder

Verkaufe von der Auflösung eines 
Eisenbahnerlebnisrestaurants diverse 
Gegenstände, keine Modelleisenbah-
nen, div. Schilder, Sonderzugschilder, 
Lampen, Notbremse, Holz-Eisenbahnen 
versch. Grössen, Mitropageschirr DDR 
und vieles mehr. Kellerbesichtigung 
oder auf Anfrage über Whats App. Tel.: 
0152/28580859.

Gesuche
Dies + Das

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re-
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über H0 bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, Tel.: 
089/85466877, mobil 0172/8234475, 
modellbahn@bayern-mail.de.

Suche zwecks Informationsaustausch 
Sammler/Kenner der Großmodelle 
(1:20) der Firma Sieck Modellbau. 
Diese Loks standen früher in Fahr-
kartenausgaben in Bahnhöfen und 
Reisebüros. Bin für alle Informationen 
dankbar. Rückmeldungen bitte an E-
Mail: annedetlefgerth@aol.com.

Lokschilder, Fabrikschilder, Behei-
matungs- und Eigentumsschilder 
von Lokomotiven gesucht. Bitte 
alles anbieten. Hannemann, Tel.: 
030/95994609 oder 0179/5911948.

Suche Lokschilder, Fabrikschilder, 
Gattungsschilder, Heimatschilder, 
Innenschilder sowie Betriebsbücher. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Kon-
takt: Tel. 0178/8070007.

Wir suchen ständig Modelleisen-
bahnen aller Spurweiten zum An-
kauf. Selbstabholung bundesweit 
und benachbartes Ausland. Ange-
bote bitte an Uwe Quiring, Tel.: 
05544/912031 oder 0170/2229810, 
uwe-quiring@t-online.de.

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann, Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com.

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
grosse und kleine Sammlungen, jede 
Spurweite. Märklin, Fleischmann, 
Trix, Arnold, LGB. Freue mich über 
jedes Angebot, freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Gesuche
Fahrzeuge 0, 1, 2

Suchen Spur 1 Lokomotiven und 
Wagen von KM1, KISS und Dingler. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Zah-
len Höchstpreise, holen selbst ab und 
bezahlen bei Abholung. Freundliche, 
seriöse und diskrete Abwicklung. Tel.: 
05641/7779393 – beesmodellbahn.de.

Nachbau E94 (254) Spur 0-Blech, 
passend für Märklin 0-3L, bespielt 
und beschädigt, zu kaufen gesucht. D. 
Wingert, Lerchenfeldstr. 12a, 06110 
Halle/Saale.

günstig: www.DAU-MODELL.de

www.modelltom.com

Verkäufe
Zubehör alle Baugrößen

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1
www.hack-bruecken.de

Gartenbahn, Loks, Waggons, Glei-
se, Weichen, Zubehör. Preis NV. 
Hans-Dieter Legler, Schweriner 
Tor 4, 19288 Ludwigslust. Tel.: 
03874/29298.

modellbauvoth

www.modellbahnservice-dr.de 

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

Verkäufe
Literatur, Video, DVD

Ein Stück Modellbahngeschichte: 
Miba 1961–2018, es fehlen nur 
Heft 1/71+1/72 sowie Messeberich-
te 63+70+2003. Bester Zustand. 
Nur Abhlg. (Gewicht!). Gebot an 
0831/13344 (ab 17h; wenn AB, rufe 
ich zurück!).

 
 7/2019 = 13. Mai
   Erstverkaufstag 21.06.2019

 8/2019 = 07. Juni
   Erstverkaufstag 19.07.2019

 9/2019 = 12. Juli
   Erstverkaufstag 16.08.2019

 10/2019 = 09. August
   Erstverkaufstag 20.09.2019

 11/2019 = 09. September
   Erstverkaufstag 18.10.2019

 12/2019 = 11. Oktober
   Erstverkaufstag 15.11.2019

 1/2020 = 08. November
   Erstverkaufstag 13.12.2019

nur für Kleinanzeigen
 (Fließsatztext)

Anzeigenschlusstermine

KLEINANZEIGEN
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KLEINANZEIGEN
Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06352/1524056, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Liebhaber sucht alte (Märklin-) 
Eisenbahnen aus der Vorkriegszeit. 
Bin neben Loks und Waggons beson-
ders auch an Zubehör und Einzel-
stücken interessiert. Hoher Wert ist 
äußerst angenehm! Biete auch Wert-
gutachten an, basierend auf aktuellen 
Auktionsergebnissen und Sammler-
katalogen. Alles auf Wunsch telefo-
nisch vorab oder bei Ihnen zu Hause 
und natürlich unverbindlich. Gerne 
Besichtigung meiner existierenden 
Samm lung. Auf Ihre Antwort freut 
sich: Dr. Koch, Tel.: 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t-
online.de.

Biller-Bahn (uhrwerk- oder batterie-
betrieben) gesucht. Auch sonstiges 
Spielzeug der Fa. Biller wie Bag-
ger, Kräne, Autos, Flugzeuge usw. 
Bevorzugt suche ich die Modelle im 
Neuzustand! Eisele, Meisenweg 14, 
89231 Neu-Ulm. Tel.: 0731/84769 
oder E-Mail: info@klauseisele.de.

Suche in Spur G (1:20.3): ACCU-
CRAFT RGS Galloping Goose in 
der Ausführung No. 2–4 oder 7 im 
neuwertigen bzw. gut erhaltenen Zu-
stand. Angebote mit Preisvorstellung 
an Tel.: 0160/93901111 oder E-Mail: 
jakobsv@web.de.

LGB Sammlung oder Anlage, auch 
Echtdampfmodelle, bei fairer Bezah-
lung gesucht. Ich freue mich auf Ihr 
Angebot. Tel.: 0341/4613285.

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen 
und Sammlun gen, gerne große hoch-
wertige Sammlungen, auch Magnus-
Mo del le. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Weinert Formhauptsignal, ein-zwei-
flüglig, fertig montiert sowie Haase 
Weichenantrieb, ca. 1990, zu verkau-
fen. Tel.: 07121/71620.

 Gesuche
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

Wir sind auf der Suche nach Mo-
dellbahnen, alle gängigen Spuren 
und Hersteller! Sowohl Sammlungen 
als auch Anlagen bundesweit und 
Ausland. Wir zahlen Höchstpreise bei 
Abholung! Wir bieten eine kompeten-
te und freundliche Abwicklung. M. 
Krebsbach, Tel.: 02762/9899645 oder 
E-Mail: mal-gmbh@gmx.de.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Ankauf von Modellbahnen Spur 
Z–H0, auch Neuware + größere 
Sammlungen gesucht. Barzahlung 
selbstverständlich. Tel.: 02841/80352, 
Fax: 02841/817817.

Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst-
abholer. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Egger-Bahn gesucht. Bevorzugt suche 
ich die Modelle im Neuzustand! Eise-
le, Meisenweg 14, 89231 Neu-Ulm. 
Tel.: 0731/84769 oder E-Mail: info@
klauseisele.de.

Suche Modelleisenbahnen Spur H0, 
Anlagen und Sammlungen, auch 
Geschäftsauflösungen in jeder finan-
ziellen Größenordnung. Barzahlung 
(auch Abbau) bei Abholung zu fairen 
Preisen auch im Raum NL, DK, B, 
CH und A. Tel.: 04171/692928 oder 
0160/96691647, E-Mail: fischer.
ruediger@t-online.de.

www.modellbahnen-berlin.de

Suche für meine private Sammlung 
Messing- und Handarbeitsmodelle in 
den Spuren H0 – H0m – 0 – 1; Angebote 
bitte nur von privat. Tel.: 0172/5109668 
oder an ilona.k@live.de.

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre-
kina. Mobil 0151/50664379, shop@
modellbahn-erftstadt.eu.

Gesuche
Fahrzeuge TT, N, Z

TT, N, Z, auch ganze Sammlung bei 
fairer Bezahlung gesucht. Suche auch 
Saxonia von Tillig. Privater Samm-
ler freut sich auf Ihr Angebot. Tel.: 
0341/4613285.

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel.: 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 ge-
sucht. Tel.: 07156/34787.

H0-Sammlung und Schmalspur von 
privatem Modellbahner bei fairer 
Bezahlung gesucht. Ich freue mich 
auf Ihr Angebot. Tel.: 0341/4613285.

bimmelbahn24.de kauft zu Spit-
zenpreisen gepflegte Sammlungen 
aller Spurgrößen europaweit an. 
Seriöse Abwicklung und Barzah-
lung sind garantiert. Winfried Wei-
land 01738384894 oder ankauf@
bimmelbahn24.de

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann. Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06352/1524056, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Märklin Liebhaber und Sammler 
sucht große Sammlung, analog oder 
digital, gerne mit Karton, Exportmo-
delle erwünscht und bevorzugt, zahle 
vereinzelt bis zu 80% vom Koll. Woh-
ne in Krefeld. Tel.: 02151/3513223. 
Bin freundlich und seriös und kein 
Weg ist mir zu weit, zahle selbstver-
ständlich bar.

Ankauf v. Modellbahnen aller Spur-
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun-
gen und kleine Angebote willkom-
men, bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel.: 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche.
nic@web.de – Danke.

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurwei    te, 
jede finanz. Größenordnung, aber auch 
kleine Angebote freuen mich. Tel.: 
07021/959601, Fax: 07021/959603, 
E-Mail: albue@t-online.de.

Liebe Inserenten!
Um Fehler zu vermeiden, denken Sie bitte daran, Ihre Kleinanzeigen

 gut leserlich bei uns einzureichen. Ihre Anzeigenabteilung
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Marienberg OT Satzung, Gastst. u. 
Pens. Erbgericht, Zi. mit DU/WC/
TV, Ü/F ab € 24,–/Pers., Speisen 
von € 6,– bis € 9,–. Preßnitztalbahn 
Steinbach – Jöhstadt 5 km entfernt. 
Prospekte unter: Tel.: 037364/8273, 
www.hirtstein.de/erbgericht.

Börsen,
Auktionen, Märkte

18.05.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 12–16 Uhr, 
20259 Hamburg, Hamburg-Haus, 
Elmsbüttel, Doormannsweg 12. Info-
Tel.: 040/6482273.

19.05.: Berliner Spielzeugbörse, 
10–14 Uhr, Loewe-Saal, Ludwig Loe-
we-Höfe, Wiebestr. 42, 10553 Berlin-
Moabit. 030/7842346, 0173/3882000.

www.bv-messen.de

19.05.: Modelleisenbahnbörse, 9–15 
Uhr, Hans-Reif-Sportzentrum, Jahn-
str. 16, 90522 Oberasbach. Info: 
Zirndorfer Eisenbahnfreunde e.V., 
Tel.: 0911/696914.

www.modellbahnboerse-berlin.de
26.05.: 01069 Dresden, Alte Mensa. 
Jeweils von 10–14 Uhr. Tischbestel-
lungen: Herzog, 0173/6360000.

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de

08.-10.06.: Modelleisenbahn- u. 
Modell automarkt von 10–17 Uhr, 
95339 Neuenmarkt/Wirsberg, Deut-
sches Dampflok-Museum. Tel.: 
0163/6801940, www.star-maerkte-
team.de.

www.adler-maerkte.de

16.06.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 12–16 
Uhr, 21224 Rosengarten-Ehestorf, 
Oldtimermarkt Freilichtmuseum 
(Museums-Eintritt!), Am Kiekeberg 
1, Info-Tel.: 040/6482273.

29./30.06.: Modelleisenbahn- u. 
Modell automarkt (Sa.18–23 Uhr, 
So. 9-17 Uhr), 78462 Konstanz, 
Bürgersaal, St.Stephansplatz 15. Tel.: 
0163/6801940, www.star-maerkte-
team.de

Bundesweiter Ankauf von Modellei-
senbahnen in N/H0, Sammlungen/
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel.: 09171/9588790 oder 
red_dust61@web.de.

www.vgbahn.de

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06352/1524056, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Spur N: Gepflegte Samml. oder 
Großanlage zu kaufen gesucht. Lis-
te bitte an: Werner Kunze, Nailaer 
Str. 27, 95192 Lichtenberg. Tel.: 
09288/925755 oder E-Mail: wkuli@t-
online.de.

Gesuche
Zubehör alle Baugrößen

Suche Formhauptsignale der ehemali-
gen Fa. G. Dietz, Leipzig, in H0. Bitte 
alles anbieten: W. Sager, Leipzig. Tel.: 
0341/4225368 (nach 18 Uhr).

Gesuche
Fotos + Bilder

Wer hat Farb-Dias oder/und Negative 
von der schönen Dampfeisenbahn, 
die er verkaufen möchte? Gerne auch 
ältere Sachen! R. Stannigel, Tel.: 
0172/1608808, E-Mail: rene.stanni 
gel@web.de.

Original-Dias u. Negative, DB vor 
1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange-
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel.: 06898/984333, Fax: 
06898/984335.

Sonstiges

www.menzels-lokschuppen.de

Im Tausch gegen ein Original-E03- 
Schild biete ich ein Originalschild von 
01 239 in Hohlguss an. 01 239 war 
vormals 02 006. Die Ex-Hofer Lok 
wurde am 4.3.66 ausgemustert. Ange-
bote bitte an klaus.kreussel@deutsche 
bahn.com, Tel.: 0175/5739648 oder 
0711/2092 2081. Lok 01 239 war von 
13.7.41–14.5.45, 25.5.57–6.12.64 
+ 21.12.64–15.11.65 im BW Hof 
beheimatet. Bitte nur im Tausch. 
Kaufanfragen sind zwecklos.

www.modell-hobby-spiel.de
– News / Modellbahnsofa –

Christian, 28 J.: Suche Leute (w/m) 
zum Kennenlernen & Freizeit: u.a. 
(Modell-) Eisenbahn + Freunde 
treffen + Natur + vieles mehr, am 
Bodensee + Umkreis. Einfach kurz 
mal melden bei mir! cs9@posteo.de.

Pensionist, Hobby Modellbau, erfah-
ren, baut Ihre Landschaft oder Gebäu-
de, auch nach Fotos! Individuell und 
einmalig. Fotos schon gefertigter Ob-
jekte via Mail: n.dueringer@gmx.at an-
fordern. Norbert +43/676884001472. 
Freue mich auf Ihre Anfragen.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Gay und Bahn?! Schwule Eisen-
bahn-Fans treffen sich in Stuttgart, 
München und Nürnberg beim FES 
e.V., Infos: www.fes-online.de oder 
www.facebook.com/gayeisenbahn. In 
Köln beim Flügelrad e.V., Infos: www.
fluegelrad.de.

Verkaufe von der Auflösung eines 
Eisenbahnerlebnisrestaurants diverse 
Gegenstände, keine Modelleisenbah-
nen, div. Schilder, Sonderzugschilder, 
Lampen, Notbremse, Holz-Eisenbahnen 
versch. Grössen, Mitropageschirr DDR 
und vieles mehr. Kellerbesichtigung 
oder auf Anfrage über Whats App. Tel.: 
0152/28580859.

www.puerner.de

Urlaub, Reisen, Touristik

Urlaub direkt an der Bahnlinie des 
RASENDEN ROLAND: Ferien-
wohnungen in Sellin/Rügen mit wun-
derbarer Aussicht, strandnah. www.
villa-seeluft.de.

Freudenstadt/Schwarzwald ehema-
liger Bahnhof, Ferienhaus, herrli-
che Lage, schöne Aussicht. Tel.: 
07443/8877, www.Ferienhaus-Freu 
denstadt.de.

Nordsee Norden-Norddeich FeWo    
57 m2, 4 Zi., 2 Pers., 2012 neu her-
gerichtet, eben, ohne Stufen, breite 
Türen, Terrasse, 1.6.–31.8. € 40,–, 
sonst € 30,–. Hausprospekt anfordern. 
Haag, Tel.: 04931/13399.

3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1–9 
Pers., Aufbettungen und Babybett 
möglich, ab € 16,– pro Person/Nacht, 
inkl. Begrüßungsgetränk, Handtü-
cher + Bettwäsche. Kinder ab € 8,–, 
Endreinigung € 10,–, mit eigenem 
Hofladen. Tel.: 030/67892620, Fax: 
030/67894896, www.ferienhaus-
emmy.de.

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel.: 03943/ 
40995100.

Domizil für Eisenbahn-Fans! Im 
Weltkulturerbe oberes Mittelrheintal, 
direkter Blick auf die Bahnstrecke 
Köln–Frankfurt–Wiesbaden–Ko-
blenz, FeWo ab € 35,–/Nacht, Zi. 
mit Frühst. ab 3 Tage € 50,–/Nacht, 
55413 Rheindiebach/Bacharach. Tel.: 
06743/2448, Fax: 06743/937318, 
www.schlossfuerstenberg.de.

KLEINANZEIGEN

Ihre Kleinanzeige finden Sie

im Internet unter

https://shop.vgbahn.info/

vgbahn/service/kleinanzeigen
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PARTNER VOM FACH
Hier fi nden Sie Fachgeschäfte und Fachwerkstätten. 

Die Ordnung nach Postleitzahlen garantiert Ihnen ein schnelles Auffi nden Ihres Fachhändlers ganz in Ihrer Nähe.
Bei Anfragen und Bestellungen beziehen Sie sich bitte auf das Inserat »Partner vom Fach« in der MIBA.

Ab PLZ

01454

www.modellbahnservice-dr.de

Dirk Röhricht
Girbigsdorferstr. 36
02829 Markersdorf

Tel. / Fax: 0 35 81 / 70 47 24

SX/SX2/DCC Decoder von D&H
aus der DH-Serie

Steuerungen SX, RMX, DCC, Multiprotokoll
Decoder-, Sound-, Rauch-, Licht-Einbauten

SX/DCC-Servo-Steuer-Module / Servos
Rad- und Gleisreinigung von LUX und

nach  „System Jörger“

Telefon 030 / 2 19 99 00

Das Einkaufsparadies
Eine einzigartige Vielfalt in den Bereichen MODELLBAHNEN, MODELLAUTOS, 
PLASTIKMODELLBAU, AUTORENNBAHNEN UND RC-CARS und großer Buch-
abteilung mit Videos, DVDs, Zeitschriften und CD-ROMs präsentieren wir Ihnen auf

ü b e r   6 0 0   q m   V e r k a u f s f l ä c h e
Top-Angebote, attraktive Neuheiten, Super-Auswahl!

Das müssen auch Sie gesehen haben! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

modellbahnen
     & Modellautos

Ecke Rankestraße 

42
Jahre

Planung in
  2 und 3D
   Bau von
  Modellbahn-
 anlagen

Modellbahnen Leisnig
Inhaber Jens Schütze

www.modellbahn-leisnig.de

Modellbahnen am Mierendorffplatz
Ihr freundliches -Fachgeschäft mit der ganz großen Auswahl

Digitalservice und große Vorführanlage

     Glöckner
www.Modellbau-Gloeckner.de

Olbernhauer Str. 33a

mit Metallradsätzen in Messingachslagerschalen

18,40 €
zuzüglich Versandkosten

Übersichts- und Preisliste 2019/1 + div. Modellbahn-Neuheitenprospekte 
gegen 2,80 € (in Briefmarken, 4x 0,70 €) innerhalb Deutschland oder siehe Internetseite

www.elriwa.de 

Elektronik Richter
Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop 
G – 0 – H0 – TT – N – Z – Schmalspuren
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MODELLBAHN SCHAFT

Inh. Stefan Hellwig

Pietsch

☎

Schnellversand HELLER Modellbahn

Set010 Standard ab 17,75 € Gold 10433 ab Gold MINI 
Silver ab

, 
630 616 617  

Das Fachgeschäft
auf über 500 qm Seit 1978

Der Online-Shop
www.menzels-lokschuppen.de

. . . .90

von PLZ

12105

bis PLZ

42289

g
u d es ode e

Neu: 
Spannwerk
Weiche
Signal
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Ersatzteile
für

-Decoder

Lima, Märklin

www.apc-miniaturmodell.de

Schauen Sie unter 
www.schmidt-wissen.de was "läuft"
oder fordern Sie kostenlos unsere neuen Informationen an.

Schmidt im Net

riesige Auswahl von Modellbahnen,
Modellautos, Plastikmodellbau und

Autorennbahnen zu günstigen Preisen.
Digitalservice und Reparaturen

Weltweiter Versand

MODELLBAHN-SCHMIDT

ANKAUF

Michelstädter Modellbahntreff

Besuchen Sie unseren zertifi zierten Online-shop unter
MichelstaedterModellbahntreff.de

Ihr Märklin Fachgeschäft im Odenwald

Angelika-Hotz@t-online.de

info@huenerbein.de

Lokschuppen Hagen-Haspe
Exclusive Modelleisenbahnen

 und mehr .... vieles mehr

 www.lohag.de
Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 0 23 31 / 40 44 53

Ausverkauf älterer Großserienbestände

ab PLZ

51766
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Unser Sonderwagen!
Gleich bestellen bei
uns im Shop unter:

www.mbs-fi scher.de
Artikelnummer 4415.636

Modellbahn Pürner
Südweg 1 (Am Bahn-Km 32,8)

95676 Wiesau/Oberpfalz
Tel.: 0 96 34 / 38 30

und seit 1998 mit Online-Katalog www.puerner.de

... näher dran
am Vorbild

Ö
MIBA UND FACHHANDEL
HOBBY OHNE GRENZEN

Öffnungszeiten:

Wir führen von Märklin:

Ferner:

☎
Shop: Salzburg ☎

ab PLZ

73630

Versand
Ankauf

Mo. geschl.

mit Modellbahn-Museum

www.modellbahn-rocktaeschel.de
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Was bringt die MIBA im Juli 2019?

MIBA-Verlag
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Jetzt lieferbar ab 

1190,– €

Baureihe 98.75

Erleben Sie Modellbahn, Modellbau und 

Echtdampf im E-Park Lauingen

weitere Informationen unter www.eepark.eu
25./26. Mai
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Das Freizeitvergnügen für die ganze Familie!

Ausstellung und Vorführung

Spur 1 Stammtisch

Aus

Börse und Verkauf

Spu

KM 1 Sommerfest 2019
KM 

Kinder- & Familienprogramm
Kind

Gastfahrer willkommen

LüP ca. 215 mm, Mindestradius 600 mm, 
Gewicht 1,04 kg, DCC Digitaldecoder, 
HDKM-16 Soundmodul in CD-Qualität, 
Dynamic Smoke Rauchentwickler DSM-1, 
Führerstandsbeleuchtung, Feuer- 
büchsenbeleuchtung, detaillierter  
Führerstand, vorbildgerechte  
Lackierung und Beschriftung,  
Ganzmetall-Modell im  
Maßstab 1:32

1:32

Kein Platz für Spur 1? 
 

Mit der kleinen Berg  
ganz sicher!

Einfach riesig, die Kleine!

KM1 Modellbau e. K.  •  Ludwigstraße 14  •  89415 Lauingen  •  Tel: +49 (0)9072 - 922 670  •  info@km-1.de  •  www.km-1.de

Weitere Modelle, Zubehör und Detailinformationen finden Sie auf unserer Website. 
Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer, technische und optische Änderungen vorbehalten. Es gelten unsere AGBs.

Wir laden Sie ein zu unserem Sommerfest, im Rahmen von „Modellbau am Wasserturm“:


